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ieger: 
die Demokratie 

(Volkskammerwahl 18.3.90) 

CDU 33,3% (40,1 %) 

SPD 21,3% (21,8 %) 

PDS 13,5% (16,3 %) 

DSU 3,5% ( 6,3 %) 

Liberale 6,4 % ( 5,9 %) 

Bündnis 90 1,6% ( 2,9 %) 

DBD 5,0% ( 2,2%) 

Grüne 2,4% ( 1,9 %) 

DA 0,4% ( 0,9%) 

Bauernverb . 3,1% ( ) 

Forum 1,5% ( ) 

Andere 6,4% ( 5,1 %) 

(Letzte Hochrechnung) 

Als vor einem Jahr das offizielle zeinen sein wird: Die Demokratie 
rgcbnis zu den Komm unalwah­

en \'crkü ndet wurd e. war dies der 
nfang vom Ende diese r Repu­
lik. Über 98 Pro zent Zustim ­
ung für die Politik der Herr­

chenden. d iese n Mut zur Fäl­
chung hätten selbst die größt en 
cssimisten der dam aligen Regie-

1mg nicht zugetra ut. 
Hunder ttaus ende kehrt en dar ­

ulhin im Sommer unserem Land 
cn Rücke n. Millionen gingen im 
erbst auf die Stra ßen und brach ­

ten die große n Verä nder ungen. 
Nun sollte fast au f den Tag ge­

nau diese gefälschte Wahl korri ­
giert werden. Das U mfcld dafür 
aber entwic kelte sich alles ander e 
als günstig 

Da waren sechs Wochen zuvor 
Volkskammerwahlen . nach denen 
l'iclc meinten. das Wichtig ste ist 
gelaufen. Da waren d ie Zukunft s­
lfragcn wie Währungs- und Wirt­
schaftsunion. die nicht in den Rat-
1häusern beant wortet werden 
können. 

Da waren Parteien. die mit Re­
gierungsbildun g und Personalsu­
che vollauf beschäftigt waren. 
und kaum Zeit hatten die Men­
schen in der Provinz. 

Und da war das schöne Wetter 
am Wahltag selber. 

Trotzdem habe n 75 Prozent der 
Wähler ihre Kreuze auf den oft 
unubersichtlich en Wahlzett eln ge­
macht. Freiwillig und ohne 
Zwang. Darum. ganz gleich wie 
das Ergebms dieser Wahl im ein-

Aus dem Inhalt 
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Streitgespräch 
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Spaziergänge zur 
~ chleifmühle s. g 

hat gewonnen in jedem einzelnen 
Wahlbezirk. Dort wo man sich vor 
einem J ahr noch üb licherwe ise 
vor der Übernahm e eines Manda ­
tes drü ckte oder nur vorgescho­
ben wurd e, fanden sich un ter de­
mokrati schen Vorzeichen überall 
Menschen berei t, politische Ver­
antwor tung zu übernehmen . 

So wurd e diese Wahl nicht die 
Stund e der großen Par teien. die 
ihre Volkskamm erergebn isse mit 
mehr oder weniger großen Verlu­
sten bestätigten , sondern die der 
Bürg erinitiativen. kleineren 
Gruppierungen und einzelner 
Per sönlichkei ten. Mit fast 30 Pro­
zent der Stimmante ile ist· ihr poli­
tischer Einfluß auc h für die Zu­
kunft gesichert. An der Basis wird 
dam it eines allzu glatt laufenden 
Verwaltun gsbürokra tismus ge­
wehrt. Das wird uns allen guttun . 

Eine Grup pe der Bevölkerun g 
hat sich mit dieser Wahl eine star­
ke Lobby gewäh lt : die Bauern. 
DBD und der neugegründ ete 
Bauernverband konn ten fast 10 
Prozent der Stim men auf sich ver­
einen. Ein Achtu ngszeichen für 
unsere Politiker. die Stimmungen 
und Ängste unserer Landbevölke­
rung ernster zu nehmen, steht 
doch gerade der ländli che Raum 
vor noch größeren Veränderun ­
gen als das übrige Land. Wenn 
hie r nicht bald Konzepte für die 
Zukunft ent wickelt werden, son­
dern so weiter gewursc ht elt wird 
wie bisher, werden scho n erlebte 
Bauerndemons trationen zum All­
tag gehören. 

Wir habe n gewä hlt. Die ge­
fälschte Wahl von 1989 ist korri­
giert. 

Die Abgeordn etenman date sind 
neu verteilt. Wir haben diesen Ab­
geordn eten mehr Verant wortun g 
für eine bü rgernahe, demokrati­
sche Verwaltung un serer Kom­
mun en übertragen. Auch damit 
die kleinen ,.Fürs ten" keine Mach t 
mehr übe r den einzelnen haben. 

Sie, die neuen Abgeordnete n, 
müssen jetzt selbst Demok ratie 
praktizie ren und untere inander 
die Bürgermei ster wählen . Da 
bleibt es spann end . 

Blick Ins Tollenseebecken 

Neue Männer hat das Land 

Gerhard Pohl 
Wirtschaftsminister (CDU) 

Pohl, Ja hrgang 1937 und Sohn 
eines Webmeisters, stud ierte nach 
seiner Lehre als Tuchm acher an 
der Ingenieur schul e für Textil­
technik in For sULausitz. Dann ar­
beite te er acht Jahr e als Betrieb­
sass istent im VEB Vere inigte 
Tuchwerke For st, absolvierte spä­
ter ein Fernstudium an der TU 
Dresde n und promo vierte sch ließ­
lich über bund esdeut sche Unter­
nehmensführun g. 1977 wurde 
Pohl For schung sdirektor im VEB 

Forster Tuch fabrik en, der ihn im 
März, neun Tage vor der ersten 
freien Volkskammerwahl , fristlos 
entließ. Begründun g: .,Arbeitsun­
willigkeit". Pohl hatte währ end 
des Wahlkamp fes an mehreren 
Besprechun gen nicht teilgenom­
men. J etzt will der Minister gegen 
diese Kündi gung klagen . 

CDU-Mitglied ist Gerhard Pohl 
seit 1958. Er arb eitete als Vorsit­
zender des Kreisverbande s For st. 
Seil 1981 sitzt er auch in der 
Volksk ammer und ist parlamenta­
rischer Geschäftsführ er seiner 
Fraktion. Sein Fachwi ssen brach ­
te er mehr ere Jahr e lang in den 
Wirtschaftsausschu ß des Parla­
ments ein. 

Auf Pohl s Pl atz im Kabinett de 
Maiziere hatt e ursprüng lich der 
frühere Berliner Wirtschaftssena­
tor Elmar Pieroth sitzen sollen 
und wollen. Doch die Koalition s­
unt erhändl er ent schieden sich für 
einen Einh eimisch en. Pieroth 
darf denno ch mitr eden. Gerhard 
Pohl sprach mit ihm in groben 
Zügen die künftig e Wirtschaft spo­
litik ab ; zudem leitet Pieroth ei­
nen Rat von Experten aus beiden 
deu tschen Staaten, der dir ekt de 
Maiziere unt erstellt ist. (han) 

Foto: Kunze 

lIJ. memor iam: 8. Mai 1945 

Mandelbäume 
in Trümmern 

Es sollen wundersc höne 
Frühlin gstage gewese n se in da­
mars im Mai. Es soll eine Blü­
tenpr acht gewesen sein , als die 
letzte Bombe abgeworfen war, 
als die Siren en endlich ver­
stum mt waren . Die Nächte in 
Luft schut zkellern waren vor­
über, die Menschen kamen aus 
ihren Verliesen der Angst her­
vor , gingen zaghaft in die Frie­
denszeit, fand en sich verwun­
dert in einer Alptr aumland­
schaft wieder. 

Damals war mehr zu Ende 
gegangen als ein Krieg, eine 
Welt war untergegang en. Der 
große Diktat or hatt e sich der 
Verantwortun g ent zogen, hatte 
seinem unwürdi gen Leben ein 
unwü rdiges Ende gesetzt. Doch 
die Stra ßen hallt en noch se ine 
Pa rolen wider, ein millionenfa­
ches Echo seiner Mach t gellte 
dur ch die Welt. Die Toten mah­
nen, Jud en, Russen, Polen, 
Fran zosen, Männer, Fraue n, 
Kinder ... 

Doch das Sterben hat te noch 
kein Ende. Es war die Stund e 
der Rache. Die Menschen nah ­
men es hin . Sie wuß ten , da s ist 

so, wen n ein Krieg verloren ist, 
dann wird gebrand schatzt, ge­
plünd ert , vergewalt igt. Wir ha­
ben das fast vergessen. Keiner 
half uns beim Erinnern , d ie 
Scham der Eltern war groß , sie 
schwiegen. Die Überheblichke it 
der Sieger delegierte die Schu ld 
unseres Volkes in den Westen, 
mit uns hatte das nicht s zu tun! 

Und nun hat uns die Vergan­
genheit wieder eingeholt. Die 
Toten mahnen , auch die von 
Fünf eichen und Schma cht en­
hagen. Diese Lager sind ein Teil 
von un s wie die von Auschwitz 
und Treblinka , und dennoch 
sind sie nicht zu vergleichen, 
die eine Schuld mit der and eren 
nicht aufzuwiegen. 

Mandelbäume in Trümm ern -
ein Bild des Erinn erns an eine 
Hoffnun g. Dieser Frühlin g 1990 
läßt vielleicht den Krieg nun 
endgü ltig zu End e gehen . R. M. 

(Wir haben in diesen Tagen 
ein Zeugn is der Vergang enhei t 
zugesand t bekomme n, ein alter 
Mann schildert seine Er fahrun ­
gen au s Fünfe ichen. Lesen Sie 
Seite 2.) 
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Standpunkt 

Generalstreik! 
DDR ein Billiglohnland? 

Vom Prinzen „Friedliche Revo­
lution" wurde „Dornröschen: 
FDGB" wachgeküßt oder vom 
Prinzen „Korruption"? Einerlei! 
Nach sanftem Schlaf eilt man je­
denfalls so forsch daher, daß die 
Gefahr besteht, über die eigenen 
Füße zu fallen. 

Apropos Füße! Sie sind zahl­
reich vertreten , wenn es ums Geld 
geht. Sie bringen heiße Köpfe da­
her, über denen Transparente 
prangen, die verkünden: .,1:1, 
sonst werden wir nicht eins!·' 
oder: ,.Wir sind kein blödes Volk!" 

Darf man das bezweifeln? 
Fakt ist, daß die DDR durch 

vierzig Jahre SED-Mißwirtschaft 
haushoch verschuldet ist. Marode 
Wirtschaft, veraltete Technologie, 
verfallene Bausubstanz und ver­
giftete, die Menschen krankma­
chende Umwelt sind aber schließ­
lich keine Basis. um Schulden in 
Milliardenhöhe abzuzahlen. Sie 
sind nicht mal mehr die Basis. um 
die Zinsen der Schulden abzu­
zahlen. 

Die Wirtschaft war v o l k S­

eigen. Sie ist verarmt. Das V o l k 
ist arm. Der Staat kassierte. Der 
Staat ist das Machtmittel der je­
weils herr schenden Klasse , 
schrieb Karl Marx. Die herrschen­
de Klas se aber war die Nomenkla­
tura der Soziali stischen Einheits­
part ei Deutschlands. Sie kassierte 
den Gewinn der Arbeit viel'er flei­
ßiger Bürger unseres Lande s und 
investierte ins eigene Wohlleb en . 

Das Ergebnis dieser traurigen 
Tatsache ist deutlich sichtbar. 
Wer da CDU gewählt hat , um auf 
Kosten der Bundesbürger bun-

desdeutschen Wohlstand zu errei­
chen. ist mehr als kleinmütig. 

Sicher bangen Rentner und 
Kleinverdiener nun um ihr biß ­
chen Erspartes. Der ins Gespräch 
gebrachte Umtauschsatz von 2000 
Mark zu 1: 1 pro Person hat viele 
erschreckt. Zeitungen schrieben 
gar von Halbierung der Renten 
und Löhne. Jetzt haben sich die 
Gemüter beruhigt, die Konditio­
nen sind günstiger: 4000 Mark 1:1, 
ebenso die Löhne und angepaß ­
ten Renten! Dennoch geistert die 
Vision: Die DDR ein Billiglohn­
land, durch unsere Köpfe . In die­
ser Hinsicht würden hier auch 
völlig die Voraussetzungen feh­
len . Klassische Billiglohnländer, 
wie Jene Dritte-Welt-Länder , ba­
sieren auf dem Mißverhältnis: ho­
he Arbeitsproduktivität zu Nied­
riglöhnen. Das Resultat dieses 
Mißverhältnisses ist der Zusatz ­
profit. Wir hatten und haben in 
unserem Land weder dieses Miß­
verhältnis noch Zusatzprofit. Und 
wer glaubt , daß ausgerechnet am 
Tage X diese beiden Faktoren in 
unserem Land vertreten sein wer­
den. der mag weiter mit dem Alp­
traum vom Billiglohnland leben. 
Die marode Wirtschaft wird je­
denfalls nach der Währungsunion 
nicht spornstreichs in der Lage 
sein , Zusatzgewinne zu erzielen. 
Wozu die Wirtschaft dann über­

. haupt in der Lage sein wird, be­
stimmt auch der Umtauschkurs 
mit. Bei einem Kurs von 1:1 wer­
den die Milliardenschulden - nun 
in DM-Milliarden umgestellt - na­
türlich einen höheren DM-Zins­
satz haben als bei einem Kurs von 

2:1. Denn während bei einem 
Kurs \"On 1:1 die Schuldenlast in 
voller Höhe bestehen bliebe. wür­
de sie sich beim Kurs von 2: 1 
halbieren: damit halbierten sich 
logischerweise auch zugleich die 
Zinsen. die uns wohl kaum erlas­
sen werden. 

Den aus den maroden Kombi­
naten hervorgegangenen Betrie­
ben dürfte es selbst ohne diese 
Altlasten nicht leichtfallen. nach 
erfolgter Währungsunion Löhne 
und Gehälter in DM auszuzahlen. 
Auch nach Halbi erung der Schul­
den wird das überleben manches 
Betriebes leider eine Gratwande­
rung sein. Wem nutzt es da also, 
wenn wir jetzt lauthals nach Geld 
schreien, das flächendeckend be­
kommen und nach Zahlung kei­
nen Arbeitsplatz mehr haben' 

Einern Volk, das vierzig Jahre 
schwieg und brav salutierte, sollte 
das breite soziale Netz wichtiger 
sein als die blanke Mark. Danken 
wir Gott, daß uns das Schicksal 
der Polen ersp art blieb! Und mei­
nen wir nicht, der Pole sei faul. 
Die zarte Pflanze „Demo krat ie" 
darf nicht mit dem ausgestreckten 
Finger „Diskriminieru ng" durch­
bohrt werden. 

Im Schweiße Deines Ange­
sichts sollst Du Dein Brot es­
sen . . . Unter dem volkseigenen 
Dach war das nicht immer so . 
Organisationstalent und Feier­
abendarbeit kosteten oft mehr 
Schweiß als das Alu-Geld in der 
Lohntüte. 

Doch es ist nie zu spät, neu 
anzufangen! !RENE TOPFEL 

) ) 

der Bundesregierung 

- -lS-

Fünfeichen 

Und daß kein Wort darüber 
'' · k t'' je über eure Lippen omm · 

Immer wieder hallt e dieser Be­
fehl des Lageroffizi ers in Rein­
hold Zimmers Kopf wider . Ver ­
gessen - das befahl er sich selbst. 
als er 19-18, gebrochen an Leib und 
Seele. aus dem Internierun gslager 
Fünfeichen in das me cklenburgi­
sche Heinrichswald e zurückkehr­
te. Sein Dorf ma cht e es ihm. dem 
bereits Totgeglaubten. leicht. Man 
erinn erte sich an die nächtliche 
Aufforderung zum Verhör vor 
zwei Jahren . Man sah seine ausge­
mergelte Gestalt. das um Jahr­
zehnt e gealtert e Gesicht. Man 
ahnte - er war dagewesen. Und 
schwieg mit ihm. 

Kaum genesen. stürzte sich 
Reinhold in die Arbeit auf dem 
Bauernhof. Er mußte das Geld 
verdienen für das tägliche Brot , 
für die Beinprothese des schwer­
kranken, kriegsinvaliden 18jähri­
gen Sohns . Und konnt e sie ihm 
doch nur noch mit ins Grab ge­
ben. Da verflucht e er lauthals die­
sen Krieg . Und als seine Tränen 
versiegt, half ihm wieder nur die 
Arbeit auf dem Feld, zu verges­
sen. Die alten Wunden brachen 
wieder auf, als die Zeitungen über 
den grausigen Fund von Massen­
gräbern zu berichten begannen. 
J etzt durfte er reden und scheute 
sich trotzdem davor. ,,Wozu?" -
wies er die ab , die wegen der 
Sensation en kamen. Denn daß 
aus der Tragödie der Toten Ge­
winn ges chlagen werd en sollt e, 
widerte ihn an. 

Wenn er sich trotzdem zu einem 
Gespräch mit der Zeitung bereit­
fand , so nur deshalb , weil er , 
„wenn schon in der Öffentlichkeit 
über diese Lager verhandelt wer­
den muß ", sein en Teil zur Wahr­
heit beitragen will. 

An einer Aussage liegt ihm ganz 
besonder s. ,,Die Rus sen waren 
nicht die Unmenschen , für die sie 
jetzt überall hingestellt werden." 
Nein, er sage dies nicht aus Angst, 

vor we m denn auc h'' Er beurteile 
dies mit der ganzen Er fahru ng sei­
ner 91 J ahre . Und was das_W1ch­
tigste se i. er ist damals dabc igcwe­
sen ... Nicht alles. was bisher 111 

den Zeitun gen ve rbr eitet wur de. 
stimmt. Sicher. wir haben gehu n­
gert. Aber mit un s hun gerte das_ 
ganze Land. Was es draußen auf 
Mark en gab , bekam en auch w11·. 
Die s chwe rkrank en oft 50 Gramm 
Br ot mehr. Und derer gab es Hun­
derte im Lager. Aber zu Unrecht 
geschla gen , gar gefo lter t wurde n 
wir nie. Die jetzt Gefun denen sind 
nicht erscho ssen ode r sonstwie er­
mordet wor de n. Sie sind verh un­
gert , au sgem ergelt durc h die 111 

Fünf eichen grassiere nden Kran k­
heiten. Über Schuld zu rich ten 
fällt mir deshalb schwe r. Standen 
do ch viele hier in irgend einer Ver­
bindun g zur Nazi-Partei. auch zu 
den Verbre chen der Fasc histen 111 

der Sowjetunion ." 

Schlimm sei nur, da ß viele Un­
schuldige dem Haß der Siege r 
zum Opfer fielen. Scho n de r klei n­
st e ,.Tip" ein es feind seligen Nac h­
barn hab e damals genü gt. um, der 
schlimmsten Sach en besc huldigt, 
in einem der vielen Lager zu ver­
schwinden. Ihm selb st se i ein Ze t­
tel der Wehrma cht sdienstste lle 
Pasewalk zum Verhän gnis gewor­
den , auf dem er , obw ohl wege n 
Herzschwäche au sgemu ster t , als 
Mitglied der „Werwölf e'· verze ich­
net war. Da halfen dann au ch kei­
ne Beteuerungen, daß er lediglich 
einige Tage Ausbildun g in Hitl ers 
letztem Aufgeb ot, der Volk s­
sturmkompanie, absolvi ert habe. 
Die Lagertüren schlo sse n sich 
hint er ihm , ohne daß jemand un ­
terrichtet wurde od er er Gelege n­
heit hatt e, einige Zeilen zu hinter­
lassen , für 25 Monate . 

Sein Leben verdan kt er einem 
Mithäftling , der ihn , den schwer 
Typhuskranken , zur Arbei t ins 
Kornlager mitnahm . Dort konnte 

er sich l'lwas schonen. und 
allem gab 's dort manchmal 
Sondenation tro ckenes Brot 
aß sogar. was die hier zum Ma 
fang geh alt enen Katzen 
schmäh ten ." 

Rcinhold Zimmer ubc 
was die meisten umbrac hte. 
den ehemals 28 Hcinnchsw 
Gefange nen kehrten mit ihm 
sieben in ihr Heimatdorf zum 

Er selbs t danke Gott für 
Leben und das der Kame 
Die Schuld am Drama der I 
nicrungslager gäbe er denen 
diese n grausa men Krieg 
nicrten . auf be ide n Seiten. 

CLAUDIAM AR 

Wirtschaft von A 
Devisen 

Forder unge n und Gutha­
ben in fre mder Währu ng. 
Währung 

Die in einem Land gesetz. 
lieh anerkan nten Zahlungs­
mittel. Im weiteren Sinne: D 
gesetzlic he Ordnung d 
Geldwesens. 
Devisenkurs 

Der an de r Börse ermill el 
Kurs für Dev isen. Die am De­
visenha ndel teilnehme nden 
Banken rech nen untereinan. 
der zum sogena nnten Mittel. 
kurs ab. An Bank schaltern ge­
handelte aus ländische Bank. 
note n werd en nicht als Devi. 
sen, sond ern als Sorten be. 
zeich net und zum Sortenkurs 
abgerec hn et. 
Diskontsatz 

Zinssatz , de n die Deutsche 
Bund esbank be im Ankauf 
von Wechse ln berechnet. Er 
ist die Gru ndl age für den 
Zinssatz, den die Bank en ii 
rcn Kund en beim Ankauf vo~ 
Wechseln in Rechnung 
stellen. 

Zorn und Empörung führen meine Fede 
Zorn und Empörung darüber , 

daß unsere erst e frei gewählte Re­
gierung uns das Recht nimmt , uns 
in freier Selbstbe stimmung eine 
demokrati sche Verfa ssung zu ge­
ben! Kaum sind wir mündi g ge­
worden , werden wir schon wieder 
entmündigt. 

Haben wir dafür den vormund­
schaftlichen Staat der SED ge­
stürzt, um uns in ein e neue Vor­
mundschaft zu begeben? Haben 
wir dafür den aufrechten Gang 
geprobt? 

Es ist ein in de r Weltgesc hicht e 
beispiellos er Vorgang , daß eine 
demokrati sch gewählte Regie­
rung sich der Bindung an eine 

Verfas sung entzieht , inde m sie (zu 
Recht) keinen Eid auf die alte, 
undemokratische Verfass un g lei­
stet , sie aber gleich wo hl ihrem 
Volk we iter auf unb estimmt e Zei t 
zum utet und ob endr ein in selbst­
herrlich er Arro ganz ihr e Mehrh eit 
in der Volksvertr et un g au snut zt, 
um dem höchst en Souverän des 
Lande s, dem Volk , die Möglich­
keit zu nehmen , sich e ine neu e, 
demokrati sche Ver fass un g zu 
geben . 

Dab ei wiegt bes ond ers schwer 
die Tat sach e, daß die Par teien der 
Regi erun gskoalition an de r Aus­
arb eitung des vorliegend en Ver­
fassun gse nt wurfs mit gew irk t und 
ihn bis zur Wahl mit getr age n ha-

ben. Das Volk mußt e also bei 
ner Wahlent scheidung davon a 
gehen, da ß alle Part e ien grun 
sätzlich hint er de m Verfassung 
entw ur f stehen und einer land , 
weite n Disku ssion und baldige Oft 

Volksabstimm un g darüber 
stimm en würde n ! 

·::i 

Keine der P ar teien kann sie ', 
für die Ab lehnun g der Volksat 'ci.i 
stimm ung über de n Verfassung . . ' 
ent wur f au f einen Wählerauflrai <i 
berufen. Der Besc hluß muß dahe 
offen als das beze ichn et werden ' 
was er ist: Wähle rbetru g! Das abe; 
kann und darf ni cht das letztl 
Wort in dieser Sache bleiben ! 

MANFRED FRANZ 

Meinungen - Meinungen - Meinungen - Meinungen - Meinungen - Meinun gen ' 
Gib dem Dorf 
eine Chance 

Mehrer e Stichpunkt e fallen mir 
ein. wenn genannt wird, was im 
argen liegt: Infra struktur , Versor­
gung mit frischen Nahrungsmit ­
teln . Altenbetreuung, Nahver ­
kehr. Umw eltschut z. 

Viele Bewohn er sind hier in der 
Land - oder For stwirtschaft be­
sch äftigt. Sollte das Schi cksal ih­
nen üb el mitspielen und ihren Ar­
beitsplat z überflü ssig machen, 
bieten sich völlig ungewiss e Zu­
kunft saussichten. In der Nähe (ca. 
10 km Einzugsber e ich) gibt es kei­
ne Alternativen für einen Neube­
ginn . Länger e Arb eitswege sind 
ohne eigenes Fahrzeug nicht zu 
bewältigen , wenn der Arbeitstag 
nicht 12 bis 14 Stunden oder län ­
ger werden soll. 

Es bedarf weitreichender Initia­
tive in der Kommunalpolitik, um 
auf die sem holprigen Pflaster vor­
an zukommen. Ohne Kapitalein­
satz wird es überhaup t keinen 
Schritt weitergehen . Das unauf ­
fällige Wahlkampfverhalten in 
den Kommunen weist dies deut ­
lich aus. 

Ich weiß nicht, ob man dennoch 
den gewählten Kommunalpoliti-

kern gratulieren kann , aber dan­
ken möchte ich ihnen schon im 
voraus für ihren Mut zu diesem 
Schritt. H. S. 

Wahlkampf wohl 
fehl am Platze 

Neulich kam meine Tochter mit 
einem Fähnchen in der Hand aus 
der Krippe . Kinder lieben Fähn­
chen, Luftballons , eben alles , was 
flattert und schön bunt ist. Das 
Fähnchen selbst also störte mich 
nicht, wenig auch, daß sich darauf 
eine Par tei plaziert hatte , der ich 
am 18. März, wie die meisten unse ­
rer Menschen, meine Stimme ge­
geben hatte. Was mich störte , wa­
ren die Zusammenhänge , wie die 
Kinder zu den Fähnchen gekom­
men waren. Vor dem 18. März 
hatte die CDU eben diese Fahnen 
auf Marktplätzen unserer Städte 
zum Stückpreis von einer Mark 
feilgeboten, zusammen mit diver­
sen anderen Kleinigkeiten Marke 
„CDU". Zuerst also Verkauf, dann 
verschenkt und verte ilt en masse. 
Danach lagert e übriger Kram 
woh l ein paar Wochen in Büros 
und Schränken. Bis, ja wieder 
zwei Wochen vor den Wahlen am 
6. Mai, erneut ver teilt wird: skru ­
pellos und ohne besondere Über -

legung, möchte ich meinen, sogar 
an die Kleinsten in Kinderkrippen 
und Kindergärten. Nicht umsonst 
zu Beginn, versteht sich. Die Er­
zieh erinnen möchten verkaufen, 
was sie verkauft bekommen, sagte 
man ihnen. Die Kleinen freuten 
sich natürlich zu all dem Bunten 
und Geflatter, nahmen ihr Fähn­
chen mit nach Hause, rannten da ­
mit durch Straßen , auf Spielplät ­
zen herum . Und so wehte die 
CDU an diesem Tage mächtig 
kräftig im Winde hin und her, was 
ihr woh l auch nicht besonders 
schwer fiel (denn das Fähnchen 
war natürlich aus feinstem Papier , 
versteht sich!). Nur kurz war mein 
Gedanke daran, was wohl passiert 
wäre , wenn die Kinder einmal mit 
Fähnchen „SED" heimgekommen 
wären , aber diese Pa rtei gibt es ja 
nicht mehr, deshalb der kurze 
Sch luß : den Wahlkampf führt, 
wer's nötig muß. SILKE EGG ER 

Das ist doch 
ein Unding .. 

... meinten zwei Kollegen aus 
dem Bereich Versorgung des 
Schweriner Kombinates Obst, Ge­
müse und Speisekartoffel n und 
kamen aufgeregt in unsere Redak ­
tion. 

Auch in ihrem Betri eb soll die 
Anzahl der Werktäti gen reduziert 
werden. Der Chef teilt e den Mitar­
beitern auf einer Zusamm enkunft 
mit , daß sie zum 30. Juni gekün­
digt sind. Diese Mitteilun g muß ­
ten alle Kollegen untersch reiben. 
Aus dem Kombinat OGS soll 
dann eine Fruchtring -Gm bH ent­
steh en. Der „Knüll er" aber ist, daß 
sich die Kollegen , die „Int eresse 
haben '· weiter im Betrieb zu arbei­
ten. bis zum 4. Mai in ihr em Be­
trieb für ihren Arb eitsplatz, den 
sie schon seit Jahren hab en, be­
werben „dürf en". Allerdin gs wer­
den nun Hoch- und Fachschul ab­
schlüsse für die meisten Tätigk ei­
ten gewünscht. Einige Posten sol­
len auch schon besetzt sein - von 
gan z „qualifizi erten" Kollegen -
ehemaligen Genossen. 

Was bringt 
die Zukunft? 

Wir älteren Bürg er haben be­
reits die Weimarer Republik, die 
Nazi-Zeit , die SED-Sta si-Zeit er­
lebt und befind en uns jet zt end ­
lich auf dem Wege ein er wahr en 
Demokratie ? 

Dieser Umbruch kann und darf 
nich t mit „Hauruck -Aktion en" er-

folgen , sond ern mu ß klar durch­
schaubar für jeden Bü rger sein 
und se ine freie Meinung und sein 
Wort müsse n zu allen Punkten 
Veränder un gen gehört und nic ht 
wie frü her um gangen werden. 

Zum Beis piel: Wir hatten früher 
in der SED -Zeit das Recht, Einga­
ben zu schreiben, entsprechend 
dem Ein gaben gese tz vom 19. 6. 
1975, gemäß Artike l 103 der Ver­
fassu ng. Spä teste ns inne rha lb von 
vier Wochen (nach * 7) hatte der 
Sch reiber das Recht au f eine 
mündl iche oder schr iftliche Ant­
wort. Früher wurd e sich um klare 
Stellun gnahm en in den verschie­
densten Bereic hen herumge­
drü ckt un d es erfo lgten größten­
teils oberfläc hl iche , lügenhafte 
Ent schuldi gun gen, die aber 
nicht s an der Tatsache veränder ­
ten. Das war die traurige Bilanz 
damals! 

Das Eingabengese tz hat nach 
wie vor auc h heute in unserer 
Demokrati e noch Gülti gkeit. Und 
Jeder Bürger will sem Anliegen 
.,von einer üb ergeo rdneten Lei ­
tun g" geklärt haben , wenn er un­
ten an der Bas is mit einem Leiter 
Schwier igkeiten ha t. Doch leider 
mußte. ich festste llen, daß Einga­
ben, die ich an d ie entsprechen­
de n Leiter sandt e, unt er den der­
zeitigen Bed ingun gen , offens,rht 

lieh einfach ignoriert werden kö~ 
ncn. Hierfür gib t es zahllose Bei• 
spiele. 

~ 
Be 
) 

Ich finde es nicht schon wieder '-1! 
ska ndalös, ku rz vor den Kommu• 
nalwah len einem Bür ger das Mil· 
bestimmungsrec ht zu nehme~ 
seine Mensc henwürd e mit Füßen 
zu treten. Oder habe n die „alten 
Leiter. die nur das SED-Partei• 
buch abgegeben haben", noch im· 
mcr das Recht, kle ine Menschen, 
die Kritik an ihrer Leitung, an 
ihrem Verha lten üben, laufend 
weiter zu schika nieren? ~ 

Wie können wir älteren Bürger 
die Tragik der Verga ngenheit be-
wältigen, wen n un s die Gegen· , 
wart schon wieder dieselben Pro­
bleme auf den Tisch legt und uns 
.,zwingen will, den Mund zu hal· 
ten oder einfach klein beizu· 
geben"'' 

Der bedeutende österreichi· 
scher Professor Dr. Jungk, Fu· 
turologe. hat über die Zukunft ge· 
sagt, daß sie aus dre i Phasen be· 
steht: der Krit ikp hase, der Phan· 
tasiephasc. der Verwirklichungs· 
phase R 

Bleiben wir hier in der DD 
schon gleich bei der ersten Pha5~ 

der Kntikphase. in der Gegenwa 
stecken'? Dan n wäre es ja traung 

~~-o~~~· .. z~~~~~t um u1;,s,e~e .. ~r; 
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Der morgenstille See. 

a O"i Der Wind räkelt sich munter. Er trieselt über 
t!!J I das Wasser und neckt es hier und da mit 

einem Hauch. 
Das Wasser schüttelt ihn zitternd ab und 
beruhigt sich allmählich wieder. 
Dann zerspellt die Haut des Sees jäh; kleine 
Fische durchbrechen sie; Flossen blinken, 
Fischleiber blitzen. 
Die großen Fische jagen; sie sind hungrig. 
Ob die gejagten kleinen schon gegessen 
haben? 

WERNER LINDEMANN 

rauen zurück an den Herd? 
ellschaftliche Entwicklung bietet Chance für neue Qualität der Familienbeziehungen 
ft wird von Eltern, Müttern 

Vätern geredet. trotzdem 
n ich mich des Eindruckes 

ht erwehren, daß sehr gezielt 
· die Frauen angesprochen wer­
. Warum lassen sich die Män-
ausschließen? Gilt doch der 

z .,Warum wird Selbstverwirk-
iung mit beruflicher Karriere 
ichgesetz t·· für beide Ge­
lechter gleichermaßen. Für 
nner und Frauen, die sich die­

gesellschaftlich moralischen 
uck nicht unterwerfen wollen. 
entlieh eine gute Ausgangspo­

·on für eine neue Sicht auf die 
iehung der Kinder. Leider 
pt der Artikel dann in die alt­

kannte Formel - Frauen an den 
rd -. Auch die Forderung nach 
ubewertung ist so neu nicht. 
e gesellschaftliche Entwick­
ng bietet die Chance für eine 
ue Qualität der Familienbezie­
ngen. Babyjahr für den Mann, 
eistellung der Väter bei Erkran­
ng der Kinder sind keine Tabu­

emen mehr. 
Frauenarb eit soll aufgewertet 
erden, sehr gut. Dann wird das 
gument Mehrverdienst Ent ­
heidungen nicht mehr so einsei-

tig beeinflussen. Es ist tatsächlich 
angebracht, nachzudenken über 
Lage und Zukunftsaussichten der 
Frau. Sehen die Zukunftsaussich­
ten so aus , daß bei einem Einstel ­
lungsgespräch die Frage „haben 
Sie kleine Kinder ?" bereits alles 
entscheidet? 

Da es auch wieder Arbeitslose 
gibt, werde ich den Eindruck 
nicht los, hier wird schon vorsorg­
lich die Statistik gesäubert nach 
dem Motto: Frauen brauchen kei­
nen Arbeitsplatz, sie haben ande­
re Aufgaben. ,,Natürlich alles im 
Interesse der Frau und der Kin­
der!" Ich finde es gut, wenn eine 
Familie die Entscheidung trifft , 
jemand bleibt mit dem Kind zu 
Hause. Eine freie Entscheidung 
kann aber nur getroffen werden, 
wenn es mehrere Möglichkeiten 
zu einer Entscheidung gibt. Ich 
möchte später mein Kind auch in 
eine (deutlich verbesserte) Krippe 
oder ähnliche Kindereinrichtung 
geben können, ohne als Raben­
mutter oder gefühlskalte Karrie­
refrau abgestempelt zu werden. 

Da das geforderte Erziehungs­
geld wohl kaum ein Gehalt erset-

uttertag • • • 
··war für Kinder immer etwas 
esonderes. Ein Tag im vertrau­
n Familienkreis, ein Tag, an 
em die Sprößlinge die ersten 
lumen von der Wiese - zwar 

eicht unbeholfen, jedoch mit ei­
ern rätselhaft versteckt liegen­
en tieferen Sinn - zu einem far­
enfrohen Blütenstrauß zusam­
enfügten: Klatschmohn neben 
öwenzahn, nebenan Kamille , 

echts davon das Maiglöckchen, 
inks Sumpfdotterblume. Dann 
erweilten die Blumen vereint in 
er Vase am offenen Fenster -

noch zugänglich für Bienen und 
Schmetterlinge - , standen fried-

lieh nebeneinander, die klein en 
zwischen den „Großen", und 
wohlriechende neben giftigen. Ei­
gentlich könnte so ein vielfarbiger 
Strauß ein Symbol sein für die 
Gemeinsamkeit der Menschheit 
insgesamt, andererseits als Eh­
rungsgeschenk für die Mutter im 
einzelnen, hat sie doch ihre Er­
denbürger aus Liebe geboren für 
sich und die Familie , nicht aber 
für klerikales noch weltliches Ge­
hader. Aus diesem Grund ist es 
unvereinbar, daß die Nachfolger 
des Faschismus den Mutterta g 
parteiegoistisch beseitigten und 
ihn mit dem Frauentag am 8. März 

zen wird, werden erschwi ngliche 
Krippen für Alleinerziehende exi­
stenzbestimmend sein. Bedeutet 
Berufsverlust Persönlichkeitsver­
lust? Wird des Kindes wegen die 
Pause im Berufsleben von Mann 
oder Frau gewünscht, wird sie als 
positiv erlebt und sicher nicht zu 
Persönlichkeitsverlust führen. 

Wird die Pause aber von der 
Frau erzwungen, führt das wohl 
eher zu Frustration, die keinem 
Familienklima und somit den 
Kindern gut tun dürft e. 

Oder die Frau wird den An­
spruch erheben, daß das Kind sie 
nun glücklich machen muß (Was 
ich alles für das Kind getan hab). 
Ist das die wünschenswerte Per­
spektive für die Kinder ? 

Will man uns nicht eher schon 
wieder vorsch reiben, was für uns 
gut ist, .,natürlich im Int eresse der 
Frau und der Kinder". 

Im Interesse der Kinder kann 
doch nur ein Familienklima sein, 
wo mündige Eltern ohne morali­
schen und materiellen Druck frei 
entscheiden können. 

RICA DRISCHNER 

ersetzte n. Beide Tage hätten pa­
rallel ihre Berechtigung gehabt, 
wie auch in Zukunft zwei gelten­
de Lösungen für eine Sache hu­
maner wäre, als sich auf Grund 
politischer Stärke auf eine Rich­
tung festzulegen. 

Nun hat sich vieles verändert. 
Kirchliche Feiertage kamen wie­
der zu Ehren, Straßen- und Städ­
tenamen erhalten von neuem ih­
ren einst verdrängten Platz. Wer 
oder was sollte uns also daran 
hindern, den Muttertag abermals 
in dem Kalender zu vermerken? 

H. NIKOLAISEN 

Vielen ist noch nicht bewußt, 
was auf die Frauen zukommt 
Vom Gesprächsabend mit Charlotte Worgitzky 

Einen interessanten Abend zu nisse der Frauen in den Kliniken . 
einem wieder aktuellen Thema or- Zynismus - oft erlebten Frau en 
ganlsierte dieser Tage das Staatli- ihn, sie kamen sich wie ein Stück 
ehe Museum in Schwerin im Rah- Fleisch vor. Schlimm. denn gera­
men der Ausstellung ,.Das Bild de in der Situation, wo sich die 
der Frau vom Mittelalter bis zur Frauen für eine Abtreibung ent­
Gegenwart". Zu Gast war Charlot- scheiden, fehlt ihnen oft ein An­
te Worgitzky, die aus ihrem 1982 sprechpartner und sie fühlen sich 
erschienenen Roman ,.Meine un- mit ihrem Konflikt alleingelassen. 
geborenen Kinder" las. Frau Worgitzky unterstrich. daß 

* 218 - auch die Schriftstellerin schon hier Veränderungen begin­
hätte es nicht für möglich gehal- nen sollten und berichtete über 
ten, daß darüber wieder diskutiert die guten Erfahrungen , die es in 
wird! Doch wenn die DDR die der BRD bei der Beratung der 
bundesdeutschen Gesetze über- Frauen durch Profamilia gibt. 
nimmt, gilt auch der Abtreibungs- Ein weiterer Diskussionspunkt 
paragraph wieder für unsere Frau- war auch die ungewollten Kinder. 

Was erwartet sie in ihrer Familie. 
wenn sie schon vor der Geburt 
unerwünscht sind? Oft nichts Gu­
tes , manchmal Mißhandlungen. 
Und: haben ungeliebte Kinder die 
Kraft . ihre eigenen Kinder einmal 
mit Liebe zu erziehen'? 

Was können wir tun. damit wir 
weiter frei entscheiden können'? 
fragten Frauen. In der Diskus­
sionsrunde war man sich einig, 
die Frauen werden auf die Straße 
gehen und für ihr Recht kämpfen. 
Wenn auch erst mit kleinen 
Schritten. doch so begann auch 
die Wende. 

en. Seit 1972 in der DDR das Ge- ~- - - -- - - -------------------, 
setz über den Schwangerschafts­
abbruch in Kraft trat, wurden 1,6 
Millionen Kinder abgetrieben. Die 
Frauen nahmen ihr Recht auf 
Selbstbestimmung also rege 
wahr, etliche nutzten mehrmals 
die Möglichkeit der kostenlosen 
Abtreibung, für manche wurde 
die Frauenklinik zur Art „Schnell­
reinigung". 

Die Diskussion der Teilnehmer, 
die bis auf drei Männer nur Frau­
en waren, kam langsam in Gang. 
Vielen ist wohl noch gar nicht 
bewußt, was da auf sie zukommt. 
Eine Teilnehmerin wunderte sich, 
daß bisher so wenig Frauen Pro­
test eingelegt haben. Woran liegt 
es? Geht die Puste aus, weil ande­
re Sorgen - Existenzsorgen - jetzt 
wichtiger sind? 

Zur Sprache kamen auch Erleb-

Eine Meinung zum Thema 

Gegen§ 218 
Anläßlich der Ausstellung .Das 
Bild der Frau vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart" las Charlotte 
Worgitzky aus ihrem Buch 
.Meine ungeborenen Kinder" am 
3. Mai 1990 um 20.00 Uhr im 
Staatlichen Museum Schwerin, 
Galeriegebäude. 

Forderung: Schutz für 
das geborene Leben 

Der Artikel Schwangerschafts­
abbruch (Mecklenburger Auf­
bru ch Nr. 12) hat mich veranlaßt 
zu schreiben. Daß dieses Thema 
aufgegriffen wurde, empfinde ich 
als sehr wichtig. Ich möchte mei­
nen Brief als Äquivalent zu dem 
Beitrag verstanden wissen. 

Die Autorin setzt sich für die 
wehrlosesten Kinder, die ungebo­
renen, ein. Ich frage mich, inwie­
weit das Wort wehrlos steige­
rungsfähig ist. Kinder sind wehr­
los. Ob sie geboren oder ungebo­
ren sind . Sie sind den Erwachse­
nen, ihren Stimmungen, Aggres­
sionen, ihrer Gewalt gegenüber 
ungeschützt ausgeliefert. Als Mut­
ter von drei Kindern wird sie wis­
sen, wieviel Geduld, Toleranz und 
Liebe notwendig ist, um Kinder in 
wirklicher Geborgenheit auf­
wachsen zu lassen. 

Weder die Gesellschaft, in der 
wir lebten, noch die, die uns be­
reits überrollt, ist in der Lage , 
allen ihren Mitgliedern diese Ge­
borgenheit zu geben. 

Eine Frau, die dann auch noch 
dafür bestraft wird, daß sie Kin­
der erzieht, braucht schon ziem­
lich viel Kraft, und die hat nicht 
jede. Ich denke an die Frauen , 
denen jetzt schon gesagt wird, daß 
Betriebe sie nicht brauchen, weil 
sie uneffektiv sind. Die in näch­
ster Zeit keine Chance mehr ha­
ben , wenn Ankündigungen wahr­
gemacht werden, Kindereinrich­
tungen zu schließen. Jetzt schon 
schlecht bezahlt, werden sie dann 
am Existenzminimum leben. Wie­
viel wert ist der Gesellschaft ein 
Menschenleben? 

Alkohol und Drogen , jetzt noch 
verdeckt, werden bald immer 
stärkere Auswirkungen zeigen. -
Kinder werden die Leidtragenden 
sein . Gewalt gegen die Schwä..:h­
sten steht längst auf der Tagesord­
nung. Mißhandlung von Frauen 
und Kindern. Ein Tabuthema. 
Wer will einer Frau verübel n , daß 
sie den Weg der Abtreibung dem 
des Ausgeliefertseins vorzieht. 
Wer schü tzt das geborene Leben? 

Übrigens treffen dreiviertel al-

Gerd Bucerius zu Fragen der Zeit 

ler Frauen die Entscheidung zur 
Abtreibung alleine. Das heißt sie 
werden allein gelassen. Von der 
Gesellschaft und von den Vätern. 
In den meisten Fällen auch hinter­
her. Entscheidet sie sich für die 
Geburt des Kindes, sieht es nicht 
anders aus. 

Wenn eine Frau dafür bestraft 
wird, daß sie ein Kind nicht will, 
egal aus welchen Gründen, plä­
dier e ich für eine gleichzeitige Be­
strafung der Männer, die unver­
antwortlich Leben zeugen. 

Fristenlösung ist keine dauer­
hafte Lösung des Problems, aber 
solange eine Gesellschaft dessen 
Ursachen nicht beseitigen kann , 
hat sie kein Recht, Frauen des­
halb zu kriminalisieren. Frau Vi­
ehei hat übrigens sehr genau ge­
zeigt , worum es geht. Es gibt Men­
schenrecht und es gibt Frauen­
rechte. Die Rechte der Frauen wa­
ren schon immer sehr be­
schnitten. 

Deshalb wähle ich einen Ver­
band, der dagegen kämpft. 

SILV IARABE 

·Auf einen Nenner? 
Lassen sich das gesellschaftli­

che, das wirtschaftliche und das 
politische System der DDR und 
der Bundesrepublik überhaupt 
auf einen Nenner bringen? Gäbe 
es nicht die deutsche Literatur -
voran der Autoren aus der DDR, 
der ausgewanderten und der drü­
ben Gebliebenen -, würde man 
zweifeln. Da es aber eine deutsche 
Literatur gibt, müßte auch eine 
deutsche Verfassung möglich 
sein. Immerhin versuchen sich 
daran schon seit Monaten Sach­
verständige, die besten Köpfe hier 
und drüben. 

Das DDR-Gesetz vom 9. 3. 1972 
über die Unterbrechung der 
Schwangerschaft lautet im Para­
graph l Absatz 2: .,Die Schwange­
re ist berechtigt , die Schwanger­
schaft innerhalb von 12 Wochen 
nach deren Beginn durch einen 
ärztlichen Eingriff in einer 
geburtshilflich-gynäkologischen 
Einrichtung unterbrechen zu las­
sen.0 

„Mein Bauch gehört mir" - der 
Wutschrei einer begabten Journa­
listm aus den sechziger Jahren: 
Die DDR-Gesetzgebung hat die 
Botschaft zu ihrer Sache gemacht. 
Erstaunlich, daß darüber im 
Wahlkampf jetzt fast gar nicht ge­
sprochen wurde. Denn in der 
Bundesrepublik wird um das 
Recht der Frau (und manchmal 
auch des Erzeugers) gestritten, oft 
in schlimmer Form. Mir hat das 
Leben eine Entscheidung erspart: 
Ich war nie in einer Lage, in der 
die Abtreibung ein Problem ge­
löst hätte. So tue ich mich leicht 
zu sagen, daß ich die Abtreibun g 
in der Tat für die Tötung eines 
Lebens halte, straffrei nur in Aus­
nahmefällen. 

Aber die gesellschaftliche Ent ­
wicklung ist in unserem Lande 
über diese Meinung hinwegge ­
gangen: Die überwiegende Zahl 
der Frauen in der Bund esrepublik 
beansprucht die freie Verfügung 
und weiß sich dabei moralisch im 

Recht. Da bewirken Verbote nur 
schädliche, manchmal tödliche 
Umgehungen. Die betroffenen 
Frauen, denen eine klare Lösung 
wie in der DDR versagt wird, hal­
ten uns für unehrlich und brutal. 
Und man kann das verstehen. So 
redlich wir es meinen: wir richten 
nur noch Schaden an. Daher kapi­
tuliere ich und würde dem Bon­
ner Gesetzgeber raten, sich für 
den wiedervereinigten Staat der 
DDR-Lösung anzuschließen. 

Aber wie? Da wird Kohl es 
schwer haben . Versucht er, unse­
re Lösung durchzusetzen, bringt 
er 99 Prozent der ost deutschen 
Frauen gegen sich auf, und er 
muß an die kommenden Wahlen 
in der DDR denken. Weicht er 
aber der DDR-Lösung, bringt er 
die CSU gegen sich auf. Und die 
katholischen Bischöfe sowie viele 
der evangelischen Geistlichen, de­
ren redliche Überzeugung er ver­
letzen würde. 

Die Lösung - ich sehe sie 
nicht . . . (.,Die Zeit") 
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,.Ich spiele Geige" nannte die Schülerin Konstanze Schwer aus der Woldegker Schule Ihr Bild . 

Schulmodelle vorgestellt 

Glockseeschule Hannover 
eine Schule ohne Angst? 

-
Eltern ergriffen 197172 die In-

1trnti\'e. eine Schule ihrer Wahl 
gc>mcinsam mit Wissenschaftlern 
und engag ierten Lehrern zu schaf­
fen. Ihr Ziel bestand darin. eine 
Lebensstätte für Kinder zu grün­
den. die es ermöglicht. daß das 
Kmd lernt. seine eigenen Interes­
sen gegen die lustfeindlichen und 
autoritären. oft anonym bleiben­
den Kräfte der Gesellschaft und 
der Erwachsenen zu verteidigen. 
Es soll in einem Klima aufwach­
Sl'n. daß Bevormundung. Einsam­
keit. Unterdrückung des Kindes 
durch 111chtverschultes Lernen, 
durch große Freiräume für eigene 
Akti\'itätcn des Kindes, durch sei­
ne Mitbestimmung des Wochen­
planes der Schule ermöglicht. 

In der Befähigung des Kindes 
zur Selbstregulierung ein tra­
gender Begriff' antiautoritärer 
Pädagogik sehe n Eltern und 
Lehrer den entsc heidenden An­
satz. unabhängig vom Erwachse­
nen\'crbot. eigene, oft gese ll­
schaftlich bestimmte Konflikte 
ausleben und austragen zu kön­
nen, zu lernen, daß andere Kinder 
ähnliche Probleme haben und nur 
meinem gegense itigen Verstehen 
und Helfen letztlich erkennen, 
daß Selbstregulierung eine Form 
,.bewußtgemach ter Vergesell­
schaftung" bedeutet. 

Dem entspricht das pädagogi­
sche Konzept der Schule, das den 
Schulalltag mehr oder weniger 
stru kturiert. 

Während andernorts die Schule 
mit einer Stunde Geschichte oder 
Mathematik jahraus, jahrein be­
ginnt. unabhängig davon, was 
Kinder interessiert, beginnt man 
an der Glockseeschule mit einem 
Gesprächskreis, in dem der Leh­
rer, aber auch andere, ihre Ange-

bote erläutern und die Schüler 
ihre Wünsche äußern. 

Freitags gibt es eine Klassenver­
sammlung, die Rückblick hält 
und die Unterrichtsplanung und 
andere Aktivitäten für die kom­
mende Woche gemeinsam berät. 

Viele freie Veranstaltungen 
werden dabei festgelegt. So geht 
man montags zum Schwimmen 
und mittwochs zum Backkurs. 
Die Schüler entscheiden selbst. 

Vorzüge des freien Umgangs, 
der Beachtung der Gestimmtheit 
der Schüler beim Auffinden von 
gemeinsamen Aufgaben und de­
ren Lösungen läßt kaum eine At­
mosphäre aufkommen, die durch 
Frust der Schüler bestimmt wird. 
Dennoch hat das Wort der Kinder: 
,.ich habe keinen Bock auf Ler­
nen·', ,.keine Lust" Vorrecht im 
Sinne eines selbstbestimmten Le­
bens. 

Die Lehrer versuchen dem zu 
begegnen , indem sie erfahrungs­
nahe Projekte für das Lernen an­
bieten , die Eigenwahrnehmung 
der Bedürfnisse der Kinder durch 
die Kinder stimulieren und sie zur 
gegenseitigen, kollektiven Wahr­
nehmung der Wirklichkeit in ihrer 
Bedeutung für jeden einzelnen 
anregen. Zu diesem Zweck wer­
den die Lernziele mit dem Blick , 
den ganzen Menschen zu entwik­
keln, als Einheit von Kognitiven, 
Sozialem und Emotionalem in ei­
ner starken Individualisierung 
und Einbindung des Unterrichts 
in gemeinsame Lern- und koope ­
rative Arbeitsprozesse gesehen. 
So soll unterschiedlichen indivi­
duellen und sozialen Lernvoraus­
setzungen besser entsprochen 
werden. 

Pädagogisch-didaktisch bedeu­
tet dieses Aufheben des relativ 

starren Fächerkanons verstärkter 
Projektunterricht, Rücknahme 
fachspezifischer Einzelbenotu ng 
und Verzicht auf die Jahrgangs­
klasse. Auf diese Weise hoffen 
Vertreter der Glockseeschule, 
psychische und soziale Konflikte 
nicht länge r als Störfaktoren aus 
dem kognitiven Lernprozeß aus­
gliedern zu müssen. Kognitives 
Lernen und Subjektivität des Kin­
des, letzteres wird kaum in der 
Regelschule der BRD beachtet, 
sollen enger ver bunden werden, 
um einen Beitrag zur Selbstorga­
nisation der Kinder, Eltern und 
Lehrer , der Selbstbestimmung 
und Wahrnahme von sozialer Ver­
antwortung, der engeren Verbi n­
dung von wissenschaftlichem und 
alltäglichem Bewußtsein, von 
Theorie und Prax is, von Schu le 
und Alltag zu leisten. So unge­
wohnt solche Schulmodelle uns 
ersche inen - sie haben ohne Zwe i­
fel auch ihre Grenzen -, entsprin­
gen Konzeptionen der Se lbstregu­
lierung einem Gefühl der Ent­
fremdung des Menschen, inmit­
ten einer Konsum gese llschaft, in 
der die Losung gilt , wie Lutz van 
Dick schre ibt: ,,Immer mehr ha­
ben - immer weniger sein". 

Sie sollen helfen, daß die Be­
troffenen durch gemeinsames 
Denke n und Hande ln Entfre m­
dungsmechanismen erkennen 
und Fähigkeiten entwickeln, den 
Herrschaftsanspruch der Erwach­
senen als Repräse ntanten der Ge­
sellschaft aufzuheben. 

Vielleicht ein Zuvie l für e:1ga­
gierte Pädagogen, aber ein guter 
Ansatz. 

PROF. DR. 
HANS-GEORG HOFMANN 

Kreativität im Bildungskonzept 
Die Besten brauc hen das meiste Lob 

Was bedeute t kreatives Handeln 
für die Schule? Kreativität er­
scheint zunächst als die Fähigkeit, 
unbefangen und staunend zu be­
trachten. in gewohnter Umge­
bung sich fast wie ein Fremder zu 
bewegen. Nur so gelangt man in 
die Lage. bekannte Abläufe in 
Frage zu stellen, Neues zu entwik­
keln. Kinder haben diese Fähig­
keiten, ihre häufigen Fragen re­
sultieren auch aus diesem Um­
stand. Welcher Unterricht entwik­
kelt die Wahrnehmungsfähigkei­
ten? Ansätze gibt es in den musi­
schen Fächern. Aber reicht da je 
eine Wochenstunde? 

Im Spiel gelangt das Kind oft zu 
interessante n technischen, künst­
lerischen und sozialen Lösungen. 
Es kann diese Ergebnisse aber 
kaum selbst würdigen. Es braucht 
dazu die Hilfe der Erwachsenen. 
Leistungen der Spielpädagogik 
müssen unbedingt in Bildungs­
konzepten berücksichtigt werden. 
Der Nachholbedarf ist groß. 

Wo es möglich ist, sollte der 
Unterricht wahrnehmungsoffener 
gestaltet werden. Ansätze. die auf 
das Er lebnis orientieren, um Den­
ken und Handeln zu stimulieren, 
kommen den Lernbedürfnissen 
der Kinder sicher sehr nahe. Un­
terricht, der die Emotionen und 
Wahrnehmungen der Schüler vor 
die abstrahierende Wissensver­
mittlung stellt, fördert die geistige 
Entwicklung der Kinder in akti-

ver Auseinandersetzung mit ihrer 
Umwelt. Der schöpferische Kopf 
braucht die Verbindung von Ge­
fühl und Verstand. 

In kreati ven Lernpro zessen 
geht es nicht nur darum, Dinge in 
Frage zu stellen. Lösungskonzep­
te sollten angeboten werden. Kon­
fliktbereitschaft und Ideenr eich­
tum sind gefragt. Das beinhaltet 
auch die Fähigkeit, mit seinem 
Gehirn originell und variabel um­
zuge hen. Der Kreative vergleicht 
Fakten, die im herkömmlichen 
Unterricht kaum zusammengehö­
ren. Die Gabe, im Ungeordneten 
das Gemeinsame zu entdecken, 
ist ein äußerst schöpferischer Vor­
gang. Wird das in der Schule 
schon genügend beachtet? . . 

Die bisherigen Führungsprmz1-
pien des Unterrichts haben die 
Entwicklung der kreativen Schü­
ler nicht gerade gefördert. Ableh­
nung autoritärer Strukturen 
machte verdächtig. Der Anpasser 
war und ist der erfolgreiche Schü­
ler. Dabei geht es doch um die 
Besten. Die Besten , die kaum aus­
reichend gefordert und gelobt 
werden (oft aus dem sozialen An­
satz, man entmutige die Schwa­
chen sonst zu sehr), ducken sich, 
und schließlich treffen wir uns 
alle in der Mitte. Das Lob für di e 
Kreativen ist auch deshalb be­
rechtig t, weil sie die meiste Lei­
densc haft aufbringen, sich mehr 
abfordern, sich mehr disziplini e-

ren. sich aber auch mehr äng,1, 
gen und sich so mehr Streß au, 
setzen. Die wc1tverbrenctc M 
nung. daß die Schöpferische/ 
selbst ihre Tätigkeit als Ho/ 
sähen und somit kein Bedauer, 
bzw. Lob nötig haben. läßt au 
acht. daß diese trotzdem mehrlei. 
sten als andere. 

Unter diesem GesichtsPUII 
sollte die Uberlegung. die 
tung in den unteren Klassen aur. 
zugeben. überdacht werden. Jap.. 
nische Forsch_ungcn haben auc\ 
auf die Rcakt10nen von Kind 
mit schlechten Leistungen 
wiesen, die sich ohne Beurte 
nicht mehr beachtet und g •. 
dert fühlten. 

Die gegenwärtige Entwic 
zeigt sehr deutlich, daß tradieri; 
Bildungskonzepte schöpferiselit, 
Denken nicht genügend förder. 
ten. Intensive Faktenver m1tUuni 
reicht nicht mehr aus. Geradem„ 
sische Disziplinen können · 
wesentlichen Beitrag zur Pilz, 
heitlichen Persönlich keitseiu. 
wicklung leisten. Die Mobilisle. 
rung der schöpferische n Kräfte 
der Kinder und Jugend lichen soll. 
te zum Kernanliegen der El'Zlf­
hung zur Persönlichkeit werdel! 
Selbständige und schöpferische 
Auseinandersetzung mit der Um. 
weit muß in der Schule einen 
wichtigen Platz haben. 

EVA UND ROLAND MIETH 

Offener Brief Sehr geehrter Herr Bezirksschulrat Bader! 
Sehr geehrter Abteilungsleiter! 

Die Kündigung von Lehrver­
trägen für Schüler der 10. Klasse 
hat uns alarmiert! 

Neben dieser Tatsache beun­
ru higt uns das scheinbar geringe 
Prob lembewußtsein der Schü­
ler, Eltern und Lehrer und Be­
triebe sowie des Amtes für Bil­
dung und der Abteilung Be­
rufsb ildung des Rates des Be­
zirkes. 

Arbeitslosigkeit kommt in 
näc hster Zeit in steigendem Ma­
ße als Prob lem auf unsere Ge­
sellscha ft zu, mit dem wir lernen 
müsse n zu leben. Bei allen der­
zeit igen Veränderungen in der 
Gesellschaft sollten aber die ver­
fassungsmäßig garantierten 
Rechte der Kinder und Jugend­
lichen auf Aus- und Weiterbil­
dung nicht gefährdet werden. 

Wir fragen: Was tut das Amt 
für Bildung bzw. die Abteilung 
für Berufsbildung zur Beseiti­
gung und Bearbeitung dieses 
Problems? 

Wie werde n Ellern informiert 
und beraten bei der Lehrstellen­
vermittlung sowie hinsichtlich 
des Schutzes von Lehrverträ­
gen? Wie werden sie vorbereitet, 

daß ihre Kinder ab September 
möglicherweise zu Hause oder 
auf der Straße sitzen? 

Wie und durch wen werden 
Betriebe in die Pflicht genom­
men, Ausbi ldungsplätze zu ga­
rantieren? Welche Unterstüt­
zung gibt der Staat z. B. durch 
Steuererleichterungen u. ä.? 
Gibt es finanzielle Unterstüt­
zung für Betriebe, die Behinder­
te und Geschädigte einstellen? 

Nach der Umstrukturierung 
der Wirtsc haft sind auch Verän­
de rungen im Lehrstellensystem 
zu erwarten, an dem sicher län­
gerfrist ig gearbeitet werden 
muß. Uns geht es vor allem um 
Angebote , die in nächster Zeit 
schnell zu verwirklichen sind: 

Zum Beispiel: 
- Erweiterung der weiterführen­
den Bildungswege 
- Angebote der Berufsschule 
von Lehrgängen für Wirtschaft, 
Kochen, Nähen, Säuglingspfle­
ge o. a. (ohne Abschlüsse) 
-Jugendzentren zum Auffangen 
der Jugendlichen (Anstellung 
von Sozialpädagogen, Bereit­
stellung von Räumen usw.) 
- ,,Werkstattschulen": arbeitslo-

se Lehrer und Schüler finden 
sich zu einer Initiative zusam­
men , bei der die Schüler in ei­
nem Jahr ein Berufsfindungs- a 
jahr absolvieren können, indem 
sie verschiedene künstlerische 
Arbeiten kenn enlernen. 

Wir möchten anregen, da.8 
sich betroffene und interessierte 
Pädagogen und Jugendliche mit 
diesen Möglichkeiten ause inan­
dersetzen. Sie können sich illl 
uns in Verbindung setzen ode. 
mit den zuständigen staatliche 
Stellen. 

Wir erwarten vom Rat des Be­
zirkes und vom Amt für Bildun 
eine schnelle Antwort auf unse ­
re Anfragen und konkrete Un­
terstützung für Initiativen. (Aus 
unserer Sicht sind sie auch nö­
tig, für finanzielle Mittel, die nö­
tig sein werden, weitgehend auf­
zukommen.) 

Dieser Brief geht an die Zei• 
tungen mit der Bitte um Veröf­
fentlichung. (Das Landestreffe n 
der Bildungsgruppen des Neuen 
Forums fand am 19. Apri l 1990 
statt.) 
Schwerin, den 26. April 1990 

gez. ISOLDE WETZEL 
UTA LOHEIT J 

Für Demokratie in den Schulen 
Gege n die noch vorherrsche n­

den SED-Stasi -Strukturen im 
Bildun gssys tem müssen radik ale 
Sofortschritte mit mit te lfri sti ­
gen Maßnahmen einh ergehen. 

Es muß sichergestellt werden, 
daß Mitgliedern und inoffiziellen 
Mitarbeitern der StaWNasi sowie 
ehemaligen hau ptam tlichen SED­
Funktionären Leitungsfunktio­
nen der oberen und mittleren 
Ebene in der Volksbildung , ein­
schließlich Schuldirektoren, ver­
wehrt sind; derzeitige Funktions­
träge r sollten eine eidesstattliche 
Erklärung abgeben müssen , nicht 
mit den vorgenannten Einrichtun ­
gen zusammengearbeitet zu ha­
ben. Die besondere Verantwor­
tung der bisherigen Staatsbürger­
ku ndele hrer bei der systemati­
schen Entmündigung der Schüler 
und der Deformierung der Per­
sönlich keitsentwicklung verlangt, 
daß diese für einen Zeitraum von 
mindestens zwe i bis drei Jahren 
wede r Geschichte noch das neue 
gesellschaftskundliche Fach un­
terric hten. (Diese Vorkehrung wä­
re auch im wohlverstandenen In­
teresse der betroffenen Lehrkräf­
te, die Zeit und Studi um für ein 
Umde nken und für eine fach liche 
Qualifizierung benötigen, falls sie 
im Erziehungs- und Bildungswe­
sen verbleiben wollen.) 

Für Gesellschaftskunde sollten 
währe nd einer Übergangszeit 
kompete nte Ellern, Mitglieder der 
in der Volkskammer vertretenen 
Parteien und Bewegungen, Ange­
hörige der Kirchen in der DDR 
sowie Vertreter von Fachverbän­
den der Bundesrepublik n icht nu r 
Kenntni sse übe r Staatsformen 

und -aufbau, Weltreligionen , Welt­
anschauungen und Umwelt­
schutz, sondern auch Hilfe zum 
Miteinander in der Familie, mit 
Behinderten, Andersdenkenden 
in seminaristischer Form vermit­
teln. Hierzu könnten kurzfri stig 
durch „Fachräte" in den Ländern, 
zusammengesetzt aus dem o. g. 
Kreis und unter Hinzuziehung 
von Pädagogen aus beiden Staa­
ten (z. B. durch „Patenschaften " 
einzelner Bundesländer) , Rah­
menmaterialien für die Lehrv er­
anstaltungen zusammengestellt 
werden. 

Es sind dringend neue Lehrbü ­
cher in Geschichte und deutscher 
Literatur erforderlich. Vorüberge­
hend sollten in den „Volk und 
Wissen"-Geschichtsbüchern alle 
Kapitel seit 1815 gestrichen und 
durch die entsprechenden Kapit el 
westdeutscher Lehrbücher ersetzt 
werden. Für deutsche Literatur 
könnte wohl sofort ein Gremium 
von Dichtern und Schriftstellern 
aus Ost und West eine Material­
sammlung von Werken zusam­
menstellen, die der bisherigen sta­
linistischen Indoktrination entge­
genwirkt und die gemeinsame 
kulturelle Identität und das hu­
manistische Erbe belegt. Für alle 
Sprachen , die durch propagandi­
stische Verzerrungen in ihren lan­
deskundlichen Texten ebe nfall s 
besonders geprägt sind, empfiehlt 
es sich generell, mit nächst em 
Schuljahresbeginn Lehrbüch er 
aus der Bundesrepublik zu über­
nehmen. 

Paralle l und zügig sollten für 
alle geisteswissenschaftlich en 
und musischen Fächer gesamt-

deutsche Lehrmaterialien entwik· 
kelt werden. 

Parteien, Organisationen (auch 
die sogenannte Jugendweihe), 
Kirchen und Militär sind räumlich 
und inhaltlich von der Schule zu 
trennen. Des we iteren ist sofort 
und überall eine Stärkung der 
Rolle der Elternversammlu ngen 
an den Schulen durch Mitspra­
che- und Vetorecht in allen kon­
zeptionellen und organisatori­
schen Entscheidungen durch de- t1l 

mokratisch gewäh lte unabhäng1-tt 
ge Elternvertreter notwendig. 

Zugleich sollten Schülerräte. 1 
Schülervereinigungen und Schul· 
zeitungen demokratische Mitbe­
stimmun g und politische Willens· 
bekundung entwickeln. Nur unter 
diesen Voraussetzungen können 
neue Strukturen wachsen. Unser 
Ziel sollten mündige, selbstbe­
wußte und selbständ ige Schüler 
sein, die weltoffen, solidarisch 
und umweltbewußt auftreten. WI! 
brauchen nicht die Einheitsschu· 
lc, sondern ein differenziertes 
Schulsystem. in dem staatliche, 
private und konfessionelle SchU· 
Jen gleichberechtig t nebeneinan· 
der den Bildungsweg in die ZU· 
kunft bestimmen. Für den Bii· 
dungsweg werden erstma lig nach 
J ahrzehnten erst faschistischer 
und dann stalinist ischer Unter· 
drückung in Erziehung und B~· 1 

dung nur noch Begabung und fa· 
h1gkeiten des einzelnen Schule!S 
und nicht mehr seine weltan· 
schauliche Anpassung eine Rolle 
sp ielen. 

DR. HEINZ-UWE HAUS 
Sprecher Praxis Gruppe 
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MECKLENBURGER AUFBRUCH 

BURG STARGARD 
Eine Kleinstadt mit manchem Problem 

Der kleine Ort an dem Flüßchen 
Linde erhielt 1259 das Stadtrecht. 
Die Burg gehörte den branden­
burgischen Markgrafen. Sie lag 
im Herzen des Landes Stargard, 
erst 1236 kam es in den Besitz 
Brandenburgs, zuvor war es pom­
mersches Land. 

Man kann Stargard seine Ent­
stehung ansehen, es wuchs aus 
einem Angerdorf, war mit einem 
Wall befestigt und von einem Gra­
ben umgeben. Im Jahre 1758 wur­
de die Stadt durch einen -Brand 
zerstört. 

Ihm fiel auch die Kirche zum 
Opfer, nach dem Brand wurde sie 
wieder aufgebaut, von ihrem alten 
Bau blieb das Mittelschiff er­
halten. 

Von dem alten Inventar ist der 
mittelalterliche Taufstein erhal- ~ 

ten. Der Altar stammt aus dem 18. 
Jahrhundert. 

Auf einer Höhe gegenüber der 
Stadt liegt die Burg, der mittelal­
terliche Bau geht auf einen noch 
älteren zurück. Im Verlauf der 
Jahrhunderte wurde die Burg im­
mer wieder umgebaut, aber die 
zumeist spätgotischen Bauele­
mente sind deutlich zu erkennen. 
In der Renaissance erfuhr die 
Burg ihre deutlichsten Verände­
rungen (Einbeziehung in das Her­
renhaus). Imposant tru tzte der 
Bergfried, der mächtige Rund ­
turm, den Zeiten, seine alten Zin­
nen sind deutlich zu erkennen, 
erst in der ersten Hälfte des vori ­
gen Jahrhunderts erhielt er sein 
jetziges Aussehen. Im Burghof - ein katastrophaler Ausblick. 

Die Linde schlängelt sich durch die Stadt. Viele Abwässer werden Einfahrt zur Burg. 
direkt eingeleitet. Fotos: M. Kunze (4) 

Was brachte die Wende? 
Die Probleme. die wir in unse­

rer Kleinstadt. Burg Stargard. ha­
ben. sind nach 40jähriger Mißwirt­
schaft l'ielschichtig und kompli­
ziert. Der Verfall unserer Stadt 
die Zerstörung unseres Bodens: 
die Vergiftung unserer Gewässer 
~nct die Belastung unserer Luft 
aben unsere Leben squalität 

nachhaltig verschlechtert. 
Der durch unsere Stadt fließen ­

de Lindenbach wird zur billigen 
Abwasserentsorgu ng mißbraucht. 
Der t · 
1 YPische Charakter unserer 

a ten mecklenburgi schen Klein­
stadt wurde und wird durch Abriß 
~nd Zerfall, plan- und ziellose Be­
auung oder durch Baulücken 

zerstört. 
D d ie im Schutz der Burg entstan-
c~e Stadt hat ihre kulturhistori­!~/ Aufgabe und Pflicht nicht 

eh Ullt und die älteste mittelalterli­
e Befestigungsanlage dem Zer-

fall preisgegeben. Diese und viele 
andere Schäden sind heute schon 
kaum noch zu beheben. 

Trotz Wende hat sich bei uns 
noch immer nichts gewendet! Die 
alten Machtstrukturen bestehen 
und wirken auch ohne SED-Ap­
parat. 

Mit alten Mitteln werden neue 
Parteien, Bürgerinitiativen oder 
auch einzelne Bürge r angegriffen, 
diffamiert und beleidigt. Und un­
sere sogenann te unabhängige Ta­
geszeitung, die Fre ie Erde, betei­
ligt sich mit Engagement an d ie­
ser Hetzkampagne. 

Es wurden zum Beispiel Ange­
stellte des Rates der Stadt wäh­
rend ihrer Arbeitszeit beauftragt. 
eine U nterschriftensammlung 
durchzuführen, um einen beste­
henden Baustopp für eine Beton­
mischanlage aufzuheben. Dies ist 
inzwischen auch geschehen. 

Die von der ZBO Neubranden­
burg als Schwarzbau begonnene 
Anlage wird mit behördlicher Ge­
nehmigung weitergebaut. Beden­
ken und Argumente der Bürgerin­
itiative Stadtökologie und der 
Grünen Partei wurden überhaupt 
nicht berücksichtigt. So führt der 
Standort des Betonm ischplatzes, 
der sich direkt am Lindenbach, an 
einer Hilfsschule und an Eigen­
heimen befindet, zur Beeinträch­
tigung der Umwelt und zur Ver­
schlechterung der Lebensqualität 
der Bürger. Direkte oder indirekte 
Einleitung von Schad stoffen in 
den Boden, das Gewässer und in 
die Luft werden vom Bezirhshy­
gieneinstitut Neustrelitz und von 
der Staatlichen Gewässeraufsicht 
genehmigt oder verordnet. 

Aus uns erer heutigen Sicht ist 
ein Betonmischplatz in unserer 
Stadt überhaupt nicht notwendig, 

da im nur fünf Kilometer entfern­
ten Tannenkrug das LBK Neu­
brandenburg eine Anlage betreibt 
und in der Lage ist , den notwendi­
gen Bedarf mit Frischbeton ter­
mingerecht abzusichern. Diese 
Anlage ist nicht ausgelastet. War­
um trotzdem der Bau der Beton­
mischanlage in Burg Sta rgard 
festgehalten wird, ist unklar und 
wurde auch niema ls begründet. 

Ich wünsche mir für meine Hei­
matstadt Veränderungen, die uns 
eine Zukunft sichern, und Volks­
vertreter, die mit dem Gesicht 
zum Volk ihre Entscheidungen 
treffen. 

Vielleicht haben wir mit den 
neuen Parteien die Kraft, die Wen­
de auch bei uns zu vollziehen. 

P. BRAUN 
Grüne Partei 
Ortsgruppe Burg Stargard 
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Ein Leben für Mecklenburg 

Carl Hinrichs 

Das Gehöft von Bauer Hollst in Wodorf bei Wisma r. 

KULTUR NOTIZEN 

Ruhelos vor der Staffelei 
Bisheriges Lebenswerk umfaßt 5000 Bilder 

Was Zille mit seinen Milljöh­
Bildern für die Berliner. ist der 
Hinrichs für die Mecklenburger. 
Das Staatliche Museum Schwerin 
bezeichnete ihn als einen der letz­
ten Vertreter der mecklenburgi­
schen Tradition. 

Bei meinem Besuch saß der ru­
helose Maler vor seiner Staffelei 
und arbeitete an einem neuen 
Werk. Wenn er nicht im Kranken­
haus ist, und das war in der letzten 
Zeit häufig der Fall, arbeitet er 
noch täglich. Seine Themen, so 
Carl Hinrichs , bezieht er heute aus 
seinen Träumen und der Realität 
des Alltags. Wie der 86jährige er­
zählte, beschreitet er seit wenigen 
Wochen einen anderen künstleri­
schen Weg. Die neue Realität in 
der :Natur will er mit seinen Bil­
dern verdeutlichen. In der Wahl 
der Farbskala wird die reale Wi­
derspiegelung aus dem Bereich 
der mecklenburgischen· Natur 
sichtbar. Zeigten seine Bilder 
sonst das schöne und heile Meck­
lenburg, überwiegen jetzt dunkle 

Farben. die zum Nachdenken 
über die Natur anregen. 

Sein bisheriges Lebenswerk 
umfaßt etwa 5000 Bilder. Gegen­
wärtig präsentiert Carl Hinrichs 
mecklenburgische Landschaften 
in einer Sonderausstellung im 
Schweriner Neuen Gebäude auf 
dem Marktplatz. Vorbereitet wird 
eine Exposition mit 40 Aquarellen 
für den Juli in Reinbek. Geplant 
ist dort auch für das nächste Jahr 
eine große Ausstellung. 

Oft klingelt das Telefon oder 
ein Hinrichs-Liebhaber steht vor 
der Wohnungstür und möchte ein 
Bild kaufen. 

Wie Carl Hinrichs sagt, verkauft 
er keine Bilder mehr. 

Jetzt freut er sich schon auf den 
Sommer, wo es wieder nach Hei­
dekaten geht. 

Übrigens: Der Maler , der schon 
vier Epochen miterlebt hat, möch­
te, daß Schwerin Landeshaupt­
stadt wird. Auch sollte das Staatli­
che Museum in Schwerin endlich 
wieder Mecklenburgisches Lan­
desmuseum werden. K. F. 

' ~~~~'.~~'.1::.n:0!, !!!e~~:'.d:,:m,n" gewfrkt. Meh, 1s Theater 
Stralsund 

Erfolgsstück 
im Programm 

partncrschaft Wismar - Lübeck als 60 Medaillen aus internationa-
ist derzeit eme AusstC'llung von Jen Vergleichen belegen seine er­
Kinderbildern aus Wismar in der folgreiche Arbeit, die seit kurzem 
Diele des ZE;,./TRUMS 111 der Lü- von Britta Barth. seiner Nachfol-
beckl'l' Mcngstraßc 41 zu sehen. 
Die rnnd 90 Arbeiten \'On Kindern 
und Jugendlichen entstanden 
wm Teil an Wismarer Schulen. 
stammen aber hauptsächlich von 
den Schülern der Abteilung Bil­
dende Kunst der Musikschule 
Wismar. Als künstlerischer Zieh­
n1ter zahlreicher Talente hat dort 

gerin, fortgesetzt wird. 

Die Ausstellung wurde in An­
wesenheit von Kindern und einer 
Delegation der Stadt Wismar 
eröffnet. Sie ist bis zum 13. Mai 
montags bis freitags von 10 bis 17 
Uhr. sonnabends und sonntags 
von 10 bis 15 Uhr zu besichtigen. 

Neue Saison in Groß Raden 
(ADNl. Das archäologische Frei­

lichtmuseum Groß Raden. das er­
ste dieser Art 1111 Lande, 1st ab 
1. l\1ai \\'iedcr geöffnet. Besichtigt 
\\'erden konnen eine Ausstellung 
zur sla\\'ischen Geschichte vom 7. 
bis 12. Jahrhundert in Mecklen­
burg und Vorpommern sowie 
erstmalig standig die rekonstru­
ierte sla\\'ische Siedlung. 

Im Rahmen der Museumswo­
che \'0111 21. bis 29. Juli 1990 wird 
das Staathchc Ensemble sorbi-

scher Volksku ltur im Museum 
auftreten. Mitglieder des Vereins 
der Freunde und Förderer des 
Museums zeigen alte Techniken 
des Spinnens, des Webens sowie 
der Töpferei. 

Führungen bedürfen der vorhe­
rigen telefonisc hen Anmeldung 
über Sternberg 2252. Geöffnet ist 
das Museum bis 31. Oktober 1990 
täglich außer monta gs von 9 bis 
16.30 Uhr. 

Philharmonie mit neuem Namen 
Umbenannt wurde die Schweri­

ner Philharmonie in Philharmoni­
sches Landesorchester Mecklen­
burg. Die Philharmoniker sehen 
als ihre w1cht1gsten Aufgaben an. 
ihre Programme breit zu fächern 
und zugleich mhalllich zu profilie ­
ren. das Spielgebiet zu erweitern 
und unter emem hoffentlich bald 
gefundenen neuen Chefdirigen­
ten die Klangkultur stetig zu erhö­
hen, Sinfonik, Chorsinfomk, 
Kammermusik in den verschie-

den sten Besetzungen und Kon­
zerte mit Unterhaltungscharakter 
werden das Programm prägen. 
Fortgeführt in einer neuen reprä­
sentativen Reihe werden die Be­
mühungen um die Musik aus 
Mecklenbur g. Die Ph ilharmoni­
ker laden alle Musikfreunde herz­
lich zu ihren Konzerten ein, für 
die mit dem entsprechend umge­
bauten Marstall in nicht allzu fer­
ner ZPit eine neue Spielstätte zur 
Verfügung ste hen soll. 

,,Erpressung" - nach Auffüh­
rungen am Theater Putbus steht 
ab Mai dieses ~chauspiel von 
Ljudmila Rasumowskaja im 
Spielplan des Theaters Stralsund. 

Noch vor kurzem war dieses 
sowjetische Zeitstück unter dem 
Titel „Liebe Jelena Sergejewna" 
in der UdSSR von der Zensur 
verboten. Heute gilt es als Erfolgs ­
stück. Zur Zeit laufen Aufführun­
gen an zahlreichen europäischen 
Bühnen. 

Unverhoffter Besuch steht am 
Abend vor Jelenas Tür. Vier ihrer 
Mathematikschüler überraschten 
sie mit einem großen Geburts­
tagsblumenstrauß. Doch die Freu­
de der Lehrerin wandelt sich bald 
in jähes Entsetzen. - Wertorientie-

rungen junger Menschen und die 
moralisch en Ideale ihrer Erzieher­
generation prallen aufeinander. 
Die Jahrzehnte stalinistischer 
Volksbildung treiben bittere 
Blüten ... 

Ein Stück ohne Tabus . Ein 
Stück voll Emotion. Ein Stück 
ohne die (so manchem schon ver­
haßte) intellektuelle Hintergrün ­
delei. Ein Stück, das eine einfa­
che , klare Sprache spricht. Kurz , 
ein Stück bewegendes Theater . Es 
spielen: Charlotte Hartung , Ulrike 
Eckermann , Peter Ander s, Ralf 
Hocke , Christian A. Hoelzk e. 
Spielraum und Kostüme: Ilse -Ma­
ria Feltz a. G. Assistenzregi e: Chri­
stian A. Hoelzke. Regie: Robert 
Strauß. R. S. 

Platt - grenzenlos 
,,lck snack platt " - dieser bezie- berg das Publikum des ausver ­

hungsreiche Hit der „Plattfööt" kauften Kulturhauses . 
beschließt das erste deutsch-deut -

Mit von der Partie waren die sehe Tourneeprogramm von pro-
filierten Interpreten niederdeut- ~i~gir~p~:b;~:~t:~~'.e~~:~c~~: : 
scher Sprache aus Mecklenburg gen und Susanne Schlettwein so­
und Schleswig-Holstein. Damit 

wie Elfi Koch und Wolfgang wurde auch die erste „grenzenlose Kniep . 
Platt -Tour" der Künstleragentur 
NORD-CONCERT Schwerin/ Gast der Mecklenburg er 
Meckl. erfolgreich beendet, die in „Plattsnackers und -singers " war 
sechs Veranstaltungen üb er 3500 die Gruppe Timmerhor st aus 
begeisterte Besucher in ihren . Haffkrug in Schleswig-Holstein, 
Bann zog. Wie in Mestlin , Lud- die sich nahtlos in das gese llig­
wigslust, Parchim, Neubranden- keitsbetonte Programm einfügte . 
burg und Gadebu sch überzeugte Eine weitere Tournee noch in 
das En semble auch bei der vorläu- diesem Jahr wurde verabredet. 
fig letzten Vorstellung in Stern- P . BOHNSACK 

Einige Lebensdaten 
Carl Hinrichs wurde am 26. 11. rin -Görries. Während dieser 

1903 in Nürnberg geboren. lernte Hinrichs einige Schwe 
1905 Übersiedlung der Familie Maler kennen. 

nach Schwerin. 
Seither - mit einigen Unterbre­

chungen - in Schwerin ständiger 
Wohnsitz. 

Nach Besuch der Volksschule 
Buchbinderlehre. 

Hinrichs bricht Lehre ab, um 
nach dem Tod des Vaters die Mut­
ter und vier Geschwister zu er­
nähren. 

Verschiedene Gelegenheitsar ­
beiten , u. a. Torfstecher in Worps­
wede, Ausrufer auf Jahrmärkten, 
Anstreicher in Hamburg (1921 bis 
1930). 

Während des Krieges Dienstver­
pflichtung als Arbeiter und An­
streicher im Fliegerho rst Schwe-

Theater 
Neust.relitz 

Wer Sinn fürs Tragikomische 
hat und frecnes, nicnt ausschließ­
lich einem bloßen Unterhaltungs­
wert gerecht werdendes Theater 
mag, sollte sich den 13. Mai vor­
merken. 

An diesem Tag erlebt Nikolai 
Erdmans in der Sowjetunion, und 
nicht nur dort, mehr als ein halbes 
Jahrhundert unerwünschte satiri­
sche Komödie „Der Selb stmör­
der" am Neustrelitzer Theater ihre 
Premiere. Das Theater, scheint es, 
macht sich mit diesem Stück er­
neut auf zu einem Feldzug. Waren 
es vor nicht allzu langer Zeit noch 
die, von gewöhnlich gut infor­
mierten Kreisen, unerwünschten 
Dinge des Lebens, die sich auf der 
„Bretterwelt" abspielten, zielt das 
Neustrelitzer „Selbstmörder"­
Team nun auf ein neue s Stück 
Wirklichkeit hierzulande. Es trifft 
den (Klein-}Bürger nach der all­
morgendlichen Kaufhallen ­
schlacht um die (West-}Joghurtbe­
cher, der täglichen Diskus sion 
darüber, wann er nun end lich mit 
der harten Mark seme Bedürfnis­
se vollend s befriedig en kann, dem 
Studium der· neu esten Neben ­
säch lichkeiten aus der Welt zwi­
schen Playboy und Bild am Sonn­
tag und setzt ihm (wie unreah­
stisch1?) einen arbeitslosen 
Selbstrnordkandidaten vor. 

Dieser nämlich ist der Held der 
Nikolai -Erdmann -Satire „Der 
Selbstmörder". deren Inszen ie­
rung 111 diesen Tagen von Gastre ­
gisseu r Thomas Bischoff(Au sstat ­
tung: Uta Kala a. G.) vorbereitet 
wird. Und das Regiet eam scheint 
das richtige Faible für die Komö ­
die gefunden zu haben. Nicht SU 

Sie fördern seine schon 193 
gonnenen Versuche in der 
rei. 1950/51 durch Verm i 
von Ehm Welk Meisterschü 
Professor Heinrich Ehmsc n 
der Deutschen Akademie 
Künste. 

Seit 1969 zweiter Wohnsitz 
Heid ekate n , Kreis Wismar. D 
auch seit 1986 eine ständige Gai 
rie in der ehemaligen Schu le 
Heidekate n . 

Das Buch „Karl Hinrichs -
mien'n Maierleben" - auf 
schrieben von Jürgen Borch 
(Hinstorff-Verlag Rostock) 
sch ien 1986. 

Das Theater 
bleibt frech 
und 20er Jahre spielen sich da vor 
dem mit lachendem Auge weinen· 
den Betrachter ab, nein, was sich 
entfaltet. ist eine bittersüße Para• 
bei auf das hier und heute in die­
sem (noch) Ländchen zwischen 
Kap Arkona und Fichtelbe rg. 

Da versammelt sic h eine über· 
aus heitere Gesellschaft, um mit 
lächerlichem Pathos eine n Toten 
zu BRDigen, der noch gar nicht 
seinen let zten Atemzug getan hat 

Aber was soll's. Man ist guter 
Hoffnun g, erwar tet man doch 
durch den Toten bessere Aussieh· 
ten, vor allem für sich selbst. 

Der vermeintlic h Verblichene. 
Semjon Pod seka lnikow mit Na­
men, indessen ist gar nicht so tot. 
wie es die Seinen gern hätten 
Sein Verhängnis ist nur, daß er 
sein Ende bereits auf einem Stück 
Papier beschwor111 

Als er aber mit ansehen muß. 
wie er durch das. durchaus in Ver­
zweiflung und Hysterie aufge­
schriebene, plötzlich interessant 
für alle möglichen, sehr pragmati· 
sehen Uberlegungen wird. läßt er 
glattweg Selbstmord Selbstmord 
sem . 

Somi t kommt auf der Bühne 
einmal wieder alles ganz anders. 

In den ,.Selbstmördcr" -Rollen 
werden in Neustrelitz wiederum 
vorwiegend Junge Darsteller zu 
erleben se m, die mit ihren l,el· 

stungen bereits in „Vor-der-Wen· 
de" Stücken brillierten; so HenrY 
Meyer als Selbstmordkandidat 
ScmJon und Sylvana Krappatsch 
als „hebe" Ehehälfte Mascha. Das 
Tlwatcr blei bt frech - man sollte 
sich davon überzeugen. , 

MARLIES STEFFEN 
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Bitte veröffentlichen Sie folgende Anzeige : Führendes Unternehmen 

des Kunst-und 
Antiquitätenhandels 
in Norddeutschland sucht 
Kontakt und Kooperation 
zu Kollegen in der DDR. Es 
kommen nur seriöse Ver­
bindungen in Betracht. 
Gerne liefern wir auch Ge­
brauchsgüter aller Art (z. B. 
Tapeten, Farben , Sanitär­
geräte etc.) zum West-Ein­
kaufspreis gegen den Ver­
kauf von 

''"'''" ~,,, 11 t.'-t"' ,. Schnell .. . 
\'t.'~ einlach .. . 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 

preiswert .. . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 - antiken Möbeln 
- antikem Glas 

Schicken Sie uns den ausgefüllten 
Coupon , zahlen Sie per Postanweisung. 

- Gemälde 
- Silber 
- Kleinkunst 

Zuschriften 

Nach Eingang wird sofort gedruckt. 

Setzen Sie den Text Ihrer Wahl in den 
vorbereiteten Coupon ein. 

Absender Name, Vorname Unterschrift 

Straße PLZ/Ort Telefon 

unter Chiffre 17/1 Kosten : 15.- M, jede Zeile mehr 3.- M Mecklenburger Aufbruch · Puschkinstraße 19 · Schwerin 2750 

ehe Bücher , Kataloge, Publlka­
nen u. Protokolle zu DDR-Kunst 
n 1959 bis 1989, speziell realist. 
R-Malerei. An U. Stoldt, A.-Bek­

r-Str. 44, Schwerin 2762. 

Verkaufe Wartburg Tourist 1.3, Bj. 
7/89 , 27 000 km gelaufen , unter 
Telefon Lützow 2 93 

MECKLENBURGISCHES 
STAATST_HEATER SCHWERIN 

Spielplan vorn 13. 5. bis 20 . 5.1990 
GROSSES H A US 

So. 13. 5. 19.30 La Boheme Ring 23 
Mi. 16. 5. 19.30 My Fair Lady 
Do. 17. 5. 19.30 My Fair Lady 
Fr. 18. 5. 19.30 My Fair Lady Ring 3 
Sa. 19. 5. 19.30 My Fair Lady 
So. 20. 5. 15.00 My Fair Lady Ring 7 

So. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Sa. 

13. 5. 20.00 
15. 5. 20.00 
16. 5. 20.00 
17. 5. 20.00 
19. 5. 20.00 

KAMMERBÜHNE 
Die Wächter 
Pastor Düwel 
Jeppe oder De Lohn för Dummheit NA 4 
Blücher in Teterow 
Strategie eines Schweins (Gastspiel Lübeck) 

TiK - THEATER IM KULTURBUND 
Di. 15. 5. 20.00 Die Platzanweiserin (Premiere) 

GROSSES HAUS 
So. 13. 5. 11 .00 Gründungsveranstaltung 

Mecklenburger Musikfest 1990 

Sie sind nexibel , unternehmungslustig, kontak tfr eudig 

und freundlich, zuver lässig, Besitzer eines eigenen Pkw 

und möchten eine neue Tätigkei t ausüben. 

Werden Sie unser(e) 

Mitarbeiter(in) 
im Außendienst 

Wir sind der Betrieb „Grabower Dauer­
backwaren" und bieten Ihnen eine umfangreiche, 

selbständige Tätigkeit in unserer Umgebung und garan­

tieren Ihnen leckere Ware an „Bord". Sie arbeiten 

routiniert, überlegt, umsatzorientiert und erhalten 

Provision. 

Bewerben Sie sich umgehend in unserer Personal­

abteilung. Unsere Personalchefin Frau Böhm berät Sie 

gerne. 

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit! 

Grabower Dauerbackwaren 
Kiebitzweg 
Grabow 2804 
Telefon (09 85 26) 31 81 

I1~H~:t,);;1I 
EXISTENZGRÜNDUNG 
als Handelsvertreter in der DDR 
Wir sind · eine m11telstand1sche Kornbrennerei und Likörtabr1k urd fertigen 

seit mehr als 150 Jahren hochwertige Qualitätsspirituosen 

Wir bieten · alle begleitenden Maßnahmen, die zum Vertrieb unserer Spirituo• 
sen an potenuonelle Abnehmer und zur Sicherung Ihrer Existenz in 

der DDR ertorderl1ch sind 
Wir erwarten Bewerber mit kaufmannischer Ausbildung. kontaktfreudig und ein­

satzbereit 

Nutzen Sie die Gelegenheit m neuen Markten. bei freiem Wettbewerb. Ihre beruf­
liche Zukunft zu pragen und richten Sie Ihre Bewerbung an 

Firma H. J. NIEHOFF 
Kornbrennerei und Likörtabrik 
Postfach 1438, 4408 Dülmen 
Telefon. 0 25 94 / 10 03-5 

PHILHARMON I SCHES LANDESORCHESTER 
MECKLENBURG 

(fruhere Schwermer Ph1lharmon1e) 

~ 
dtuehllim(l~ 
am Sonnabend, dem 12. Mai, 2. Juni und 23. Juni 1990. 

jewei ls 14.30 Uhr 
im Festsaal des Schweriner Schlosses 

Melodien von 
Rossini. Mendelssohn-Bartholdy. Smetana, Lehar. 

Brahms, J. Strauß u. a. 

Gesangssolisten vorn Mecklenburgischen Staatstheater 
Petra Nadvornik 

Burkhard Grarnenz 

Dirigent: Stefan Malzew 

Kartenverkauf: schwerin -inforrnation 
Telefonservice: Philharmonisches Landesorchester, 8 36 17 

Die Kasse ist eine Stunde vor Konzertbeginn geöffnet 

a=rt.'? 
Wer bietet mehr? 

• Großes VW-Audi-Neuwagen-Angebot 
• Ständig 100 Qualitäts-Gebrauchtwagen 
• 1 Jahr V·A·G-Jahresgarantie für Gebrauchtwagen 
• 14 Tage Umtauschrecht 
• Rückkaufgarantie 
• Alle Fahrzeuge melstergeprüft mit Auslieferungs­

inspektion, TÜV und ASU 
• Werterhaltungsscheckheft 
• Service und Ersatzteilversorgung für alle 

Westfabrikate 
• Kredltlerung von Zahlleistungen für Fahrzeuge, 

Ersatzteile und Serviceleistungen 
1 Jahr Garantie auf Reparaturen 
Ersatzteilauslieferung In der DDR 
Pannenhilfe im grenznahen Bereich 

• Finanzierungen, Leasing (ab 1790.- DM) 

Donnerstags für Sie bis 20.30 Uhr geöffnet! 

Paul Quast GmbH & Co . KG 
Grambeker Weg 95-99 , 2410 Mölln/Lbg. 
Telefon (0 45 42) 60 28 

Rat & Tat & nette Leute. 

Suche Menschen, die mit mir eine 
Lebensgemeinschaft gründen möch­
ten. Nichtr., Ve1;1., esoterische Gesin­
nung bevorzugt. M.·L. Gerlach, An­
dreestr . 11, 0-8000 München 19 

Anzeigen bringen Erfolg! 

UA 

Suche vom Fürstentum Ratzeburg 
Heimatkalender (Schönberger) 
1909-1944 /Mitteilungen des 
Altertumvereins 1919-1943. 
Harrenberger , Herrenstraße 22 , 
D-2418 Ratzeburg 

Ab sofort: Anmeldung zum Abo! 

~ 
Auto • Mölln 

Diverse 
Gebrauchtwagen 
Goll, Audi, Opel, 

Lada, Skoda sowie 
VW-Nutzfahrzeuge 

in Mölln 
direkt am Bahnhof 

Telefon (0 45 42) 51 55 

Bestellung einer Zeitschri ft 

zu den Bedingungen der Postze~ungsliste und der Postzeitungsvertriebs-Anordnung 

Alle Haushaltsangehörigen bestellen unt e r einer Kundennummer ! 

1 

ab (Darum) 1 Muß bis zum 10. des Monats vor Beginn des lnkassozeitraumes beim 
_ zuständigen Postzettungsvertrieb vorliegen! ~--- -~ 

... 1 To_i181_de,_ZeiUlg/_ Zeitschrift_· _ · __ M_e_c_k_le_n_b_u_r_g_e_r_A_u_f_b_ru_c_h _____ __.l ~ 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Name, Vomame 

Straße, Haus-Nr., Wohm.ngs-Nr , ZustelHac:h, Postfach 
1 Post!eilzahl 

Da.1Um urd untertctmtt 

Wer Zeitung liest, bekommt mehr vom Leben mit 
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Spaziergänge 
zur Schweriner 
Schleifmühle 

(ADNl. Ziel vieler Besucher der 
mecklenburgischen Landes­
hauptstadt 1st die Schleifmühle 
am Faulen Sec. 

Die vor fünf Jahren nac h um­
fangreicher Rekons truk tion als 
Museum eingerichtete Anlage er­
möglicht anschauliche Einblicke 
in ein interessantes Kapitel der 
Produktionsgeschichte des 18. 
Jahrhunderts: so demonstriert 
.. Schleifmüller„ Herbert Koch. 
wie um 1800 in der mit einem 
unterschlächtig betriebenen Was­
serrad ausgestatteten Müh le Stei­
ne gesägt und geschliffen wurde n . 
Die so entstandenen Stücke hat­
ten wr dekoratn·en Ausstattung 
,·on mecklenburgischen Schlös­
sern und Kirchen ged ient. Zeug­
nisse der hohen Kunstfertigkeit 
der Schweriner Stc inschleifer. die 
einstmals auch Goethe lobend er­
wähnte. können noch heute wm 
Beispiel in der Ahnengaler ie. im 
Thronsaal und an deren histori­
schen Räumen des Schweriner 
Schlosses bewundert wer den. 

Zu besichtigen ist die Schleif­
mühle zwisc hen April und No­
vember jeweils mittwochs bis 
sonntags. Jährlich nutzen etwa • 
18 000 Einwohner und Gäste der 
mecklenburgischen Landes­
hauptstadt diese Gelegenheit. Für 
den Frühsommer wird de r 
100 000. Besucher erwa rtet. Fotos: Hentsche l (2) 

Warum wirft der Sturm 
unsere Wälder um? 

Wieviel Hektar Wald dies insge­
sa mt in Mecklenburg seit den bei 
uns aufgetretenen Stürmen und 
orkanartigen Winden betraf, kann 
niemand genau sagen . For star bei­
ter finden immer wieder einzelne 
Bäume und Baumgruppen, die 
dem Sturm zum Opfer fielen. In 
anderen Regionen unserer Erd e 
gehö ren Orkane und Stürme in 
die Jahreszeiten. Man hat sich 
dort darauf eingeste llt. auch die 
entspreche nde Baum- und Nutz­
pflanzung. Diese Antwort aber 
reicht nicht aus. Zigtausende 
Festmeter Holz liegen geworfen, 
gebrochen und zerbo rsten auf der 
Erde. Griffe der Mensch nicht so­
fort ein. würden sich in dem aus­
getrocknete n Bruchholz Borken-

käfer entwickeln und das noch 
wertvolle Holz in kurzer Zeit 
übervölkern. Sie wären es auch, 
die dann noch stehende Bäume 
angriffen und den Schaden erheb­
lich steigern würden. Aber wohi n 
so schnell mit dem viele n Holz? 
Brennholz en gros? Wohl keine 
Lösung allein. Wie solch eine Ka­
tastrophe überhaupt möglich war, 
darüber machten sich bereits Mit­
arbeiter der Universi tät München 
gleich nach der Katastrophe Ge­
danken. Professor Dr. Peter Bur­
sche ], Inhaber des dortigen Lehr­
stuhls für Waldbau, meinte , daß 
nicht der Wald, sond ern der 
Mensch mit seinen Hoffnungen 
auf Gewinn und möglichst hohe 
Rendite gesc heitert ist. Die 

Sturmkatastrophe habe nicht den 
natürlichen, sondern einen höchst 
künstlichen Wald getroffen. An­
stelle von Laubbaumarten in Na­
turwäldern waren Kiefern und 
Fichten gesetz t. Der Grund: 
schnellerer Wuchs, scheinba r 
leichtere Handhab e. Auch auf die 
Art der Böden habe man zu wenig 
Rücksicht genommen. Möglichst 
hohe Holzmengen von einer klei­
nen Fläche wollte man . Solch ein 
Wald abe r hat nur Bestand , wenn 
sich die vielen schlanken Bäume 
gegenseitig schüt zen. Bricht dort 
irgendwo etwas heraus, so kann 
der gesam te Bestand zusamm en­
brechen. Aber auc h dort, wo 
scheinba r alles stimmte , hat der 
Sturm gewü tet und seinen Tribut 
verlangt. Der Baum braucht zum 
Wachstu m seine Nährs toffe; au­
ßer Wasser, Licht und Kohl en­
dioxid auch Stic kstoff. Sie gib t es, 
ja. Aber Kohlendioxid und Stick­
stoff für unsere Bäume in erheb li­
chem Maße mehr als für deren 
Urahne n, aus Schorn steinen und 
Auspuffroh ren. Dabei besteht un­
ter anderem die Gefahr, daß die 
Bäume zwar mehr Hol z und Blät ­
ter produzieren, jedoch ihr Wur­
zelwerk vernachläs sigen. Sie wer­
den kopflastig, kippen von allein 
um oder eben dur ch stärkere Win­
de und gar Stürme. Wie nun aber 
all dem entgege nwirk en? Der hier 
eine Lösung anbieten kann , dem 
wäre der Erfolg sicher. Sturmfeste 
Bäume, eine drasti sche Redu zie­
rung des Ausstoßes von Koh len­
dioxid und Stickoxiden - es wäre 
gut, wenn der Sturm als Warnun g 
verstan den wür de. 

SILKEEGGER 

Wendehälse westlich de Elw 
Wi 1\leckelnborger hebbt väle 

Rädensorten. de öwer uns Eigen­
ort Utkunft gäben. Ein dorvun 
heil: Klaukschieten künnt wi al­
lein. 

In disse Dag gifft dat westlich 
de Elw ein' Barg Klaukschieters. 
de uns disse Arbeid affnähmen 
wüllt. Disse Ort Lüd weit genau. 
wat för Dütsc hland gaud is un wat 
nich. weit. wat de Land slüd öst­
lich de Elw in de vergahnen ,·eer ­
dig J ohr falsch makt hebbt un wat 
richtig. weit. wat de Lüd in Mek­
kelnborg künnt un wat nich. wat 
se wiert sünd orrer nich. Wal 
hebbt disse Klauk schieters in de 
vergah nen veerdig Johr mak\? 

Klor. ok westlich de Elw gifft 
dat sonne un sonn e Lüd. awer 
äben ok Wendehälse. Wendehälse 
sünd up beide Sieden vun de 
Nochgrenze heimisch. 

Wendehälse vu n wes tlich de 
Elw wullen noch vör ein halw 
J ohr de Erfa ssungsstelle in Salz­
gitter affschaffen un hebbt dor 
nich mihr för betahlt, wullen de 
Honneckerstaatsbürgerschaft an­
erkennen, de Dütsche Frag nich 
up de Tagesord nung vun de Welt­
politik bringen unjeden Utländer, 
denn dat tau Hu s nich mihr ge­
fallt, in Westdütschland upnäh­
men. Wenn sick dormals einer 
öwer Asylant en so utlaten har as 
disse Lüd sick later öwer de Ower­
sied lers utlaten hebbt, harrn se 
denn tau einen Rass isten makt. 

Westliche Wendehälse sitten väl 
bi de Zeitungen , Magazine, in' t 
Fernsehen. De kat astrophalen 
Ümweltverhältnisse up disse Siet 
vun de Elw, de verfullnen Städte 

un Dörpcr. dat allmächtige Stasi­
Sl'Slem. de unwürdi ge n Arbc1ds­
~n Läbcnsbcdingungcn. de rün­
ncrkamencn Gasts tätten usw. 
usw„ all dat giffl dat siet öwer cmc 
Generati on in denn icrstcn d üt­
schcn Arbeid er- un Bucrnstaat. 
awer \\'enn Axel Springer dorvun 
schräben hell. denn hebbt sc cm 
einen kollen Krieg er schimp t. un 
ehr sülbenst wier dat allens 
schietcgal. Nu schriewt se Dag un 
Nach t dorvun. 

Un denn de Osttouristen. De 
meisten vun ehr sünd de Zugva­
gels ünner de Wendehälse. ls ja 
schön, dat se nu gen Osten führt. 
awer solang dat noch Visagebüh­
ren gäbe n hett, Zwangsümtusch 
un Angst vör denn Stasi, wenn 
man dormals tau eh r seggt hell: 
Na. nu füh r doch mal eins nah 
Schwerin, Greifswald, Stralsund , 
dor is dat einfach tau sc hön, de 
Landschaft. de ollen Stadtanla­
gen, de Minschen , denn hebbt se 
antert: Wal schüllt wi denn dor, 
dor kennt wija keine inen. Awer in 
Paris un Kopenh agen hebbt se ok 
keineinen kennt un sü nd likers 
hennführt. 

Ok dit: De grugeligen Geschich­
ten ut de Sowjet-KZs in Dreibäu­
men, Fünfeichen , Bautze n un an­
ner swo un ut de Stasiknasts sünd 
all lang bekannt. Ok dat de Balten 
nicks in' Sinn hebb t mit de So­
wjets, un wat in Kat yn pa ss iert is, 
is in' Westen all lang bekannt. 
Ower all dat gifft da t all länger 
Bäuker. Hüt ward dorvun rädt un 
schrä ben un schräben un rädt. Be­
vör de westlichen Wen dehäl se 
denn Kopp rümmerkr äge n hebbt , 

hcbbt sc dat allens de National.u 
Soldatenzeitung öwerlaten. n 

Un denn an de Nochgreni. Dor 
hell kum noch ein Vcrkehrssl'hild 
up de Ortsc haften östli('h de 
Grenz henwicsl. Ut Lübeck Wüßt 
man gor nich rutcrtauka rnen nah 
Wismar un Schwcnn. Un kum e,. 
ncr hell an de Grenz Blag-Gäl-Rot 
uptrockcn un Flagge wiest für de 
Bräuder un Schwestern achter 
den Stickeldrahl. Blot so ut Soli. 
darität. Dor harrn sc ln wendun. 
gen öwcr lnwcndungen. Nu ..."111 

bringt de Mcckclnbo rgcr Geld in ,..­
de Kass as de Hamborger un Ber. 
lincr . nu ward ok mcckeln borgsch 
flaggt. Wende hälse. Nu op eins 
fragt disse Ort Lüd an. worüm 
sick up dissc Sict vun de Elw kum 
einer grad makt hctt gägcn Partei 
un Staat. J a. har nich icrst Gorbi ,;-­
sic k grad makt un denn de Lüd 
östlich de Elw. denn würrn all 
di ssc westlichen Wendehälse 
noch ümmcr mit denn Hals nah 
Westen utricht up ehre Fcttwie. 
den stahn un de Ossis denn 0ors 
wiesen. För ehr wicr DDR d()('h 
DDR, un mit de Partn erstadtre. 
präsentantcn, wat doch allens 
SED- un Stas ilüd wieren. wür sa. 
pen. fiert un lacht. 

Man gaud. dat dat nu allens an. 
ners kamen is , dat de Lüd Ver. 
nunft annahmen un denn Ha~ 
rümmerkrägen hebbt. Wat för ein 
grote Freud öwer all dat , wat pas. 
siert is in dat letzte halwe Johr. 
Awer de wes tli che Ort vun Wen. 
dehälse sall uphü ren mit dat 
Klaukschiet cn un de östliche Ort 
ok. Klaukschieten künn t wi allein. 

KORLBÄK 

Der letzte große Coup ... 
... so muß man es wohl ver­

zeich nen, was auf der Stadtver­
ordnetenversammlung am 19. 
April 1990 in Lübthe en ans Tages­
licht kam . Vom Vertreter des Neu­
en Forum wurde an den Bürger­
meister, Herrn Rotter , die Frage 
ger ichtet , wie denn nach dem 6. 
Mai die Arbeit im Rathaus weiter­
gehen wird. Diese Frage drängte 
sich auf, weil es auffällig ist , daß 
alle hauptamtlichen Ratsmitglie­
der sich nicht bei dieser ersten 
demokratischen Kommun alwahl 
dem Wählervotum stellen. Des 
Rätsels Lösung wurde dem Bür­
germe ister entlockt: Die Ratsmit­
glieder, deren Wahlfunktion am 
6. Mai ab läuft, haben schon einen 
Arbeitsvertra g - gültig ab 7. Mai -
in der Tasche' Fein säu herlieh 
wurden auch schon die Ressorts 
verteilt , beispielsweise über­
nimmt Bü rgermeister Roller das 
Resso rt Umweltschutz/Wa sser ­
wirtschaft, mit der unteren Ge- . 
haltsstufe, versteht sich' 

Wir sind empört über eine sol­
che Verfahrensweise und werden 
sie auc h nicht akzeptieren. Mit 

dem Hinw eis „wir wollen doch 
kein Rat smi tglied auf die Straß e 
setzen" schiebt man sich hier un­
ter Geno sse n die Post en unterein ­
ander zu, das heißt , der Bürger­
me ister unterzeic hnet die Arbeits­
verträge für die unterstellten 
Rat smitg lied er, der Vorsitzende 
des Rates des Kreises, Herr Chri­
sten, für den Bürg erme ister' Ein 
Schlag ins Gesicht für alle diej eni­
gen, d ie auf Grund der ruinösen 
Wirtschaftspolitik der SED-PDS 
wegen Konkurs der Betriebe nun 
auf der Straße sitzen. Also gibt es 
wieder oder imm er noch Privile ­
gien, für deren Aufhebung wir 
doch erst vor kurzem auf die Stra­
ße gingen. Ist das die große Er­
neue rung , die sich die Partei des 
Demokratischen Sozialismus in 
ihren noch bestehenden Machtpo­
sitione n auf die roten Fahnen ge­
schrieben hat - n:ich unserer An­
sicht ist es „Prin zipiell Das Selbe" 
wie früher. Wir wer den einen sol­
chen Weg nicht mitgehen und for­
dern die Anriullierung der schon 
unterzeichneten Arbe itsverträge. 
Eine durchgreifend neue Korn-

Großes Interesse für 
Fünf-Seen-Lauf 

(ADN). Der Schweriner Fünf­
seen-Lauf findet wieder statt, und 
er wird auch 1990 ein Massenlauf , 
der für ein Wochenende das volks­
sportlic he Ges chehe n in der Lan­
deshaupts tadt bestimmen wird. 
Das versp rech en sowoh l Vorbe­
reitungsstand als auch da s derzei­
tige Meldeer gebni s für das Lauf­
ere ignis am 7. Juli . Bisher haben 
fast 2500 Enthu siaste n des Lau ­
fens oder Wanderns für eine der 
größten und attraktivsten Veran ­
staltungen dieser Art in der DDR 
geme ldet. darunt er über 400 Bun­
des bür ger. Es wird also erns t mit 
der Möglichk eit, denn bei je l 000 
Startern auf den dre i Strecken 

über zeh n, 15 und 30 Kilometer ist 
Annahmeschluß, spät estens je­
doch am 15. Mai. Meldekarten 
können bei Schwerin -Information 
oder im Nachnahmeversand vom 
Meldebüro Fünf -Seen-Lauf, PF 
133, Schwerin 2791, erworb en 
werden zum Prei s von drei, acht 
bzw. zwölf Mark , je nach Strek­
kenlänge. Unter dem Motto „Be­
wegen - Begegnen - Erleb en", un ­
ter dem der familienfreundliche 
Lauf inzwischen deutschlandwe it 
und auch international bekan nt 
ist, wird wieder ein volles Pro­
gramm gebote n. Sein abendlicher 
Höhepunkt ist der Sportlerball in 
der Sport - und Kongreßhalle. 

munalpolitik ist unsere r Meinung 
nach an eine personelle Erneue. 
run g in der kommunalen Vm,al, 
tun g geb und en. Wir k önnen~ 

h1 

1d 

0 

un s nicht vorstellen, daß mit <iia, 
,,alten Kadern " eine neue Politil. 
machbar ist , wobe i es durchau 
Ausnahmen geben kann, aber bit, 
te sc hön, dann doch über eine 
ordnungsgemäße Bewerbung 
eben nach demokratischen Spiel-. 
regeln. 

Wir nehmen an, daß in allen : G 
anderen kommuna len Bereichen 
und auch auf Kreisebene ebensol­
che Machenschaften im Gange 
smd und möchten an alle demo­
kratische n Kräfte appe llieren, die• 

er 
rn 

re 
ei 
fa sen machterhaltend en Aktivitäten 

zu begegnen . 
Wir haben diese Vorgä nge in 

einem Schreiben der neuen Re, 
gierung zur Kenntnis gegeben 
und um schnellstmögliche Ein• 
flußnahme gebeten. 

Vertr eter der 
CDU 
Die Liberalen 
SPD 
Neues Forum 

Die Zentra lste lle zur Aufldä· 
rung der Verbreche n in Fünf• 
eichen ruft alle Angehör igen 
von Opfern und Vermißten 
auf, sich umgehend unt er fol• 
ge nd cr Kontak tadresse zu 
melden: 

Peter Bohnsack 
Eisenbahnstraße 4a 
Telefon Güstrow 6 29 38 
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_lve nack und sein Tiergarten_ 
Schon in der alten Schmettau­

schen Kar te von Mecklenburg-Stre­
litz (um 1780) ist „Der Theirgarten" 
bei Ivena ck enthalten. Als Begriff 
und mit einer Gatter /Zaun-Signatur. 
Heutige Karten vermerken an glei­
cher Stelle: ,,LGS", also Landschafts­
schutzgebiet. In der Tat zeigt sich das 
Gelände mit seiner Naturraumaus­
stattun g als attraktives und schutzbe­
dürftiges Gebiet. 

Man ver läßt auf festem Wege Inve­
nack an der Försterei und erreicht 
schon bald die Eingangsbauten zum 
Gehege: Eine Holztreppe über das 
Gatter und ein Drehkreuz als Durch­
schlupf (nur für die Besucher!) zu 
ebener Erde. Das Schutzgebiet um­
faßt seena hen sumpfigen Bruchwald, 
trockene n Hochwald auf Geschiebe­
mergel oder kiesig-sandigem Unter­
grund verschiedenen Ursprungs. 
Und wie eingestreut - Waldwiesen . 

Das Landschaftsschutzgebiet wird 
von Südwest nach Nordnordost 
durch einen flachen Höhenzug be­
herrsc ht, den man einem Os-Zug 
(dem 40 km langen Stavenhagener 
Os) zurechnet. 

Schon wenige Schritte nach dem 
Gatt er tor steht der Besucher vor dem 
ersten Baumriesen , einer etwa 
l000jährigen Eiche. Es folgen weite­
re, die älteste 1200 Jahr e alt, mit 
eine m enormen Stammumfang von 
fast 11 Metern. 

In der vormittelalterlichen Zeit 
wurde n (auch von den hier ansässi­
gen Slawen) die starken Bäume, na­
mentlich Eich en, als heilig verehrt. 
Buchen und Eichen dienten außer­
dem mit ihren nahrhaften Früchten 

s wird gebaut! 
Angelockt von herrlichem 
nihlingswetter zieht es täglich 
i~le Besucher des Schweriner 

Schlosses in den um das Gebäud e 
angelegten Burgga rten und den 
angrenzenden Schl oßgarten. 

' 
, , 

; 

Nicht immer erscheint hierbei ein 
dem Auge gefälliges Bild. So gibt 
es immer wieder auch von vielen 
Schwerinern Anfragen zu der un­
gepflegt wirkenden Freifläche am 
,,Paul-Friedrich-Denkmal ". 

Diese Fläche wurde in diesem 
Jahr noch nicht als Grünanlage 
gestaltet, da die anschließende 
Bastion (links vom Gartenportal) 
bis Oktober 1990 saniert und neu 
bepflanzt werden soll. Dazu sind 

Foto: Wohlfahrt 

dem praktischen Zweck der Tier­
mast. Der lichte Hute- oder Hütewald 
bildete sich durch das Eintreiben von 
Tierherden: Der Niederwuchs wurde 
,,abgegrast", der Breitenwuchs gro­
ßer Einzelbäume gefördert. Der 
Hauptweg, an dem der Großteil der 
starken Eichen zu finden ist, gabelt 
bei einem schilfgedeckten Hauspilz. 
Hier erhält man ausführliche Infor­
mation auf Schrifttafeln über Natur­
raum, Bewachsung und Tiervor­
kommen. 

Schon vor über 200 Jahren wurde 
im Gehege Rot- und Damwild gehal­
ten. Heute bewegt sich eine stattliche 
Damwildherde frei im 70-Hektar­
Areal. Mit ein bißchen Glück ent­
deckt man die Tiere von den Wegen 
aus bei stillem Spaziergang. Mit gro­
ßer Sicherheit kann man ihnen aber 
zur Fütt erungszeit am frühen Nach­
mittag begegnen. Dann liegen sie oft 
in der lichten Pappelpflanzung hin­
ter der Wiese an der ehemaligen För­
sterei. Von hier aus hatte man übri­
gens vor Jahren noch freie Sicht über 
den See zum Schloß. Dieser Sicht­
kontakt war beabsichtigt und wäre 
auch heute wieder wünschenswert. 
Das Dorflvenack in seiner baulichen 
Anordnung zusammen mit der Dorf­
kirche und dem Schloßkomplex 
(ehemaliges Schloß, Orangerie, Mar­
stall, Reithalle), sind ein besonders 
typisches Beispiel für ein mecklen­
burgisches Gutsdorf. (Zu erreichen 
mit dem Pkw über Klockow an der 
Straße Stavenhagen-Altentreptow 
oder mit der Bahn bis Bahnhof Sta­
venhagen und denn zu Fuß zum Süd­
tor des Geheges). 

Foto: Wohlfahrt 

aufwendige Abdichtungsarbeiten 
erforderlich, die eine Baustellen­
einrichtungsfläche notwendig 
machen. Des weiteren sind im Be­
reich der Klärgruppe umfangrei ­
che Baumaßnahmen geplant. Ei­
ne sichtbare Abgrenzung erfolgt 
in den nächsten Tagen. 

Eine weitere Flä che, die jedem 
Betrachter ins Auge fällt, ist der 
Orangeriebereich im Burggarten. 
Hier sin d umfangreiche Vorberei ­
tungen für die für 1991 geplante 
Rekonstruktion erforderlich, wie 
Freilegung der ursprünglichen 
Gebäudeabschnitte und tragen­
den Konstruktion , also ebenfalls 
ein Baustellenbereich. 

Eine seit der vergangenen Wo­
che wirksam gewordene Sper­
rung der Schloßgartenbrücke für 
den gesamten Fahrzeugverkehr 
soll die teilweise vorhandenen 
Schäden aufualten und eine Ge­
samtsperru ng dieses für Besucher 
und Touri sten wichtigen Binde­
gliedes zwischen Schloßgarten 
und Schloß vermeiden helfen. 

Die Schloßgartenbrücke ist die ·· 
letzte im Stadtgebiet Schwerins , 
die wieder zu einer funktionieren­
den Drehbrücke rekonstruiert 
werden kann und soll. Sie stellt 
ein technisches Denkmal dar. 

ANGELA DUMKE 

Preisfrage 

Kennen Sie sich aus? 

Antworten an: ,,Mecklenburg er Aufbruch " 
Puschkinstraße 19 
Schw erin 2750 
Der Sieger erhält 50,00 M. 

Foto: Dr. Kunze 



TV-Programme Donnerstag, 10. Mai 1990 

min DFF 1 
8.50 Chemie. Glas - bekannter. un­
bekannter Werkstoff 9.35 Med12in 
nach Noten 9.45 AK am Morgen 
10.00 Und morgen war Krieg. So­
wIet. Spielfilm (1987) 11.25 Um­
schau 12.10 Du und dein Garten 
12.35 Joseph Haydn. Trio fur Klavier. 
Violin e und Violoncello D-Dur. Es 
spielt das Schubert-Trio Le1pz1g 
12.50 Nachrichten 13.00 Friedens­
fahrt 1990 13.25-15.25 Sendepause 
15.35 Dacapo In Farbe. AntJe Gar­
den mit Pre1stragern des 9. Zuschau­
er-Ma l- und -Zeichenwettbewerbs 
bei Prof. Günther Brendel 16.35 
HAPS. Haushalts-Allerlei praktisch 
serviert. - Prominente kochen - Un­
gebet ene Gäste: Kleidermotten -
Scharfe Sache· Radieschen 

17.00 baff 
Magazin fur Schüler 

17.30 Nachrichten 
17.40 Gewußt wie 
17.45 Blickpunkt: 

Arbeitsschutz 
17.50 Medizin nach Noten 

18.00 Tiere vor der Kamera 
Feuerfisch und 
Dornenkrone 
Nächster Teil· 17. 5. 
Quoten der Tele-Lotto­
M1ttwoch-Z1ehung 

18.25 Weimarer Skizzen 
Hinter den Kulissen 
Film von Joachim E1senkolb 
und Matthias Makosch 

18.45 Fernsehen -
gern sehen 

18.50 Sandmännchen 

19.00 Friedensfahrt 1990 
2. Etappe : Magdeburg -
Gera 
Tagesberich t 

19.30 AK am Abend 

19.55 Fernsehtips -
Fernsehwetter 

20.00 Prisma 
Probleme - Prozesse -
Personen 

20.45 Treff für 0 . F. 
Hommage an 0. F. Weidling. 
mit Wolfgang Stumph und 
Gasten 
Gestaltung: Hanns-Klaus 
P1nkert. Christian Zerg1ebel 

21.30 Kurznachrichten 

21.40 Träume auf Bestellung 
Franz. Spielfilm (1970) 
mit Charles Vanel. 
Alexandra Stewart u. a. 
Regie : Jean-Daniel Simon 

Professor Swsine hat eine 
Maschine entwickelt , die es 
erm/Jgllcht , seine Träume 
selbst zu bestimmen . Ein 
junger Maler lernt den For­
scher zufälllg kennen und 
zeigt sich Interessiert an 
dem Gerät. Er ahnt, daß ge­
wisse Leute sicher viel da• 
für ausgeben würden, um 
an dieses Unikat zu ge­
langen . 

23.05 Nachrichten 
23.15 Berlin-Journal 

Musik und Plauderei 
mit Bodo Freudl 

Mitw irk ende sind u.a. ein 
Vertreter der Sex-Liga , die 
Tanzstars Rainer Gentz und 
Christian Merkel sowie das 
Kinderduo U/1 und Zwu/1. 

0.15 Kurznachrichten 
Quoten der Tele-Lotto­
M1ttwoch-Z1ehung 

0.20 Sendeschluß 

Reise 

8?/1 DFF 2 
8.25 Geschichte. In einer rom1schen 
Provinz 8.50 Physik. Dynamik 11.05 
Biologie. Kennzeichen einer Biozö­
nose 11.45 Geschichte. Zum wIrt­
schaflhchen Aufschwung um 1500 
12.45 ll Enghsh For You (50) 15.30 
P.S. 15.40 Paragraph 218 - zuruck 
In die Zukunft? .Hautnah" zum 
Schwangerschaftsabbruch 16.25 
Nachrichte n 16.30 Friedensfahrt 
1990. 2. Etappe : Magdeburg - Gera. 
Direktübertragung 

17.25 Blasmusik vom 
Nachbarn 
Die Blaskapellen .Bojane ". 
.M1strinanka" und 
..Zadovjac1". vorgestellt von 
J,n Sramek aus Prag 

Drei Blaskapellen - die 
.. Bojatie '', die ,,Mistrlnanka " 
und die Zadovjacl " - stellt 
Jlrl Sfamek aus Prag vor. 
Sie sind alle Im Mährischen 
zu Hause und haben sich In 
Funk und Fernsehen wie 
auch durch Schallplatten 
einen Namen gemacht. 

17.50 Unser Sandmännchen 

18.00 Elf 99 - spezial 
Schmusepop aus München 
Gesprächsgast bei Elf 99: 
Munchener Freiheit 

18.30 Länder live 
Aus Brandenburg 

18.50 P. S. 
18.53 7 vor 7 

19.00 Das 3SAT-Fenster 
Im Blickpunkt: 
Unterhaltung 

19.49 P. S. 
19.52 8 vor 8 

20.00 Das Verbreche n des 
Plerre Lacaze (1) 
zweiteiliger franz. Krimi 
(1982) 
mit Roger Hanin, 
Marie•F rance Pisier u. a. 
Regie: Jean Delannoy 

In der Rolle der Untersu­
chungsr icht erin , die mit 
überraschenden Wendun• 
gen konfrontiert wird, se­
hen wir Marle-France Pis/er. 
Sie gehlJrt zu den beson­
ders begehrten und belieb­
ten Darstellerinnen , nach• 
dem sie In Truffau/t-Fllmen 
spielte und In Hollywood 
Erfolg hatte . Der Film wurde 
nach einem Roman von Je­
an Laborde gedreht , der 30 
Jahre als Gerichtsreporter 
bei „ France-Solr " schrieb . 

21.30 Klartext 
Aktuelle Reportage 

22.00 AK zwo 
22.20 Wochenendwetter 

22.30 Hans Behrendt - ein 
Unbekannter aus dem 
Holocaust 
Filmessay über ein 
Multitalent der deutschen 
Filmkunst 
Szenarium: Fred Gehler, 
Ullrich Kasten 
Musik: Jürgen Ecke 
Regie : Ullrich Kasten 

23.20 Jazz-Jamboree 
Ausschnitte von den 
Warschauer Jazztagen 1989 
mit Ursula Dudziak 
und _Walk away" 
Sendung des Polnischen 
Fernsehens 

23.50 Kurznachrichten 
23.55 Sendeschluß 

Eine ungeheure landschaftliche 
Vielfalt, idyllische Weindörfer und 

kulturelle Sehenswürdigkeiten - die 
Insel Zypern lockt nicht nur 

Badetouristen an 

Z 
eus. Poseidon, 
Apollo und viele 
mehr - die Götter 
der griechischen 
Mythologie sollen 

allesamt auf Zypern zu Hause 
gewesen sein - nicht um­
sonst heißt der mit knapp 
zweitausend Meter höchst e 
Berg der Insel im südlichen 
Mittelmeer dann auch ausge­
rechnet .Olympos": der 
Olymp. 
Die Liebesgöttin Aphrodite 
gar soll vor Zypern bei Petra­
Tou-Roumiou den Fluten des 
Meeres entstiegen und so 
.schaumgeboren" zur Welt 
gekommen sein. Die griechi­
sche Mythologie hat es den 
touristis chen Marketing-Stra­
tegen Zyperns wahrlich leicht 
gemacht , den passenden Slo­
gan für ihre Insel in der Ge­
genwart zu finden: .Zypern 
- wo die Götter Urlaub ma­
chen". 
Wenn die Bevölkerung auf 
Zypern den in bester . Dal­
las" -Manier streite nden und 
int rigierenden Göttern der 
Antike doch schon lange ab­
geschworen hat, so ist sie 
dennoch bis auf den heutigen 

Tag tief religiös geblieben. In 
nahezu jedem Winkel der In­
sel trifft man auf griechis ch­
orthodoxe Klöster. 
Das bekannteste davon ist 
das hervorragend restaurierte 
und bestens herausgeputzte 
Kikkos-Kloste r im Troodos­
Gebirge , wo der inzwischen 
schon legendäre Erzbischof 
und erste Staatspräsident 
Makarios lange gewirkt hat. 
Großformatige Ikonen pran­
gen nur so vor Gold und Far­
bigkeit. . Hier zeigt die Kirche 
der Insel ihren ganzen Reich­
tum, so daß alle Schönheit 
schon protzig wirkt" . kritisie­
ren manche Einheimische 
und meiden das von Touri­
sten ebenso stark frequen­
tierte wie umschwärmte Klo­
ster. Sie zieht es eher in die 
kleineren Anlagen wie etwa 
Chrysorroyiatissa, wo Abt 
Dionysios - die Namensver­
wandtschaft zum altgriechi­
schen Gott des Weines, Dio­
nysos, mag ein Fingerzeig 
sein - gemeinsam mit sei­
nem einzigen Mönch einen 
Wein keltert , der im gesam­
ten Mittelmeerraum Rang und 
Namen hat - , zur Kirche des 

9.00 Tagesschau 9.03 Unter der 
Sonne Kaliforniens 9.45 Fit und 
frisch (6). Fam1liengymnast 1k 10.00 
Tagess chau 10.03 Kontex · . Deutsch 
ist meine Muttersprache ". Deutsche 
Juden In Israel erinnern sich an ihre 
christlichen Mitbürger 10.35 ZDF-in­
fo Arbeit und Beruf 11.00 Tages­
schau 11.03 Die letzte Gesch ichte 
von Schloß Königswa ld. Film von 
Peter Schamon1 12.30 Umschau 
12.55 Presseschau 13.00 Tages­
schau 13.05 ARD-M1ttagsmagaz1n 
13.45 Wirtschafts-Telegramm 14.00 
Tagess chau 14.02 Sesamstraße 
14.30 Endstation goldener Fluß. 9. 
Die Goldmine 15.00 Tagesschau 
15.03 Hey Dad! Austral. Fam1l1enko­
möd1e 15.30 Der aufrechte Mensch. 
Aspekte unser es Bewegun gssy­
stems 16.00 Tagesschau 16.03 Das 
Recht zu heben (69) 16.30 Die Trick­
filmschau 16.45 Unternehmen Arche 
Noah. Otter am Ende? 

17.15 Tagessc hau 
17.25 Vor 8 Im Ersten 
17.27 Berichte vom Tage 
17.35 Das Buschkrankenhau s 
18.40 Tage sschau 
18.45 Diplomaten küßt 

man nicht 
Drei Männer und kein Baby 

19.15 Schleswig-Holstein-
Magazin 

19.50 Carlot im NDR 
19.58 Heute Im Ersten 
20.00 Tagesscha u 
20.15 Unter deutschen 

Dächern 
_Die Anstalt" 
Aktene1ns1cht in 
Deutschlands 
Rentenbehörde 
Film von Gero Gemballa 

21.00 Der 7. Sinn 
21.03 Musikantensta dl 

Ein volkstümlicher Abend 
mit Karl Moik 

22.30 Tagesthemen 
23.00 Die literarische 

Filmerzählung 
Caspar David Friedrich 
Grenzen der Zeit 
Dt. Spielfilm (1986) 
Buch: Peter Schamoni 
und Hans A. Neunzig 
mit Helmut Griem, 
Sabine Sinjen, 
Waller Schmid inger, 
Hans Quest u. a. 
Regie : Peter Schamoni 

Nicht die Figur C11spsr Da­
vid Friedrichs Ist zu Hhen , 
sondern sein Werk und die 
L11ndschaften. Foto: Sabine 
Slnjen als Witwe des ro­
mantischen Künstlers. 

0.20 Tagesschau 
0.25 Nachtgedanken 

Späte Einsichten mit 
Hans Joachim Kulenkampff 

Propheten Elias bei Protaras , 
nach Ayia Napa oder in eine 
der vielen verschwiegenen, 
fast verwunschenen Anlagen 
voller Charme und Atmosphä­
re überall auf der Insel. Po­
pen gehören dann auch gera­
de im ländlichen Zypern ab­
seits des großen Tourismus 
zum alltäglichen Straßenbild 
- sei es. an einer Cola oder 
einem Glas Wein nippend im 
einfachen Straßencafe, sei es 
in einem der winzigen Ge­
schäfte oder in der Taverne: 
Überall sind sie gern gese­
hen. 
Durchstreift man die Land­
schaft zwischen Larnaca und 
Paphos . dann steuert man 
hinter gewaltigen Obstp lanta­
gen auf die monolitisch an­
mutende Kreuzritte rburg Ko­
lossi zu. 

Seit 600 Jahren 
,,in aller Munde": 

der Rotwein der Insel 

Der süße .Comman­
daria"-Rotwein , den die Joh­
anniter hier rund um die Fe­
stung bereits im 13. Jahrhun­
dert anbauten , ist noch heute 
im wahrsten Sinne des Wor­
tes . in aller Munde " - und 
das weit über die Grenzen 
der Insel hinaus. 
Das Gebäude mit seinen drei 
Meter dicken Mauern, mitte l-

ZDF 
10.35 ZDF Sport extra. Aus Berlin · 
Schüler-Fußball-Landersp1el Bun­
desrepublik Deutschland - England. 
Übertragung aus dem Olymp1asta­
d1on 12.30 ZDF Sport extra. Aus 
Hambu rg· lnternallOnale Deutsche 
Tenn1s-Me1sterschaften der Herren. 
Viertelfinale. Ubertragung vom Ro­
thenbaum. Reporter Rainer De1ke, 
Eberhard F1ggeme1er. Hermann Oh­
letz 

17.00 heute 
anseht. Aus den Landern 

17.15 GD tele-Illustrierte 
17.45 Die Wicherts von 

nebenan 
Herr Tenstaag und die 
Altlaste n (1) 

18.20 Die Wicherts von 
nebenan 
Herr Tenstaag und die 
Altlasten (2) 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 
19.30 Der große Preis 

Einer der Mitwirkenden 
kommt aus der DDR: Frank 
Schöbe/ 

20.5 0 Die große HIife 

21.00 Reiß' dich zusammen, 
sei ein Mannl 
Väter und Söhne 
Aus der Reihe Kinder Kinder 

21.45 heute-journal 
22.10 GD live 

Die ZDF-Ta lkshow aus der 
Alten Oper in Frankfurt 

23.30 ZDF Sport extra 
Internationale Deutsche 
Tennis-Meisterschaften 
der Herren 
Zusammenfassung 
vom Tage 

0.15 heute 

9.00 Die Kreuzzüge (9). Kreuzzug 
gegen Byzanz 10.00 Meeting Point 
(4) 10.30 Hamburger Journal 11.00 
Schleswig-Holstein-Magazin 11.30 
Hallo Niedersachsen 12.00 Buten & 
Binnen 12.30 Programmvorschau 
aus Nordtext 16.30 Berufsorientie­
rung. Eine Aud1ometrie-Ass1stent1n. 
eine He1lerz1ehungshelferin 16.45 
Robinson - sieben Tage auf der 
Erde (12). Die Vergangenheit 

17 .00 Rettet die Liebe -
stoppt Aids (2) 
Ich brauch' Menschen 

17.15 Fahrerflucht (2) 
17.45 Politik aktuell 

Ausgabe 18. Woche 
18.00 Die Sendung mit 

der Maus 
18.30 3-Zeit 
19.15 Dörfer In Europa 

Juf - das höchste Dorf 
Europas 

2126 m über dem Meeres­
spiegel : das Alpendorf Jul 
In der Schweiz 

20.00 Tagesschau 
20.15 Sport 3 Magazin 
21.00 Cartoon: Tex Avery (28) 

Miau - schau, schau! 
USA (1950) 
Regie : Tex Avery 

21.10 Die Schwarze Maske 
USA (1948) 
mit Yvonne de Carlo, 
Dan Duryea , Jettrey Lynn, 
Percy Kirbridge u. a. 
Regie: George Sherman 

22.30 extra 3 
Die aktuelle Wochenschau 

23.00 Paul Bowles 
Schriftsteller - Komponist -
Weltenbummler 

23.55 Nachrichten 
aus Nordtext 

20.00 DFF 2 Das Verbrechen 
des Pierre Lacaze (1) 
Der ang esehen e Pierre L acaze (Roger Hanin) gerät 
in Verdacht , ein junges Mädchen vergewaltigt und 
ermordet zu haben. Obwohl alle Fakten dafür spre­
chen, mehren sich bei der Untersuchungsrichterin 
die Zweifel 

alterlicher Zugbrücke und 
Wappen längst vergangener 
Herrscher und Feldherren ist 
unterdessen von der UNES­
CO in die Liste der schüt­
zens- und erhaltenswerten 
• Weltkulturgüter der Mensch­
heit " aufgenommen worden. 
Nicht weit von der Kolossi­
Burg entfernt erheben sich 
hoch über der Steilküste die 
Ruinen des römischen Cou­
rion . Für das Halbrund des 
restaurierten Amphitheaters 
wäre keine traumhafter e Ku-

Die blauen 
Fluten des 

Mittelmeers 
sind die 
denkbar 

schönste 
Kulisse für das 

restaurierte 
Amphitheater 

von Courion 

Exotische 
Düfte , reges 
Treib,m und 

lautes 
Feilschen : Der 

bunte Markt 
von Nikosia 

lockt nicht nur 
Einheimische 

an 

lisse denkbar gewesen : ein 
paar Sträucher, dunkelbrau­
ner Fels und dahinter gerade­
zu allmächtig die blauen Flu­
ten des Mittelmeers . auf die 
die untergehende Sonne ele­
gante Silberschleier zau­
bert ... 

Zum .le benden Wahrzeichen" 
des Ortes Paphos unterdes­
sen ist ausgerechnet ein klei­
ner Pelikan geworden: Sei­
netwegen halten Autos an, 

6 00 Guten Morgen mit SAT 1 8.30 
s'AT 1 Blick 8.35 Nachbarn . Die 
Verwandlung 9.00 SAT 1 Blick 9.05 
Love Boat. M1tg1ft· Tepp1cheN1er 
Schlitzohren an Bord'D1e 
Journalisten und der Enterta iner 9.50 
T eletIp Gesundheit . . anseht 
Horoskop 10.00 SA T 1 Blick 10.05 
SAT 1 _ Teleshop 10.30 Der 
Spätzünder . US-F1lmkomod1e 
(1960). anseht. Ze1chentrickf1lm 
12.15 Glücksrad 13.00 Tele-Borse 
14.00 Programmvorschau 14.05 
Pernne. Mit eigener Kraft 14.30 
Teletip Kochen , anseht. Horoskop 
14.40 Love Boat. Und fuhre mich 
nicht in Versuchung/Sexualfors che r 
Doktor Marbey/Gopers Verlobung 
15.30 Verliebt In eine Hexe 
Hexenwahn 15.55 SAT 1 - Te leshop 
16.05 Rauchende Colts Drei 
Nonnen und zwei Kinder 

17.00 SAT 1 Blick 
17.10 Nachbarn 

Ein riskanter Plan 

17.35 Teletip Fashion 

17.45 * Wir Im Norden 
18.15 Chance 

Spielshow 
17.45 Programmvorsch au 

17.50 Ein Duke kommt 
selten allein 
Einma l Himmelspforte 
und zuruck 

18.45 SAT 1 Blick 
anseht. SAT 1 Wetter 

19.05 Glücksrad 

19.50 SAT 1 Wetter 
anseht. SAT 1 Blick 

20.00 T. J. Hooker 
Der Hundetrainer 

20.55 SAT 1 Blick 
21.00 Stlngray 

Mendosas Rache 

Seriens tart: Kriminalge­
schichten und Intrigen sind 
die Schlüssele lemen te, die­
ses 16-Tellers , In dem die 
modernsten Filmtechn iken 
mit Hlgh-Tech-Musik der 
BOer Jah re verbunden wer­
den. ,,Stlngray " spielt in 
Los Angeles. 

22.35 SAT 1 Blick 
22.45 Vorsicht Hochspannung! 

Russisches Roulette 
23.35 Programmvorschau 

fahren Umwege , wenn der 
Pelikan wieder einmal sorglos 
auf der Küstenstraße herum­
tapert und nach winzigen Fi­
schen schnappt, die ihm von 
Bord der kunte rbunten Kähne 
am Kai unter lautem Hallo zu-

Lebendes Wahrzeichen 
des Ortes Paphos ist 
ein kleiner Pelikan 

geworfen werden . War das 
Tier ursprünglich nur .Lock­
vogel" eines Restaurants na­
mens . Papiris Pelican·. so 
hat es sich schnell zum Lieb­
ling von ganz Paphos gem­
ausert. 
Weiter südlich treffen dann 
die Hänge des Akamas -Ge­
birges in urtümlicher Schön ­
heit auf das Mittelmeer , wäh­
rend aus dem Gebüsch Glok­
kenklang dringt : Ziegen mit 
winzigen Glöckchen um den 
Hals sind hier rechts und 
links des Wanderweges .auf 
eigene Faust" in den Hängen 
unterwegs , ehe sie allabend ­
lich in ihren Corral am Rande 
von Porto Latchi zurückkeh ­
ren. 
überhaupt ist es jene unge­
heure landschaftliche Vielfalt 
die das . Erlebnis Zypern : 
ausmacht: rote Erde bei Ayia 
Napa, wüstenähnliche Karst ­
landschaft bei Larnaca , Obst­
plantagen um Limassol und 
dichte Bewaldung in den Hö­
hen des Trnod os-Geb1rges, 
wo man meint , 1m Schwarz ­
wald zu sein . 
Bei allem Badewetter - und 
das übrigens das ganze Jahr 

6.00 Reich und schon 6.25 Hat~ 
Europa - Guten Morgen 
Deutschland 6.30 Europea, 
Business Channel 7.25 Tips s.oo 
Nachrichten 8.30 RTL aktuell 8.3s 
Tele-Boutique 9.00 RTL aktuen s.10 
Die Springf1eld Story 10.05 Der Pre s 
1st heiß 10.35 Lieber Onkel 811111.oo 
Explosiv 11.45 Qu1ncy 12.30 Klassi\ 
am Mittag 13.00 Tele-Boutique 13,3() 
Californ1a Clan 14.15 Die Spnngf,eij 
Story 15.00 Mask. Der Schatz des 
Marchenkon1gs 15.30 Spiel mit 1s.40 
RTL aktuell 15.43 netto Ihre 
Wirtschaft heute 16.00 Fam , 
Munster Grandpa's Pas 16.30 
action - Neu Im Kino 
17.1 O Der Preis ist heiß 
17.45 Spiel mit: Sterntaler 
17.55 RTL aktuell 
18.00 Der Unsichtbare 

Armer reicher Mann 

18.00 * Kiek In 
Das Regionalprogramm lur 
Schlesw19-Holste1n 

18.45 RTL aktuell 
anseht. Karlchen 

19.05 Ihr Wetter 
19.15 Der Sechs-Millionen­

Doliar-Mann 
U-5O9 

20.15 Pllotftlm zur neuen Sene 
.. Das A-Team· 
Verschollen in Mexlco 
mit George Peppard, 
Mr. T„ Dirk Bened1ct. 
Dw1ght Schultz u. a. 

22.00 Anpfiff 
23.05 RTL aktuell 
23.15 Asphalt Kid -

Tarzan In New York 
US-Act1onf1lm (1986) 
mit Robert Knapper, ~ 
Kathleen Quinlan, Robert 
Dav1. Betty Buckley u. a 
Regie: Max Re1d 
e Aufgrund seiner 
ziv1lisahonskr1tlschen 
Ansätze und 
sllmmungsvollen Bilder zählt 
der 1986 von Max Re1d 
1nszen1erte Film zu den 
anspruchsvolleren Act100-
Stre1fen. 

0.40 Der Sechs -Mllllonen­
Dollar-Mann 
(Wh .) 

1.25 Aeroblcs 
1.30 Programmschluß 

21.10 N 3 
Die 
schwarze 
Maske 
Ein Räuber (D an 
Bureya) macht die 
Gegend von Sacra­
men to unsicher. Als 
die berühmte Tänze-
rin Lola Montez 
(Yvonne de Carlo) 
mit ihrem kostbaren 
Schmuck in die kali­
fornische Stadt 
kommt, hält alles 
den Atem an. Und 
der Bandit schlägt 
wieder zu. Aber Lo-
la ist angeta n von 
seinen kühne n Au­
gen und den guten i'i' 
Manieren. ' 

i!S 

über - eines sollte man nicht E 
versäumen : das Hinteril1„ 1 
mit seinen Weindörfe rn z1 
entdecken , wo die alten Män· 
ner noch in traditioneller grie· 
chischer Tracht mit hohen rq 
Schaftstiefeln herumlaufen, 1~ 
wo mehrere Stühle vor einem 
der kleinen . weißgekalkten L' 
Häuser bereits ein Cafe mar· 1.1 
kieren, wo Männer auf winzi· •~ 
gen Tischen am Straßenrand 
mit Engagement und reger 
Zuschauerbeteiligung Back· ~ l 
gammon spielen. während 
Frauen dicht daneben SpIt· 1 
zendeckchen sticken oder ., ~ 

).:, 
Mandeln mit gezielten Ham· -.i:,, 
merschlägen knacken... ,;; 
Allgemeine Informationen. 
Fremdenverkehrszentral e Zy- •~ 
pern , Kaiserstr . 13. in 600! ~, 
Frankfurt/Main. ~~ 

HELGE S0BIK ;:t\ ;~, 

Früchte aus dem eigenen 
Garten: Marktfrau in N1kosra 
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nfln DFF 1 
5 Wir sprechen russisch 8.25 Ge­
ichte. In einer römisc hen Provinz 
5 Med12In nach Noten 9.45 AK am 
rgen 10.00 Prisma 10.40 Treff fur 
F Hommage an 0. F. Weidling 
25 Klartext 11.55 Friedensfahrt 
· (Wh.) 12.20 azur. Re,sejournal 
50 Nachrichten 13.05-14.45 Sen­
. use 14.55 Treffpunkt K,no. In 
sen Wochen neu auf der Le,n• 
nd 15.25 Der Wunschbriefkasten. 

Ihnen gefüllt, von uns geleert. 
He1dI We,gelt und Lutz Jahoda 

,25 Du und dein Haustier 16.50 
1z1n nach Noten 

.45 Der elektronische 
Doppelgänger (6) 
Achtte,hge sowj. Serie (1980) 
Regie: Konstantin Bromberg 
Nächster Teil: 18. 5. 

.10 Verkehrskompaß 

.15 Alles Trick 
Trickfilme für kleine und 
große Leute 

.45 Fernsehen -
gern sehen 

.50 Sandmännchen 

.00 Friedensfahrt 1990 
3. Etappe: Rund um Gera -
Tagesbericht 

.30 AK am Abend 

.55 Fernsehtips -
Fernsehwetter 

.00 Barfuß Ins Bett (14) 
Letzter Teil der OFF-Serie 
m,t Renate Blume, Jörg 
Pankmn, Gudrun Okras, 
Gent Khng, Andreas Jahnke, 
Horst Schulze, Hanns­
M1chael Schmidt, Eva 
Schäfer. Werner D,ssel, Uta 
E1sold. Bernd E1chner sowie 
den Kindern Robert Huth, 
Franziska Pete r u. a. 

.05 Kurznachrichten 

.10 Tips zum Fernseh­
Wochenende 

. 15 FIim Ihrer Wahl 
Heute: Dreieckskonflikte 
(der Zwe,tpla21erte) 
t o,e Anfangszeiten der 
weiteren Sendungen richten 
sich nach der Länge des 
gewünschten Films 

.50 Nachrichten 

3.00 Polizeiruf 11 O 
Holzwege 
DFF-F,lm (1984) 
m,t Peter Borgelt, Werner 
Tielze. Angelika Waller, 
Jürgen Zartmann, Erik S. 
Klein, Michael Narloch, 
Hans Lucke, Marita Bohme, 
Klaus T1lsner, 
Johannes W1eke u. a. 
Reg,e· Manfred Mosblech 

Ein Neuer kommt In die 
Forstarbeiterb rigade . Er 
verliebt sich zugleich In die 
Buchhalterin des Betriebes , 
die Tochter seines Briga­
diers. Mit der Zelt findet er 
heraus, daß die Brigad e In 
dunkle Geschäfte verstrickt 
Ist. Als er die Täter entlarvt, 
muß er feststellen, daß 
such seine Freun din darin 
verwickelt Ist . . 

B?FI DFF 2 
8.50 Physik. Dynamik 9.35 Chem,e. 
Chem,efaserstoffe 10.35 Chemie. 
Glas - bekannter. unbekannter 
Werkstoff 11.05 Geschichte. Zum 
wirtschaftlichen Aufschwung um 
1500 15 .55 Ostseestud,o Rostock. tv 
Nord regional. E,ne Sendung fur die 
Bewke Rostock, Schwerin und Neu­
brandenburg (Ausstrahlung nur über 
d,e Sender Marlow. Z,ppendorf und 
Helpterberg) 16.25 Elf 99 und Sport 
aktuell präsentieren hve: Fnedens­
fahrt 1990 , 3. Etappe. Rund um Gera 
- lnternat,onate Mus1kv1deos m,t 
dem Wunschhit der Woche - Jetzt: 
Schlagzeilen, Bilder, Kommentare -
Berichte Reportagen, Porträts - Zu­
schauerspiel Treffpunkte 

17.50 Sandmännchen 
18.30 Länder live 

Aus Sachsen 
18.50 P. S. 

18.53 7 vor7 
19.00 Chronik einer 

Einmischung 
Die evangelische Kirche 
zwischen Widerspruch und 
Anpassung 
Film von Yvonne Matthes. 
Volker von der Heydt 
und Lothar Keil 

19.49 P. S. 
19.52 8 vor 8 

20.00 Das Verbrechen des 
Plerre Lacaze (2) 
Zweite,!. franz. Krimi (1982) 
mit Roger Han,n, 
Mane-France P1s1er u. a. 
Regie: Jean Delannoy 

21.35 Blütenduft und 
Bretterknaller 
Zum 111. Mal In Werder 

22.00 AK Zwo 
22.25 ll Filmothek : 

. . . und denn och 
leben sie 
ltal.-franz. Sp1elfllm (1960) 
m,t Sophia Loren, 
Jean-Paul Beimonde u. a. 
Regie: V,ttorio De s,ca 

Gemeinsam mit dem Dreh­
buchautor Cesare Zavattinl 
Inszenierte Vlttorlo de Sica 
diesen zutiefst menschli­
chen, anrührenden Film 
über Schrecken des Krie­
ges aus der Sicht einer Frau 
und Mutter . Sophia Loren 
erhielt für die Darstellung 
der selbstbewußten Krä­
mersfrau Cesira den Oscar. 

;'s_i.,,.,.. l : , 
"·j j ,;, . ' 

0.05 Kurzna ch richten 
0.1 0 Sendes chl uß 

t DER KLEINE VAMPIR 
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al/o Kinder, nachdem Ihr in der vergangenen 
oche gelesen habt, wie Anton von seiner Mutter 
m Pickelogen - also Psychologen - geschickt 
urde, seid Ihr bestimmt ganz gespannt darauf, 
as ihn dort erwartet. Also, schnell weiterlesen! 

~ 

1 :=.. 

obald Frau Schwartenfe­
ger gegangen war , lief 
Anion zum Fens ter und 

1 

1 

1 

beide Flügel weit auf. 
sgerechnet Blumenkohl! An­
aß ohne zu murren Rosen­

hi. Kohlrabi , ja sogar Spina l -
r bei Blumenkohl stre ikte 

in Magen! 
ine Eltern. die Blumenkohl für 
besonders gesundes Gemü­
h1elten. wußten das und 

hten Blumenkohl nur, wenn 
Ion nicht zu Hause war, auf 
ssenreise zum Beispiel. 
ssenreise . Während An ­
sieh aus dem Fensler lehnle 
lief durchatmete , dachte er 

an, was seine Lehre rin heute 
rgen freudestrahlend ver­

ndel hatte: Daß sie die Zusa­
von dem . wie hieß es 
h? • . Landschulhe im be­
men hätte und daß nun 

hts mehr ihrer Klassen reise 
Herbst im Wege slehe n 

rde .. 

e hatten laut gejubelt - nur 
on nicht Ja , wenn er den 
inen Vampir überreden könn­

' milzufahren, dann würde das 
e lus11ge Klassenreise wer­
nI 

_er Rüdiger hatte bestimmt 
in Interesse daran , scho n 
der seine heimatliche Gruft 
verlassen; war er doch gera-

de erst mit seiner Familie aus 
der Ruine im Jammertal zurück­
gekehrt! 
Dorthin hatten die Vampire flie­
hen müssen , wei l Friedhofswär ­
ter Geiermeier und Schnupper­
maul , sein Assistent , begonnen 
hatten , den alten Teil des Fried­
hofs zu .versc hönern " und da­
bei der Grufl Schlotlerstein be­
drohlich nahegekommen wa­
ren. 

Rettet 
den alten 
Friedhof! 

Jetzt allerdings waren die Bau­
arbeit en gestoppt worden -
durch eine Bürgerinitiative „Rel­
let den alten Friedhof ", von der 
Anton zum ersten Mal im Jam­
mertal erfahren halte - in der 
Nacht vor seiner Abreise , als er 
mit Anna im Keller der Ruine 
den alten Anzug anprobiert hat ­
te und plötzlich Tanle Dorothee 
aufgetaucht war . 
Anton hatte sich vor Tanle Do­
rolhee in die große schwarze 
Truhe retten können - und in 
der Truhe hatte er mit angehört, 
wie Tanle Doro thee berichtet 
hatte , daß die Bürgeriniliative 
.Retlel den alten Friedhof " vier-

9.00 Tagesschau 9.03 Unter der 
Sonne Kahforn,ens. E,n wahres 
Ebenbild 9.45 F,t und frisch (7). Fa­
m1hengymnast1k 10.00 Tagesschau 
10.03 Unter deutschen Dächern. D,e 
Anstalt. Aktene,ns,cht ,n Deutsch­
lands Renlenbehbrde 10.50 ARD­
Ratgeber. Tips für den Alltag. Touri­
st,k-lnformahonen für Urlauber· 1. 
Gunshge Fährverbindungen nach 
Schweden. 2 . Das aktuelle Interview. 
3. Fahrt mit einem historischen 
Dampfsch,11 auf dem Göta-Kanal. 4. 
Ferienhäuse r m Schweden . 5. Toun­
shk-Nachrichten 11.00 Tagesschau 
11.03 Der große Preis. Ein heiteres 
Spiel für gescheite Leute m,t Wim 
Thoelke 12.25 Harald & Edd1. Sket­
che m,t Harald Juhnke und Edd1 
Aren! 12.55 Presseschau 13.00 Ta· 
gesschau 13.05 ARD-M,ttagsmaga· 
21n 13.45 Wirtschafts-Telegramm 
14.00 Sesamstraße 14.30 D,e fünfte 
Jahreszeit. 9. Sk, total m,t Bernd 
Sp,tzer, Dons Goldner, Elfi Eschke, 
Klaus Rohrmoser u. a. 15.30 Tages­
schau 15.35 Zoogesch,chten. D,e al­
te K,tham und King, der See-Elefant 
15.55 Saisonbeginn. Tschech. Spiel­
film (1987) 

17.15 Tagesschau 
17.25 Vor 8 Im Ersten 
17.27 Berichte vom Tage 
17.35 Falcon Crest 

Faule Tricks 
18.40 Tagesschau 
18.45 Turf 
19.10 Schleswig-Holstein-

Magazin 
19.50 Carlo! Im NDR 
19.58 Heute Im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 ll Vater braucht 

eine Frau 
Dt. Sp,emlm (1952) 

21.50 Gott und die Welt 
Hunger nach Brot und 
Frieden 
Bericht über Bürgerkrieg 
und Flüchtlingselend im 
Südsudan 

22.30 Tagesthe men 
mit Bericht aus Bonn 

23.00 Golden glrls 
Sophia zieht aus 

23.25 Sportschau 
23.50 Die den Hals riskieren 

US-Sp,elfilm (1968) 
mit Burt Lancaster, 
Deborah Kerr, 
Gene Hackman, 
Scott Wilson u. a. 
Reg,e: John Frankenheimer 

Burt Lanca ster und Debo ­
rah Kerr spiel en die Haupt ­
rollen In diese m packe nd en 
Drama um eine Grup pe von 
Fal/schlrms prlngern, die 
mit halsbreche risc hen Vor­
führungen Ihren Lebensun­
terhalt verdiene n. Als sie In 
einer klei nen Stadt In Kan­
sas gastieren , verliebt sic h 
einer von Ihnen In eine 
glücklos verheira tete Frau. 

1.35 Ta gessc hau 
1.40 Nachtge d anken 

hundert Unterschriften gege n 
die Renov ierungsarbeiten ge­
sammelt hätte. 
Inzwisch en halte sich der 
durchdr ingende Geruch nach 
Blumenkoh l verflüc ht igt , und 
Anton frösle lte am weit geöffne­
ten Fenster . Er sch loß es wieder 
und ging zu dem niedrige n 
Tisch in der Mitle des Wartezi m­
mers , der mit Zeilschriften und 
Zetteln - wahrscheinlich Rekla­
me für Beruhigungsp illen! -
übe rsät war. 
Eher gleichgültig fiel sein Blick 
auf einen dieser Zetlel - und 
fast hälte Anton vor Überra­
schung laul aufgeschrien: In 
dicken schwarzen Lettern stand 
da : . Rettel den alten Friedhof!" 
Zitternd vor Aufregung begann 
Anton zu lesen: .Helfen Sie mil, 
den alten Friedhof zu erhalten! 
Lassen Sie nicht zu , daß dieser 
schönste und ältesle Friedho f 
unserer Stadt von blindwü tigen 
Fanatikern zerstört wird! 
Treten Sie unserer Bürger­
iniliative , Rettet den alten 
Friedhof' be1I 

ZDF 
12.25 ZDF Sport extra Aus Ham­
burg· lnternahonale Deutsche Ten­
rns-Me1sterschaften der Herren . V1er­
telf1nale. Übertragung vom Rothen­
baum, Reporter: Ra,ner De,ke, Eber­
hard F,ggeme,er, Hermann Ohletz 
17.00 heute 

anseht. Aus den Landern 
17.15 ro tele-Illustrierte 
17.45 Ohara 

Der stumme Zeuge ( 1) 
anseht. Rente, aber sicher 
K1ndererz1ehung 

18.25 Ohara 
Der stumme Zeuge (2) 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 
19.30 auslandsjournal 

ZDF-Korrespondenten 
berichten aus aller Welt 

20.15 Ein Fall fü r zwei 
Der zweite Mann 
mit Rainer Hunold, 
Claus Theo Gärtner u. a. 

21.15 Show1enster 
Das aktuelle 
Unterhaltungsmagazin 

Gastgeberin: Sabine Sauer 

21.45 heute-Journal 
22.1 O Aspekte 

Kulturmagazin 
22.50 Die Sport-Reportage 

mit Christa Gierke 
u. a. Tenn is: Internationale 
Deutsche Meisterschaften 
der Herren in Hamburg 

23.15 ll Der Zwang zum 
Bösen 

• 

US-Spielfilm (1959) 
mit Orson Welles, 
Dean Stockwall, 
Bradford Dillman 
Martin Milner u. a . 
Regie: Richard Fleischer 
heute 

20.00 DFF 1 

9.00 Berufsonentlerung. Eme 
Aud1ometne-Ass1stent1n. eine 
He,lerz,ehungshelfenn 9.15 
Robinson - sieben Tage auf der 
Erde (12). o,e Vergangenheit 9.30 
Rettet d,e Liebe - stoppt A,ds (2). Ich 
brauch' Menschen 9.45 Fahrerflucht 
(2) 10.15 Pohllk aktuell 10.30 
Hamburger Journal 11.00 
Schlesw,g-Holste,n-Magazin 11.30 
Hallo Niedersachsen 12.00 Buten & . 
Binnen 12.30 Programmvorschau 
aus Nordtext 15.30 Berliner 
Wochensp,egel 16.30 
Geometrisches Zeichnen (4) 16.50 
Zuordnungen (4). 
Wertetafel und Formel 
17 .15 Über den Umgang 

mit Video (1) 
o,e Technik 

17.30 Wenn die Bäume 
sterben, Ist die Erde 
müde (1) 
Der Sahel - sterbendes 
Land? 

18.00 Hallo Spencer 
Finderlohn 

18.30 Die gestopfte leere 
Werden wir zu einer 
Suchtgesellschaft? 

19.15 Geschichten In Stein 
Bilder aus Simbabwe 

20.00 Tagesschau 
20.15 Nordschau 

Rückblick auf aktuelle 
Ereignisse der Woche 

21.00 Dekalog, Zwei 
mit Krystyna Janda, 
Aleksander Bardini, 
Olg,erd Lukaszwicz 
Buch und Regie: 
Krzysztof K,eslowski 

6.00 Guten Morgen m,t SAT 1 8.30 
SAT 1 Bhck 8.35 Nachbarn. Ein ris­
kanter Plan 9.00 SAT 1 Bhck 9.05 
Love Boat. Und führe mich nicht in 
Versuchung/Sexualforscher Doktor 
Marbey/Gophers Verlobung 9.50 Te• 
letip Kochen. anseht. Horoskop 
10.00 SAT 1 Blick 10.05 SAT 1 -
Teleshop 10.30 Stingray. Mendosas 
Rache, anseht. Zeichentrickfilm 
12.15 Glücksrad 13.00 Tele-Börse 
14.00 Programmvorschau 14.05 The 
Real Ghostbusters. Letzter Zug ,n 
die Ew,gke,t 14.30 Telet,p Re,se. 
anseht. Horoskop 14.40 Love Boat. 
Vickis erste Liebe/Ein Unglück 
kommt selten allein/Liebe nur mit 
Verzichtserklärung 15.30 Verliebt in 
eine Hexe. Oh, du liebe Trauerweide 
15.55 SAT 1 - Teleshop 16.05 High 
Chaparral. Junges Blut 

17.00 SAT 1 Blick 
17.1 O Nachbarn 

Der Überraschungskand,dat 
17.35 Telet lp Test 

17.45 * Wir Im Norden 
17.45 Programmvorschau 

17.50 ll Addams Famlly 
Gomez' Traum vom 
großen Geld 

18.15 Die Ausgeflippten 
Seine Niere mag er nicht 

18.45 SAT 1 Bllck 
anseht. Wetter 

19.05 Glücksrad 

19.50 SAT 1 Wetter 
anseht. SAT 1 Blick 

20.00 Drei Engel für Charlie 
Wenn Engel Geburtstag 
feiern 

20.55 SAT 1 Blick 

21.00 Operation Lady Marlene 
Dt.-franz. Spielfilm (1975) 
Regie: Robert Lamoureux 
mit Michel Serraull, Bernard 
Menez, Pierre Tornade, 
Robert Lamoureux u. a. 

22.30 SAT 1 Blick 

23.00 Teullsche Mission 
Span. Krimi 
Regie: Carlos Aured 
mit Gien Lee, Blanca 
Estrada, Julian Ugarte, 
Maria Perschy u. a. 
Programmvorschau 

~-----.-..-----Barfuß ins Bett 

6.00 Fam,he Munster 6.25 Hallo 
Europa Guten Morgen 
Deutschland 6.30 European 
Business Granne! 7 .25 Tips 8.00 
Nachrichten 8.30 RTL aktuell 8.35 
Tele-Boullque 9.00 RTL aktuell 9.10 
Die Springheld Story 10.05 Der Pre,s 
,st heiß 10.35 Mask 11.00 Der 
Unsichtbare 11.45 act,on - Neu ,m 
Kino 12.35 Klassik am Mittag 13.00 
Tele-Boutique 13.30 Cahforn,a Clan 
14.15 o,e Springf,eld Story 15.00 
Gut gehl's 15.30 Spiel m,t 15.40 RTL 
aktuell 15.43 netto· Ihre Wirtschaft 
heute 16.00 E,nfach tierisch. 
Tiershow 16.30 Vater Murphy. Ein 
guter Kern steckt ,n 1edem 
17.1 O Der Preis Ist heiß 
17.45 Tele-Boutique 
17.55 RTL aktuell 
18.00 Sierra 

Hochzeit auf dem Berg 
18.00 * Kiek In 

Das Reg,onalprogramm für 
Schlesw,g-Holstein 

18.45 RTL aktuell 
anseht. Karlchen 

19.05 Vorsicht, Wetter! 
19.15 Das A-Team 

Auf Leben und Tod 
20.15 Glänzender Asphalt 

Ein schwarzes Schaf 
21.10 Der Zauberbogen 

US-Abenteuerfilm (1981) 
mit George Kennedy, Lane 
Caudell, Victor Campos, 
Kabir Bedi u. a. 
Regie: N,ck Corea 

Unterhaltsa mer Phantasie­
Fiim, halbmytho/oglsch 
und an Comics erinne rnd . 
Der Sohn eines Königs wird 
des Vatermordes verdäch ­
tigt , kämpft um seine Re­
hab/1/tlerung, die Ihm mit 
Hilfe eines Zauberbogens 
und eines alten Bogenme i­
sters auch geli ngt . 

22.50 RTL aktuell 
23.00 Jacks - Tennis , Teenies 

und Bikinis 
US-Komödie (1986) 
mit Scott Trader, Perry Lang, 
Richard Roundtree, 
Chnstopher Lee u. a. 
Regie: Steve Carver 

0.40 Glänzender Asphalt 
(Wh.) 

1.25 Aeroblcs 
1.30 Programmschluß 

20.15 ARD 
Vater braucht 
eine Frau 
Diete r Borsche als Witwe r 
mit vier Kindern , die für 
ihn per Inserat eine Frau 
suchen - und natürlich 
finden ... 

Letzter Teil der erfolgreichen Serie von Ingrid Föhr . Jo si b lüht förmlich auf - ihr 
Kinderhörspi el wird im Rundfunk produziert. Ab er Han s ist wegen ihr er häufigen 
Berlin -Bes uche etwas beunruhigt, ebe nso wie Oma. Zu recht ? - Foto: Szene mit 
Renate Blum e, Franziska Peter , J örg Panknin und Robert Huth 

Helfen Sie uns durch Ihre Unter­
schrift! 
Weite re Informationen über : J . 
Schwarte nfege r, Telefon 
48 12 18." 
.,J. Schwartenfeger " -
der Psychologe war? 
Anton erinnerte sich, auf dem 
Türs child eine Telefonnummer 
gesehen zu haben . Sie halte mit 
.48" angefangen , das wußte er 
genau . 
Und mit Vornamen hieß Herr 
Schwarte nfeger „Jürgen" . . 
Noch einmal las Anton den 
Au fruf . 
. Helfen Sie mit, den alten Fried­
hof zu erhalten ... " 
War es ralsam , Herrn Schwar ­
tenfeger auf die Bürgerinitialive 
anzusprechen und ihn um .wei­
tere Informat ionen " zu bitten? 

Kinder, zeichnet den 
kleinen Vampir 

Hallo Kinder! Nachdem Ihr 
jetzt den kleinen Vampir und 
seinen Freund Anton ken­
nengelernt habt, seid Ihr si­
cher ganz neugierig, wie es 
in der nächsten Woche wei­
tergeht. Um die Wartezeit bis 
dahin schnell herumzubr in­
gen, setzt Euch doch einfach 
mal hin und zeichnet den 
kleinen Vampir. Die Bilder 
schickt Ihr an uns - die 
schönsten werden veröffent­
licht. 

Und hier die Adress e: 
Mecklenburger 
Aufbruch 
Puschklnstraße 19, 
Schwerin 2750 
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min DFF 1 [>.II DFF 2 ZDF ~1. 
9.15 Medizin nach Noten 9.25 Nach· 
richten 9.30 Brumm kreise l. D,e gro­
ße Erfindung 10.00 Spuk unterm Rie­
senrad. 4. Flucht ,n die Berge . S1e­
bente11iger DFF-Film (1978) m,t Ste• 
fan U sewsk,. Katja Paryla , Siegfried 
Se,bt u. a. Musik· Thoma s Nat­
schmsk1. Reg,e: Günter Meyer . 
Nachster Teil: 19. 5. 10.30 Barfuß ms 
Bett (14). Letzter Teil der DFF-Se rie 
11.30 Chronik einer Einmischung. 
D,e Evangelische Kirche zwischen 
Wider spruch und Anpassung 12.15 
Friedens fahrt 1990 (Wh.) 12.40 Lied 
der Bambusflöte. Musikalische Im• 
press,onen aus Vietnam 12.50 Nach­
richten 13.00 OZO N. Das Umwelt­
magazin 13.45 Ostsee, Somme r und 
viele Lieder. Internationales Balt,c• 
Song- Festival 1989 Karlshamn 
(Schweden) 14.30 Flimmerstunde 
m,t Matthias Zahlbau m. Start zur 
Kass,ope,a. Sowfet,scher Sp1elf1lm 
( 197 4) m,t lnnokent, Smoktunowsk,. 
Wass,li Merkurjew. M,scha Je r­
schow, WolodJa Bassow, Wo lodja 
Saw,n u. a. Regie: Richard W,ktorow 
15.50 Pfiff. Progammv orschau des 
Kinderfernsehens 16.00 Das blaue 
Fenster. Fernsehgesc hichte und -ge· 
schicht en. erzählt von Herbert Köfe r. 
Reg,e· Bruno Kleberg 

16.45 P. S. 16.55 5 vor 5 

17.00 ELF 99 präsentiert: 

8.30 Vorsccha u auf das ARD-Pro­
gramm der Woc he 9.00 Tagesschau 
9.03 Länder - Menschen - Abenteu• 
er: Dschu ngelburge r. Hackfleisch­
ordnung ,nternat,ona l 9.45 Fit und 
fnsch (8). Familiengymnasti k 10.00 
Tagessc hau 10.03 aus landsjourna l 
10.45 ZDF -,nfo Gesundheit. Akt ,ves 
Rückent ra,n,ng: R1cht1g sitzen (2) 
11.00 Tagessc hau 11.03 CD Musi• 
kantenstad l. Ein vo lkstü mlicher 
Abend . M,t Karl Mo,k 12.35 Umsc hau 
12.55 Pressesc hau 13.00 Tages · 
schau 13.05 Europamagaz in 13.30 
Nachbarn . Skizzen aus Mittel• und 
Osteu ropa 14.15 Hallo Spencer 
14.45 CD Formel Eins. Die ARD· 
Hitpa rade m,t Ka, Böck ing 15.30 E1· 
ne Welt für alle . w ,e rette n wir unse­
re Zukunf t? Naturschutz ,n Deutsch• 
land 16.25 Gesundheit - Med,z in ,m 
Erste n 

8.00 m ZDF - Ihr Programm m,t 
Vorsc hau auf die kommende Woc he 
8.30 Nachba rn in Europa 12.35 Die­
se Woche 12.55 ZDF Sport extra. 
Aus Hamburg : Internationa le Deut­
sche Ten nis-Me,starschaften der 
Herren . Halbfina le. Übert ragu ng vom 
Rothenbaum . Reporter: Rainer Dei· 
ke, Eberha rd Figgeme ier, Hermann 
Ohletz 

10.00 Programmvor schau aus Nord· 
text 10.30 Ha mburger Journal 11.00 
Schleswig-Holstein-M agazin 11.30 
Hallo Niedersachsen 12.00 Buten & 
Binnen 12.30 Europäische Kostbar­
keiten (6). E,nst war es das zweite 
Rom. Das antike und frühchristliche 
Aquile,a 13.00 3-Ze,t 13.45 _Sonn­
abend-Studio. Der Mann mit der 
Doppe lrolle. Portr ät des DDR· 
Schriftste llers Hermann Kant 14.30 
Pickw1ck-Club 15.00 Sport 3 extra 

17.00 Profile 

7 30 Guten Morgen m,t SAT 1 8.30 
Drei Engel für Charlie . Wenn Engel 
Geburtstag feiern 9.25 Horoskop 

9.30 Wirtschaftsforum 10.00 Pro· 
grammvorschau 10.05 SAT 1 - Te· 
leshop 10.30 The Real Ghostbu• 
sters. Letzter Zug in d ie Ew1gke1t. 
Anschl. Zeichentr ickfilm 11.00 Ope · 
ration Lady Marlene. Dt.-franz. Sp iel· 
film (1975). Mit Robert Lamoureux . 
Michael Serrault. Eddi Arent u. a. 
Ansch l. Zeichen trickfilm 12.45 Te le· 
tip Fash ion 12.55 Familie Feuerstein . 
Freds Sch luckauf-K ur 13.25 Unsere 
kleine Farm. Das dritte Wunder 

14,15 Mister Ed . Ed und der Gehe im· 
d ienst 14.40 T eletip Kochen . Ansch l. 
Telet ip Backen. Ansch l. Horoskop 
14.50 Zirku svagabunden . Österr . 
Komödie (1935) . Mit Leo Slezak . 
Hans Moser, Adele Sandrock u. a. 
Anschl. Zeichentr ickfilm. 16.30 Te le· 
tip Wiss en 16.40 Kino News 

8.00 Konfetti 8 .05 Cub,tus . Dopl)elt 
gemoppelt arbeitet besser. Ein K<1, 
chen kommt se lten al lein 8.30 Noo,. 
les . Der Ste ,~ der We isen 8.55 Kon. 
fett , 9.1 OSharky - Der lustige H~ 
Die Unterwasser-Olympiade 9,JS 
Klack 10.15 Gewußt wIe 10.30Te1e. 
Bout ique 11.00 Der Zauberboge0 
US-Abenteuerfilm ( 1981 ). (Wh. vom 
Vortag) 12.30 Klassik am M,ttag 
13.00 Tele-Boutique 13.30 Ragaiz, 
14.15 Alias Sm,th and Jones. Der 
Trick m,t de r Fahne 15.05 Der Maro 
aus At lantis . Marks Heimat 16.0Q 
CH,Ps . Ratse lraten 16.55 Auto Auto 
17.45 w underbare Jahre 

Countdow n - das aktue lle 
Musikmagazin 

17.50 Unser Sandmännchen 
18.00 ll Alte Kriminalfälle 

4 . .,Der Fingerabdruck" 
Zwö lfte il. tschech . 
Fernsehse rie (1967) 
mit Jarosla v Marvan, 
Josef Blaha, 
Josef Vinklar u. a. 
Reg,e: Jiri Sequenz 
nächste r Teil: 19. 5. 

17.00 heute 
17 .05 Der Mann vom anderen 

Stern 17.45 Rückblende 
Vor 50 Jahren: 

18.50 P. S. 
18.53 7 vor 7 

Die Begegnu ng 
Eine große Liebe 
Teil 1 
ansch l. So läuft 's rich tig 
Verkehrsquiz : R-Tag 

Die „Untergetauchte 
Kamera" 
Holländische Fotografen im 
Widerstand 

Der Ton macht die Mus,k 

18.15 Anpfiff 
19.45 RTL aktuell 

19.00 Mensch, bleib gesund! 
17.35 Der Mann vom anderen 

Stern 
20.15 Die Troerlnnen 

17.00 Wege eines Tlerfilmers 
Film von Siegfried Bergmann 

17.30 Nachrichten 
17 .40 Sport aktuell 

Friedensfahrt 1990 
4. Etappe: Gera- Pizen -
Tagesb ericht 

18.45 Fernsehen -
gern sehen 

18.50 Sandmännchen 
19.00 Zahn um Zahn 

Die Praktiken 
des Dr. w, ttkugel 
28. Antworten auf Anträge 
Serie des DDF (1985) 
Nächster Teil: 19. 5. 
Reg,e: Peter H,11 

19.30 AK am Abend 
19.55 Fernsehtips -

Fernsehwetter 
20.00 Guten Abend, 

Deutschland 

"-• 
Aufzeichnung der ZDF-Li· 
vesendung vom vergangen 
Sonntag . Einer der abso lu­
ten Höhepunkte dieses „er­
sten deutsch-deutschen 
Show-Gipfels " Thomas 
Gottschalks Auftritt auf 
dem Berliner Alexan­
derplatz 

22.05 Nachrichten 
22.15 Der scharfe Kanal 

speclal 
Martin Buchholz, West· 
Berlin, über die erogene 
Zone und anderen 
deutschen Kohl 
Regie: Ulrich Rulf 

23.15 Atlantlc City 
Kan. -franz. Spielf ilm (1979) 
mit Burt Lancas ter, 
Susan Sarandan, Kate Reid. 
Michel Piccoli u . a. 
Reg,e: Louis Malle 

0.55 Kurznachrichten 
1.00 Sendeschluß 

Guter Rat für Leib und Seele 
(Erstsendung 29. 4.) 

Am 6. Juni wird sie gegrün• 
det - die Deutsche Sex· 
Union . Ihr Programm auf el• 
nen kurzen Nenner ge­
bracht: Lust statt Frust. Um 
eben diese Lust geht es im 
Gespräch mit Leuten aus 
Ost und West. Thema zwei: 
Rezept. Der Chefkoch aus 
dem Berliner Metropol be­
reitet Salate und Brotauf• 
striche aus uns wenig be· 
kannten Früchten , die jetzt 
in unseren Läden auhau­
chen, wie zum Beispiel die 
Kiwi , die wegen Ihres ho­
hen Vltamln-C-Gehalts und 
aromatischen Geschmacks 
zunehmend an Bedeutung 
gewinnt . 

19.49 P. S. 
Programmvorschau 

19.52 8 vor 8 
20.00 Das anonyme 

Bekenntnis 
Franz.-belg. Spielfilm (1983) 

Der junge Drehbuchautor 
Francois M. möchte nach 
dem Roman von Jeanne V. 
einen Film machen . Er trifft 
sich mit der Schriftstellerin , 
um über die Entstehungs• 
geschlchte des Romans zu 
recherchieren. Parallel da­
zu verläuft auf einer zweiten 
Handlungsebene im Film 
die Geschichte des Ro• 
mans - eine Liebesge­
schichte zwischen einer 
jungen Pianistin und einem 
italienischen Richter (Vitto­
rlo Gassmann). 

21.45 Kurznachrichten 
21.50 Kampf zwischen 

Schnepfe und Muschel 
Chin. 7s1chentr ickfilm 

22.00 Die lange Nacht 
des Dixieland 
Direktübertragung einer 
Veranstaltung des 
Deutschlandsender s 
gem einsam mit dem 
Kulturpalast Dresden 
Zeitg leiche Stereo­
Übertragung über die UKW­
Frequenzen des 
Deutschlandsenders 

2.00 Kurznachrichten 
2.05 Sendeschluß 

17.10 Erstens 
17.25 Duck Tales - Neues aus 

Enten hausen 
Zerreißprobe für einen 
Helden 

17.55 Tagesschau 
18.00 Sportschau-Telegramm 
18.15 Sportschau 

Fußball-Bundes liga 
34. Spieltag 

19.00 Berichte vom Tage 
19.15 Die aktuelle Schaubude 

19.58 Heute Im Ersten 
20.00 Tagesschau 

20.15 Colan: Engel und 
Schlange 
Dt.-franz .-schweiz. Spielfilm 
(1989) 
mit Philippe Caro it, 
Pierre Dux, Amelie Gonin, 
Claire Nebout u. a. 

21.45 ClD Ziehung der 
Lottozahlen 

21.50 Tagesschau 

22.00 Das Wort zum Sonntag 
spricht Pfarrer Volke r 
Raett ig , Keve laer 

22.05 ClD Schon wieder 
nüchtern 
Werner Schneyder und das 
Christoph-Pauli-Trio 

Schon wieder nüchtern 
Werner Schneyder 

23.20 Der Mann, den sie Pferd 
nannten (2) 
US-Sp ielf ilm ( 1976) 
mit Richard Harris, Gale 
Sondergaa rd, Geoffrey 
Lewis , Bill Luck ing u. a. 
Regie : lrvin Kershner 

1.20 Tagesschau 
1.25 Nachtgedanken 

Die Begeg nung 
Eine große Liebe 
Tei l 2 

18.1 O Länderspiegel 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 

19.30 Das Erbe der 
Guldenburgs 
Das verwunschene Schloß 
mit Christiane Hörbiger , 
Wilfr ied Baasner , Sydne 
Rome, Bernhard Wicki u. a. 
Regie: Gero Erhardt 

20.15 ClD Aus Hannover: 
Internationaler 
Deutscher Artisten­
Preis 1990 
präsent iert von Klaus 
Wildbolz 
mit Al Bano & Romina 
Power , Sacha Distel , 
Raimund Harmstorf , Rolf 
Knie u. a. 
sow ie dem Orcheste r 
Ambros Seelos 

21.55 heute 
22.00 Das aktuelle 

Sport-Studio 
mit Diete r Kürte n 
ansch l. Gew innzah len vom 
Wochenende 

23.20 Zwei Särge auf 
Bestellung 
lta l. Spie lfilm (1966) 
mit Gian Maria Volonte, lrene 
Papas, Gab rie le Ferzetti, 
Salvo Randone u. a. 

0.50 heute 

20.15 ARD 
Coplan: 
Engel und 
Schlange 

Die smal gerät der 
fran zösische 
Spitz enagent Co­
plan (Philipp e Caro­
it) in ein en schwe­
ren Gefühlsk onflikt , 
als er sich in Paris 
bei einem Eins atz 
gegen eine Terr or­
grupp e in di e jun ge 
Terror istin Julia 
(Clair e N ebout) ver­
lieb t , di e von dem 
mörde r ischen Tr ei­
ben l oskommen 
möcht e. 

18.00 Sesamstraße (1195) 
18.30 Das Internationale 

TV-Kochbuch 
Ungarn : Zu Gast bei 
Matth ias ' Söhnen 

18.45 Llndenstraße (231) 
19.15 N3 International 

Die Rote Mafia 

20.00 Tagesschau 
20.15 Claudlo Abbado und 

das Chamber Orchestra 
of Europe 
Sergej Prokofleff: .Peter 
und der Wolf" 
Ein sinfonisches Märchen 
op. 67 für Sprecher und 
Orcheste r, Erzäh lerin: 
Barbara Sukowa 

21.15 Musik-Kontakte 
Mit Gerd Albrecht in der Ope r 
Alban Berg (1885-1935 ) 
"Wo zzeck " - Auszüge aus 
dem 3. Akt 

22.15 Der Film-Club 
Gespräche mit Wlllard 
Van Dyke 
Dokumentarf ilm von 
Amalie R. Rothschild 
USA (1981) 

23.15 Der Film-Club 
ll Die Stadt der 
Arbeitslosen 
US-Dokumentarfil m (1940) 
Regie : Wi llard Van Dyke 

23.45 Der FIim-Ciub 
ll To Hear Your 
Banjo Play 
US-D okumentarf ilm (1940) 
Regie : Willard Van Dyke 

0.00 Nachrichten 

17.05 Auf und davon 
17.35 SAT 1 Blick 
17.45 Programmvorschau 

17.50 Das Imperium -
Die Colbys 
Ohne Ausweg 

18.45 SAT 1 Blick 
anschl. SAT 1 Wetter 

19.05 Batman 
High Noon in Gotham City 

20.00 Stlngray 
Ängstliche Augen 

20.55 SAT 1 Sport 

21.00 Jake und McCabe -
Durch dick und dünn 
Der dunkle Punkt in 
meinem Leben 

21.55 SA T 1 Blick 

22.05 Tagebuch eines 
Mörders 
US-Horrorfi lm (1962) 
Regie: Reginald Leborg 
mit Vincent Price , Nancy 
Kovack , Chris Warf ield, 
Elaine Devry u. a. 

23.45 ·Ben 
US-H orrorfil m (1971) 
Regie: Phil Karlson 
mit Lee Mon tgomery , 
Joseph Campanella, 
Arthur Murphy u. a. 

1.1 O Programmvorschau 

Eng l. Sp,elfllm (1971) 
m ,t Kathanne Hepburn, 
Ge nev,eve Bujold, 
Vanessa Redgrave, 
lrene Papas, 
Pat rick Magee u. a. 
Reg ie: Michael Cacoyann,s 

Nach der siegreichen Be­
kämpfun g von Troja t,e. 
schließen die Griechen die 
Frauen in die Sklaver~I zu 
schicken und die Stadt nlt, 
derzub rennen. 

22.00 Alles Nichts Oder!? 
Gäste : 
Alice und Ellen Kessler 

23.00 Meine 365 Liebhaber 
Mutzenbacher, 2. Teil 
Dt. Sexfilm (1970) 
mit Christ ine Schubert, 
Renate Kasche, 
Tinio von der Meden u. a. 
Regie: Kurt Nachmann 

0.30 Sexy Clips 
0.35 Meine 365 Liebhaber 

Dt. Sexfilm (1970) 
(Wh . von 23 Uhr) 

I n diesem zeitkri ti schen Film spielt Burt Lancaster ~I 
ei nen alternden Ex -Ganoven . Für die brillante Darstel-
lung wurde er 1980 in Venedig Festival-Sieger . ~! 

Schöne Grüße 
Gesprächs mit ein paar Hand­
und Fingerbewegungen Le­
ben . Peter Röders, 44 Jahre 
alt , Vater eines Sohnes und in 
zweiter Ehe mit Kerstin, 
ebenfalls Puppenspielerin 
und -bauerin , verheiratet, ist 
gebürtiger Lüneburger und 
lebt seit knapp 20 Jahren in 
Schleswig-Holstein . Fast so 
lange, wie er Puppen baut 
und sie zum Vergnügen gro ­
ßer und kleiner Zuschauer 
nach seiner Pfeife tanzen 
läßt. 

.Der NDR hatte von Kerstin 
und mir gehört und engagier­
te uns als Samson und Tiffy 
- das war einfach riesig ." 
Damals baute er auch Uli von 
Bödefeld (.übrigens die einzi­
ge deutsche Figur in der Se­
samstraße' ). Und nachdem 
die Röders einmal den Fuß in 
die Tür einer Fernsehansta lt 
gesetzt hatten, bekamen sie 
immer wieder Aufträge. 

von Kar/eben 

Ich habe weißgott 
schon einer Menge 

verrückter Typen 
gegenübergesessen, 

aber Peter Röders 
aus ldstedt ist der 

schrillste von ihnen. 
Bei Kaffee und 

Streuselkuchen sitze 
ich dem Vater von 

RTL-Karlchen, 
Sesamstraßen-Böde­

feld und dem Raben 
Siebenstein auf dem 

Boden seiner 
Scheune gegenüber 

und zähle die 
Lachfalten in seinem 

Gesicht 

H 
offentlich hast du 
Hunger mitge­
bracht ", sagt Pe­
ter Röders eher 
bestimmend als 

fragend , schiebt sich selbst 
ein riesiges Stück Streuselku ­
chen in den Mund und zupft 
die Krümel aus seinem Bart. 

Hunger? Ich nicht . Dafür ist 
der Inhalt dieser Scheune an 
der Dortstraße der 800-See­
len-Geme inde ldstedt bei 
Schleswig zu interessant : Da. 
liegen Farben, Schaumstoffe , 
Pinsel , Hobel und Feilen ne­
ben Glasaugen und kreisrun ­
den Phantasie-Gesichtern , 
gesellen sich monströse 
Gummifüße zu halbfertigen 
Tierpranken und Politiker-Ka ­
rikaturen aus Plastik. Und 
mittendrin liegt er: langnasig, 
rotgesichtig und puschelhaa ­
rig - Karlchen . 
• Das ist nur der Doppelgän­
ger ", klärt Peter Röders mich 
auf, .den braucht jede Fern­
sehfigur für den Fall, daß sie 
mal kaputtgeht , ein Auge 
fehlt oder die Haare ausfal­
len." 
Hier in der Werkstatt ist Peter 
Röders in seinem Element, 
erklärt seine Arbeit sweise , 
zeigt seine Figuren und ver­
leiht ihnen während unseres 

Die Entscheidung , diesen 
eher unsicheren Job gegen 
den • vernünftigen " des an­
throposophischen Heilpäd­
agogen in Süddeutschland 
(.echt nicht mein Traumjob , 
aber damals war es eben in, 
etwas Soziales zu machen") 
ist laut Peter Röders .die be­
ste Entscheidung meines Le­
bens" . 

Das sagt er nicht nur, das 
strahlt er auch aus, während 
er weiter von seinem Job er­
zählt. Von den Anfängen als 
tingelnder Puppenspie ler, 
von den Stücken , die er 
schreibt und schrieb (.die 
müssen spannend sein , denn 
seine Ertolge mißt ein Pup­
penspieler daran , wieviele 
Kinder in die Hose pinkeln "), 
von seiner Zeit bei der Wer­
bebü hne der Kieler Nachrich­
ten , von den Figuren, die er 
für die Filme Herman van Ve­
ens baute (.hochtechnisch, 
guck ' mal, dieser hat sogar 
eine ferngesteuerte Nase"). 
davon, daß er noch heute am 
liebsten Theater spielt (.Ker­
stin und ich sind ständig auf 
Tournee ") und von den sechs 
Jahren bei der Sesamstraße. 

War Karlchen auch ein Auf­
trag? .Nein Karlchen gab es 
schon , als RTL plus anfragte, 
ob ich eine Figur auf Lager 
hätte." Die orangerote Filzfi­
gur sollte eigentl ich nur die 
erste Sendung schmücken , 
aber sie kam so gut an, daß 
sie heute noch im Programm 
ist. Als langnasiger, nasewei­
ser Kommentator vom Tages­
geschehen und Sendungen . 

Die Arbeit fürs 
Fernsehen ist für ihn 

eher Nebensache 

.Karlchen kennt inzwischen 
wohl jeder ", meint Peter Rö­
ders nicht ohne Stolz , .aber 
daß er aus ldstedt kommt , 
weiß kaum einer . Ebensowe­
nig , daß er Familie hat." Hat­
te . Denn die Familie ist , bis 
auf Baby Karlchen (einfach 
hinreißend mit Jammersehnu ­
te und Lätzchen). inzwischen 
der Baste lschere zum Opfer 
gefallen und zu neuen Figu­
ren verarbeitet worden . 
Obwohl die Fernsehfigu ren 
laut Peter Röders .eher Ne­
bensache" sind, sind sie 
doch überall in Werkstatt und 
Wohnhaus präsent : Als Fotos 
an Wänden , als Spielkarten 

und Spielzeug , als Aufk leber 
- und im Schlafzimmer so­
gar als Bettzeug . • Karlchen 
wird eben voll vermarktet", 
erklärt der • Vater" dieser Fi­
guren und hält mir einen Vor­
t rag über Market ing. Und da­
bei sieht der stets grinsende , 
bärtige Mittvierzige r eher 
nach wirtschaftli chem Desin­
teresse aus. Eben kein Edel­
Anzug -Typ. Aber daß Marke­
ting mit das Wicht igste am 
Job des Puppensp ielers ist, 
lernen auch die Kollegen, die 
von überall her zu Seminaren 

nach ldstedt kommen. .Die 
lernen_ hier alles über Pup­
pensp iel und -bau . über Dra­
maturgie und Marchandi­
sing ." Viele der Seminarte il­
mehmer kommen mehr als 
einmal, und das nicht nur we­
gen der Seminarinhalte , son ­
d_ern auch wegen der Dorn­
roschen-ldylle, in der Kerstin 
und Peter Röders leben : Das 
alte Bauernhaus an der ld­
stedter Dorfstraße ist über 
und über von Efeu bewach ­
sen, das Dach tief herunte r­
gezogen wie eine wärmende 

Mütze im verwilderten Gar· 
ten , d~r Haus und Scheune 
trennt, sonnen sich _Katze~i 
Im Inneren ist alles hebe• 
nostalgisch eingerichtet d 
eben zum Wohlfühlen. U~st 
zum Phantasie-Anregen. t? 
schon etwas neues in Arb~e; 
.Ja, eine Figur fürs ZDF, a , 
mehr dart ich nicht sage;j. 
Und gibt es eine UebhnQ . 
gur? Die Antwort kommt wine 

· h sse · aus der Pistole gesc. 0 ul. 
.Alf - der ist einfach irr,e 9 

Nur leider nicht von mi~DAMI 
ANNE PETERSEN-KH 



V-Programme Sonntag, 13. Mai 1990 

iiftii DFF 1 
~,z,n nach Noten 9.55 Nach-
9· hten 10.00 schau-Spielplatz. K,n­
erlernsehen 10.30 Man(n)ometer. 

rum ,st das Wasser naß? K,nder­
f ~sehen 11.00 OPUS. Musikzeit 
:~Sonntag . Heute: 20. lnternaltona-

5 o,x,elandfestival live aus Dres­
"en 12.oo Off Ground. E,ne Doku­
entation (1989) über den Jugend­
ub Friedrichsfelde-Ost. Regie: Tho-

5 Grimm 12.50 Nachrichten 13.00 

1~ Kessel Buntes. Internationale 
ernsehshow m,t Musik. Tanz und 
rt,st,k. präsentiert von Karsten 
peck. Reg,e· Karlgerhard Seher. 
endung aus dem Friedenspalast 
rt,n 14.45 Kongofahrt. M,t Alberto 
rav,a durch Afrika. Film des ltalie­

,schen Fernsehens 15.30 Sp,el­
aus. Rullakulla. d,e Zauberkartoffel 

6 oo Kaffeeklatsch. D,e runde Stun­
•· am Sonntag. Lea Rosh live be, 
uergen Schulz. Regie: Dagmar 

aab 
7.oo Nachrichten 

17.15 Sport aktuell 
Friedensfahrt 1990 
s. Etappe: Plzen-J,hlava -
Tagesbericht 
Fußball-Panorama 

8.30 Gewinnzahlen 
8.50 Sandmännchen 
9.00 Tele-Lotto 
9.30 AK am Abend 
9.50 Sport aktuell -

Schlagzeilen 
9.55 Fernsehtips -

Fernsehwetter 
o.OO Risiko 

DFF-F,lm von Günter Karl 
mit Udo Schenk. Manna 
Krogull. Horst Drinda, Reg,na 
Beyer. Susanne Dullmann, 
Gerhard Lau, Otto Mell,es, 
Peter Reussee. 
Karl-Hermann Risse u. a. 
Regie Helmut Krätz,g 

"" 
Der FIim mit Msrlns Krogu/1 
und Udo Schenk wurde vor 
zehn Jahren nach einem 
authentischen Fall produ• 
ziert, aber nie gesendet. Er 
war ursprünglich für die 
Reihe „Oer Staatsanwalt 
hat das Wort" konzipiert. 

1.30 Nachricht en 
1.40 Bücherru nde live 

L1teralur, Musik und 
Gesprache 
Moderalton: Gabriele 
Conrad. Klaus Re,chel 
Reg,e· Lutz We,se 

2.55 L YAIK und JAZZ 
Ausschn,tte aus e,ner 
öffentlichen Veranstaltung in 
der Gethsemane-Kirche 
Berlin 
m,t Senta Berge, . Erika 
Pluhar. Elisabeth Trissenaa, . 
Jutta Wachow,ak. 
Ingo Hulsmann und 
Karl-Michael Vogler 
Es spielen Albert 
Mangelsdorff (Posaune). 
Waller Norns (Piano). 
Aladar Page (Baß) 
Regie Volker Kuhn 

0.25 Kurznachrichten 
anschl. Gewinnzahlen 

0.30 Sendeschluß 

f?./1 DFF 2 
9.oo Das Lied des Mose. Evangel. 
Gottesdienst aus der D1akonissenan­
Slall Dessau - Direktübertragung 
) 0.00 Sendepause 12.00 Denken 
uber Deutschland. Bürgerrunde ,m 
Deutschen Fernsehfunk. Gesprächs­
le,tung: Prof. Dr. Gerhard Brendler 
13,05 Sendepause 13.35 P. s. 13.45 
Paragraph 218 - zurück ,n die Zu­
kunft? "Hautnah" zum Schwanger­
schaftsabbruc h 14.30 Abenteuer auf 
v,er" Beinen 4_.. "Me,n aufregendster 
Tag . Sechste,lige tschech. Fernseh­
serie (1986). Mit Oberleutnant Karai 
Fuka und dem Diensthund Vels. Re­
g,e: Petr Obdrzalek. Nächster Teil 
20. 5. 15.00 Alles Trick. Trickftlme fur 
kleine und große Leute 15 .25 Du und 
De,n Garten 15.50 Sonntags ,mmer. 
Die Woche mit Cathrin 16.00 ELF 99 
- Der Sonntagsfilm. Wall Disney : 
Zwe, Cowboys. US-Sp1elf1lm (1977). 
Mit _Larry Wilcox, Jom Dav,s u. a. 
Regie· Andrew McLaglen 
17.50 Sandmännchen 
18.00 Länder live 

Aus Mecklenburg 
mit Berichten von 
den Wahlen in 
Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz 

18.53 7 vor 7 
19.00 match 

Mehr als nur Sport 
19.50 P. S. 
19.52 8 vor 8 
20.00 Thüringer Bauernmarkt 

E,n volkstümlicher Abend 
m,t Manfred Matzke, G,tte & 
Klaus. Fred Schmidt, 
Karel Hulinsky (CSFR), 
den Jo-Ach,mstalern . den 
Südthüringer Musikanten, 
Gaby Albrecht und den 
Ple,ßentaler Musikanten 
Regie: Joachim Jäckel 

21.05 Wahlen In 
Nordrhein -Westfalen 
und Rheinland-Pfalz 

21.20 Held von Babylon 
Histor. Abenteuerfi lm ( 1963) 
in einer ital.-franz. 
Koproduktion 
mit Gordon Scott, Mo11ra 
Orfei, Genevieve Grad, Piero 
Lulli, Andrea Aureli u. a. 
Reg,e· Siro Marcellini 

Oer Himmel über Babylon 
brennt. KiJnlg Bslthssar 
glaubt, daß das seltsame 
Licht vom Zorn des Feuer­
gottes herrührt. Um Ihn zu 
beschwichtigen, liißt er die 
hübschesten Sklavinnen 
zusam mentreiben, um sie 
zu opfern. 0/e BeviJ/kerung 
Ist empört, aber nur wenige 
sind bereit, gegen den Ty­
rannen zu kämpfen. Ooch 
mit Nepur und seinen 
Freunden kommt Ho ffnung. 
Ihm e//1 der Ruf voraus, an 
Mut und Kraft kaum zu 
überbie ten zu sein. So geht 
er In die Höhle des L6we n, 
zu Balthassr, seinem 
Cousin. 

22.50 Kurznachri chten 
Gew,nnzahlen 

22.55 Sonnta gs Immer 
D,e Woche m,t Cathnn 

23.05 Gemei nsame Sicherheit 
und die Zukunft der 
Bünd nis se 
Podiumsgespräch des 
evangelischen 
K1rchentagskolleg1ums 
,n Potsdam 

0.05 matc h 
Mehr als nur Sport 

0.50 Kurznac hrichten 
0.55 Sendeschl uß 

9.30 Vorschau auf das ARD-Pro­
gramm der Woche 10.00 Schatzsu­
cher. 3. Der alte Rebell und se,n 
Gold 10.30 Besuch be, . . . 11.00 
Kopfball. E,n Ratesp,el für die ganze 
Familie am Sonntagmorgen 11.30 
D,e Sendung m,t der Maus 12.00 @ 
Presseclub 12.45 Tagesschau m,t 
Wochensp,egel 13.1 0 Diese Woche 
,m Ersten 13.15 @ Mus,kstre,fzüge. 
Der musikalische Salon. M,t Rolf 
Sudbrack. Mus,k von Johann Chn• 
st,an Bach und Felice de G,ard,ni. 
Aufzeichnung ,m Allen Schloß D1lhn­
gen1Saar 13.45 Hinter der Sonne -
neben dem Mond Phantastische 
Märchen von Terry Jones. 5. Das 
Honigkuchenpferd. Der Fall des El­
fenkönigs 14.15 .W" - w,e Werbung 
(3) 15.00 Tagesschau 15.05 ARD­
Ratgeber· Re,se 15.35 13 kle,ne Esel 
und der Sonnenhof. Dt. Sp1elf1lm 
( 1958) m,t Hans Albers . Marianne 
Hoppe, Gunnar Möller, Kann Dor, 
Günther Lüders u. a. Regie: Hans 
Deppe 

Josef Krapp (Hans Albers), 
seines Zeichens Globetro t­
ter, kehrt zurück zu seiner 
Frau, die ein dlJrfliches Kin­
derhelm leite t. Oort gewinnt 
der freundliche Welten­
bummler bald das Vertrau­
en der Kinder und hllft ih­
nen bei manchen Schwie­
rigkeiten. 

17.10 Weltsplegel 
17.55 Landtagswa hl In 

Nordrhei n-Westf alen 
und Niedersachsen und 
Sportsc hau 

18.30 Tagesschau 
19.35 ARD-Bundest agsrund e 
19.58 Heute Im Ersten 
20.00 Tag esschau 
20.15 Llndenstr aße 

232. Der absolute Kracher 
20.44 Die Goldene 1 

Wochengewinner 
der ARD-Fernsehlotterie 

20.45 Tagessch au 
20.50 Tatort 

Medizinmänner 
m,t Götz George, 
Eberhard F e1k, 
Chiem van Houweninge, 
Gerhard Olschewski u. a. 

22.20 Tagesschau 
und Wahl unter der Lupe 

22.50 Eine Welt für alle 
Hundert Meisterwerke 
Erinnerungen an die 
Traumzeit 
Bilder australischer 
Ureinwohner 

23.00 GD Die seidene Leiter 
Oper m emem Akt von 
G,oacchino Rossini 
von den Schwetz,nger 
Festspielen 1990 
mit Luciana Serra, David 
Kuebler, Alberte R,naldi u. a. 
es spielt das Rad10-S1nfonie­
Orchester Stuttgart 

0.30 Detektiv Rocklord : 
Anruf genügt 
Zu tot ur.i schön zu sein 

1.15 Tagesschau 
1.20 Nachtged anken 

ZDF 
9.00 ~ ZDF - Ihr Programm. Mtl 
Vorschau auf die kommende Woche 
9.30 Ess,gmund und tausend Zun­
gen. Evangelischer Gottesdienst 
zum Sonntag .Kantate" aus der St.· 
Jacob-Kirche ,n G0tt,ngen. M,t Pa­
stor Dirk T1edemann und der St.· 
Jacob-Kantorei unter Arwed Henk,ng 
10.15 Mosaik 11.00 Stadtschreiber 
Maltnee. Die Dichter und die Räte• 
republtk. Spurensuche einer verges­
senen Revolution. Mit Peter Fricke. 
Enz, Fuchs u. a. 12.00 @ Aus Stade: 
Das Sonntagskonzert auf Tournee. 
E,n volkstumltcher Mittag. M,t Peter 
Petrel. Johnny H,11. F,ede Kay u. a. 
12.45 heute 12.47 DDR auf dem 
Weg 13.15 Danke schon. D,e Deut­
sche Beh1ndertenh1lfe Aktion Sor­
genkind berichtet - und Der große 
Preis. Bekanntgabe der Wochenge­
winner 13.25 ZDF Sport extra. M,t 
Norbert König. Aus Hamburg: Inter­
nationale Deutsche Tenn,s-Me,ster• 
schalten der Herren. Finale. Übertra­
gung vom Rolhtmbaum. Reporter: 
Eberhard F1ggeme1er. Großer Preis 
von Europa. Weltme,sterschaftslauf 
zur Formel 1. Aufzeichnung aus lmo­
la/ltalien. Reporter: Dieter Stappert. 
Hallenhandball : Play-Off-Runde, 
Halbfinale. Fußball: 2. Bundesliga. 

17.00 heute 
17.55 Wahl In Nordrh ein­

Westfa len und 
Niedersachsen 
Im ZDF-Wahlstudio ,m 
Landtag von Nordrhein• 
Westfalen· Klaus-Peter 
s,egloch 

19.00 heute - Wahl In 
Nordr hein-Westfalen 
und Niedersachsen 

19.30 Trapez 
US-Sp1elf1lm (1956) 
m,t Burt Lancaster, Tony 
Curt,s, G,na Lollobrigida, 
Thomas Gomez u. a. 
Regie· Carol Reed 

21.1 O heute - Wahl In 
Nordrhei n-Westfalen 
und Niedersachsen 

21.45 Selbstve rsuch 
Fernsehfilm nach der 
gleichnamigen Erzählung 
von Christa Wolf 
m,t Johanna Schall, 
Hansjürgen Hümg , Katrin 
Kle,n, Andrea Solter u. a. 

23.25 heute -
Spo rt am Sonntag 

10.00 Programmvorschau aus Nord· 
text 10.30 Gymnastik ,m Alltag 10.45 
Reporters (4). Ouesltons 10.55 Fol• 
low through (4). He hasn't rung yet, 
has he? 11.20 Follow through (5). 1 
used to wear a gold watch 11.45 
Psychologie (10) 12.15 Psychologie 
(11) 12.45 News of the week 13.00 
Actuahtes 13.15 Sehen statt Hören 
13.45 Live aus dem Schlachthof 
15.30 Sport 3 extra. lnternaltonales 
Championat. Springen Klasse S um 
den Goldenen Stiefel von Destedt 
17 .15 Sweet DreamS (2) 

Über das schnelle Geschäft 
m,t der Popmusik 

18.00 Sesamst raße (1196) 
18.30 Kopfsprünge - Die 

Wissenschaftsshow 
aus Berlin 

19.15 Autoren als Zeitzeugen 
., ... und dachten uns 
das Leben aus " 
D,e Schriftstellerin 
Gerlind Reinshagen 

20.00 Tageschau 
20.15 Wahlsondersdendung 

In N3 
Die niedersächsische 
Landtagswahl in 
Ergebnissen und Analysen 

21.15 Direktion City 
Augen rechts 

22.00 Sport 3 
23.00 Wahlsondersendung 

In N3 
Die niedersächsische 
Landtagswahl in 
Ergebnissen und Analysen 

23.10 Orlentexpreß (5) 
Jane 
mit Jill Bennett, Umberto 
Ors,ni, Jack Hedley u. a. 
Musik: Ennio Morricone 
Regie: Marcel Moussy 

Umberto Rslnl als Gsetsno 

0.05 Nachrichten aus 
Nordtext 

16.00 DFF 2 Zwei Cowboys 
Spannender Western von Walt Disney. Beech Carter 
(Larry Wilcox) und Pop Apling (Jim Davis) haben es 
übernommen, eine halbverhu ngerte Pfe rde herde 
180 Meilen entfern ten Bahn station zu tre ib en . 

8.05 Fam1l1e Feuerstein. Freds 
Schluckauf-Kur 8.30 Batman. H,gh 
Noon ,n Gotham City 9.20 Teleltp 
Kochen. anschl. T elet,p Backen. 
anschl. Horoskop 9.30 K,no News 
10.00 SAT 1 Sport 10.30 Auf und 
davon 10.55 So gesehen 11.00 U 
Zirkusvagabunden. Österr. Komödie 
(1935). Mit Leo Slazek. Hans Moser. 
Adele Sandrock u. a. Anschl. Ze1-
chentrickf1lm 12.45 Mitten ,n Europa 
- Deutsche Geschichte. Folge 6 : 
Krisen und Reichtum des M,ttelallers 
(1346-1378) 13.15 Feste feiern. 
Thema: Frühling 14.05 Telet,p Fre,­
ze,t 14.15 Köpfchen, Kopfehen 14.40 
Unsere kleine Farm. D,e Möchte• 
gern-Ganoven 15.30 Hotel ,m St. 
Gregory. Frei nach dem Roman von 
Arthur Hailey. US-P,lolfilm zur Sene 
(1984). M,t James Brolin, Conn,e 
Sellecca. Nathan Cook. Belle Dav,s 
u. a. 
17 .05 Ein Koffer 

aus Lausanne 
Franz.-,tal. Krim, (1975) 
Regie: Roger Pigaut 
Mit Claude Brasseur, Martha 
Keller, Gabriele Ferzetti, 
John Steiner u. a. 

Mathe Keller 

18,45 SAT 1 Blick 
Anschl. SAT 1 Wetter 

19.05 SAT 1 Wahl extra 
Wahlen ,n Niedersachsen 
und Nordrhein-Westtalen 

20.00 Junge Leute 
brauchen Liebe 
Dt. Spielfilm (1961) 
Regie: Geza von Cziffra 
Mil Conny Froboess, 
Johannes Heesters, Wallrau t 
Haas, Peter Weck, Bill 
Ramsey, Santa Berger u. a. 

21.35 SAT 1 Wahl extra 
21.50 SAT 1 Blick und Sport 
22.00 Talk Im Tur'm 
23.15 SAT 1 Wahl extra 
23.30 Auf der Flucht 

Im Labyrinth der Träume 
0.20 Programmvorsch au 

8.00 L1-La-Launebär 9.35 Sharky. 
Der lusltge Ha, 10.00 Flucht aus dem 
Goldland . Der Hasardeur des 
Nordens 11.00 D,e Woche 12.05 
Wunderbare Jahre 12.30 Klassik am 
Mittag 13.00 Mein Vater 1st ein 
Außemd,scher. Durchgedreht 13.25 
Dr. Who. Die Macht der Fröhlichke,t 
13.55 Glück und Liebe in Monaco. 
Sp1elf1lm. Schwe,z/L1echtenste,n 
(1959). M,t Germaine Damar. Claus 
Biederstaedt, G,lda Emanuelh. der 
Fürstenfam,he von Monaco u. a. 
Regie: Hermann Lettner 15.05 Tanz 
spec1al. Weltmeisterschaft 1n den 
Standardtänzen der Amateure aus 
der Sporthalle von Udine. Italien 
16.05 Das Todesriff. llal. 
Abenteuerfilm (1976). Mit Fredenck 
Stafford, Dagmar Lassander, Enzo 
Ma1orca u. a. 
17.40 Kunst und Botschaft 

Mutter m,t Zwillingen 
(1924-1937) 
Käthe Kollw,tz 

17.45 Wahltreff '90 
Nordrhein-Westfalen/ 
Niedersachsen 

18.45 RTL aktuell 
19.30 Helmatmelodle 
20.15 Ein Tag wie kein 

anderer 
Re,sequiz 
Thema: .D,sney's 
Traumwelt" 

21.30 RTL aktuell 
21.45 Spiegel TV 
22.15 Prime Time -

Spätausgabe 
• Volker Schföndorff über 
Opern und Opernftlme" 

22.35 Tutti Frutti 
23.35 Crlme Story 

Streik 

Lt. Torello w/11 den Gangs­
terboß Lues hinter Schloß 
und Riege/ bringen . Alle Be­
drohungen steigern sich 
nur noch In seinem Haß. 
0/e Gelegenheit , den Maf/o• 
sl festzunehmen, scheint 
günstig . Os geschieht ein 
Mord . . . 

0.25 Sexy Folies 
1.00 Alfred Hitchcock zeigt: 

H,ppokraltscher Meineid 
m,t Shaun Cassidy, 
Mavor Moore, 
Cynthia Belliveau u. a. 

1.25 Aeroblcs 

19.30 ZDF Trapez 
Brillant inszenierter Zirkusfilm mit außergewöh nli­
chen akrobatischen Darbietungen , zugle ich aber auc h 
eine stimmungsvolle Dreiecksgesch ichte m it Gina 
Lollobrigida im Mitte lpunkt 

Die Vereinigung zu einem einheitlichen Deutschland und ihre „TV-Folgen" 

Der Poker 
Neues aus den Studios 

um das deutsche Fernsehen 
ird es nach der Ver­
einigung der Bundes­
republik Deutschland 

d der DDR zu einem „einig 
alerland" ein drittes , landes­
eit empfangbares , öffentlich­

hlliches Fernsehprogramm 
ben? Wird dem Ersten Pro­
amm der ARD und dem Pro­
amm des zweiten Deut­
hen Fernsehen s bald -
eh den privaten Program­
en von RTL plus . SAT 1 und 
deren - ein Programm vom 
utschen Fernsehfunk Kon-

inge es nach dem Willen des 
rzeitigen Generalintendan­

n des Deutschen Fernseh· 
nks, Hans Bentzien , wäre 
mit zu rechnen. Bei einem 

ymposion „Eine andere Re­
blik - ein anderer Rund­
nk" im Berliner Reichstags­
. bäude Ende April meinte er, 
_n Land mit gut 80 Millionen 
inwohnern könne durchaus 
·n drittes öffentlich-rec htli­
es Hauptprogramm vertra­
n. Er sieht das heutige 

DR-Fernsehen schon als 
rnste und belebende Konkur­
nz zum bundesdeutschen 
ernsehen. 

Bentziens Wunschvorstellung 
gehört bereits zum Poker um 
das Fernsehen in einem ver­
einten Deutschland. Das 
,,Schachern" um den Rund ­
funk in einem einheitl ichen 
System ist bereits voll ent­
brannt. Sowohl die Politiker in 
Ost und West als auch die 
Rundfunkleute in hohen Posi· 
tionen auf beiden Seiten be• 
teiligen sich daran. Obwohl 
die meisten an diesem Poker 
Beteiligten mit verdecken Kar­
ten spielen, werden derzeit 
schon Fakten geschaffen, die 
in Zukunft von Bedeutung 
sind. So sind in einem neuen 
3SAT-Vertrag ZDF, ORF und 
SRF bereits eine Zusammen­
arbeit mit dem DFF (Deut­
scher Fernseh funk) in Berlin­
Adlershof eingegange n. So 
hat der Medienkont rollrat der 
DDR dem OFF bereits Tür 
und Tor für die Werbung ge­
öffnet, und zwar auch am 
Sonntag und nach 20 Uhr und 
für Fernsehprogramme, die 
sich als frei und unabhängig , 
also im öffentlich-rechtlichen 
Sinne , verstehen . Das ärgert 
nicht nur die westlichen Ver­
treter eines öffentlich-rechtli­
chen Systems , auch Polit iker 

in der DDR, so etwa Konrad 
Weiß (Abgeordneter von De­
mokratie Jetzt), sehen nicht 
ein, warum der OFF eine sol· 
ehe „Pionierrolle" in Sachen 
Werbung einnimmt. 
Natürlich ist die gegenwärtige 
Situation eine Phase des 
Überganges, in der man sich 
Vorteile für später zu sichern 
versucht. Die DDR hat auch 
unter der neuen , demokra­
tisch gewählten Regierung ein 
eigenes Medienministeriu m, 
das im Grunde keine andere 
Aufgabe hat , als Grundlagen 
zu schaffen, die das Ministe­
rium überflüssig machen . 
Denn die geplante Gesetzge­
bung , für die eine eigene Me­
diengesetzgebungskomm is­
sion eingese tzt ist, sieht den 
staatsferne n und -unabhä ngi­
gen Rundfunk vor. Dabei zieht 
man natür lich entspreche nde 
Gesetze und Statuten aus 
dem Westen zu Hilfe. Jedoch 
will man sie keineswegs als 
,,Zwangsvorgaben" verstehen . 
Betrachtet man alles in allem , 
geht es vorwiegend um eige­
ne Stärkung. Auch wenn der 
OFF kein drittes landesweites 
Programm in einem vereinten 
Deutschland wird ausstrahlen 

können , dann liegt bereits ei­
ne zweite „Forderung" auf 
dem Tisch, so etwa bei einer 
lntegrierung in die ARD. Da 
die heutige DDR etwa der 
Größenordnung Nordrhei n­
Wes tfalens entsprec he, er­
warte man bei einer mögli· 
chen Beteiligung am ARD· 
Programm mindestens einen 
Anteil, wie ihn heute der WDR 
am Ersten Programm hat. Gar 
von einem Drittel an einem 
Gesamtprogramm der ARD ist 
die Rede. Bescheidenheit ist 
hier keine Zier , und darum 
geht es auch nicht. 

Trotzdem ist aus einem ande­
ren Grund manchem nicht so 
recht wohl bei der absehbaren 
Entwicklung. Das DDR-Fern­
sehen kann sich nicht von 
heute auf morgen vom Saulus 
zum Paulus wandeln. Aus der 
DFF ist noch keine staatsfer­
ne Einrichtu ng geworden . War 
das ehemalige DDR-Fernse­
hen ganz in den Händen der 
SED, so ist der Anteil der 
PDS-Mitglieder heute im DFF 
übermäßig hoch. Daß diese 
über das Fernsehen nicht Po­
litik zu machen versuchen , 
dürfte sehr unwahrscheinlich 
sein. PETER KURATH 

Sommer, 
Sonne, 
Ferienzeit 
In diesem Jah r: 4 aus 12 -
Wunschfilme für Kinder. 
Unter dem Motto: ,,Ein paar 
Schritte in den Schuhen 
des andere n gehen" ist die­
se Wunschfllmaktlon der 
Chefredak t ion Spielfilm für 
alle Kinder in Ost und West 
gedacht. Und nicht nur der 
Wunschfilm ist gefragt, ge­
fragt sind auch die originell• 
sten Ansagen. 
Am 18. Mai, gege n 15 Uhr, 
1. Programm bitte schon 
mal reinschauen? Da wer­
den die 12 Filme vorge­
stellt. 

Neue 
Serien 
in Arbeit 
„Mit Haut und Haaren " ist 
der Titel einer vorers t 13tei· 
ligen Serie von Ingrid Föhr 
(,,Barfuß ins Bett"). Es geht 
um Haut und Haare in dop· 
pellen Sinn : in den zwi­
schenmenschlichen Bezie ­
hungen und im Frisier-Kos ­
metik-Salon. 

Seit wenigen Tagen gibt es sie: die „Schowkoladen­
Platte". Gunthe r Emmerlic h (hier mit lnes Paulke in „Gunt­
her und drüber"), der Baß der Semperoper ist vie rzehnma l 
zu höre n. Außerdem auf der brandneuen Amiga- Produk­
tion : Spitzenstars aus den USA, der Bundesre publik, der 
Sowjetunion und natürlic h aus der DDR. 

Nach seiner erfolgreichen 
Serie "Bereitschaft Dr. Fe­
derau" hat sich Dr. Karl­
helnz Kllmt wieder einem 
Stoff zugewandt, der im Be­
reich der Medizin angesie­
delt ist. Im Mitte lpunkt steht 
diesma l ein Landambulato­
rium, in dem menschliche 
Schicksale zwische n Leben 
und Tod die dramatische 
Handlung bestimmen. 

* 
John und Gabriele Slave 
wol len nun auch den Fern­
sehz uschauern gute Unter­
haltung bieten : Sie sind die 
Autoren einer he iteren Fa­
milienseri e , für die im Sep­
tember die erste Klappe fal­
len soll. Regie führt Peter 
Wekwerth . 

Ulrich Waldner , in den 
letzten Jahren beso nders 
Autor von Filmen für die 
Reihen "Polzei ruf 11 O" und 
"Der Staatsanwalt hat das 
Wort" , schrieb nach Ent­
würfe n von Werner Mühle 
sieben Szena rien über die 
Männer einer Feuerwa­
che und ihre Familien. In 
den aktionsre ichen Ge­
schichten werde n ris ikovol­
le Einsätze zur Rettung von 
Menschenleben zu sehen 
sein . Für die Regie konnte 
Achim Hübner (,,Einzug ins 
Paradies") gewonnen wer­
den , an der Kamera wird 
Werner Helbig (zuletzt 
"Flugstaffel Meinecke ") ste­
hen . Mit den Dreharbeiten 
wird im August begonnen . 



TV-Programme Montag, 14. Mai 1990 

iifiiiDFF1 
9.30 Programmvorschau 9.35 Medi­
zin nach Noten 9.45 AK am Morgen 
10.00 R1s1ko. DFF-F1lm von Günter 
Karl 11.25 Süßen·s Spezialitäten. 
Musik und Plaudereien aus dem 
"Haus am Leipziger Turm" 12.15 Ja, 
es geht ums Leben. Tschechosl. 
Fernsehdokumentation über Um­
weltprobleme 12.45 Verkehrskorn­
paß 12.50 Nachrichten 14.00 Die 
Kormorane kehren zuruck. Ungar. 
Sp1elfllm (1984). Regie Ferenc An­
dras 16.55 Programmvorschau 
17.00 Brummkre isel 

Die große Erfindung 
17.30 Nachrichten 
17.40 Verkehrskompaß 
17.45 Medizin nach Noten 
17.55 Das 3SAT-Fenster 

Europäisches Magazin 
18.45 Fernsehen -

gern sehen 
18.50 Sandmännchen 
19.00 Friedensfahrt 1990 

6. Etappe: J1hlava-Slusovice 
Tagesbericht 

19.30 AK am Abend 
19.55 Fernsehtips, 

Fernsehwett er 
20.00 ll Angelika 

Dt. Spielfilm (1940) 
mit Olga Tschechowa, 
Albrecht Schoenhals, 
Manna von Ditmar, 
Friedrich Kraysler u. a. 
Regie: Jürgen von Allen 
Angelika von Deubert, eine 
berühm te Opernsänge rin, 
hat ihrem Mann zu/lebe Ih­
ren Beruf aufgegebe n. Als 
sich Ihr Gatte endlich als 
Maler durchsetzen konnte, 
hat ihn der Ruhm verblen­
det, und er machte Schul ­
den bei einem Kunsthänd­
ler. Erst nach dem Tode lh· 
res Mannes erfahrt Angeli­
ka von seinen Machen ­
schaften und erschießt den 
Kunsthändler. 

21.35 Kurznachrichten 
21.40 Zwischen Trauma 

und Wahlen 
Tage ,n Rumänien 
Reportage 

22.15 Unverwüstlich 
Ein Lene-Vo1gt-Programm 
aus dem "academ1xer"-Keller 
Le1pz1g 

Gise/a Oeche/häuser und 
Katrin Bremer-Hart 

23.15 Nachrichten 
23.25 HAPS 

Haushalts-Allerlei 
praktisch serviert 

23.50 Kurznachrichten 

Skat 

f:>.11 DFF 2 
16.45 P.S. - Programmservice 16.55 
5 vor 5 - Nachrichten 
17.00 Im Zeichen 

des Geiers (2) 
DEFA-lnd,anerfilmserie 
(1967) 
mit Gojko Mitic u. a. 

17 .25 Zoo-Abenteuer (2) 
25teil,ge austral. 
Fernsehserie 
mit Peter Curtin, Steven 
Jacobson und Kate Gorman 

17.50 Unser Sandmännchen 
18.00 Mongolische 

Landschaften 
Sechsteiliger Reisebericht 
von Klaus-Jürgen Hofer 
2. Abenteuer Wüste 

18.30 Länder live 
Aus Sachsen-Anhalt 

18.50 P. S. 
18.53 7 vor 7 
19.00 drammss -

Musikjournal 
19.49 P. S. 
19.52 8 vor 8 
20.00 AHA - Zwischen 

Himmel und Hölle 
Fliegen - nur e,n 
himmlisches Vergnügen? 
AHA geht in d,e Luft -
Rundflugre,sen warten 
auf s,e 

21.20 Chan-Tengri -
Beherrscher der 
Geister 
Reportage über DDR­
Alpinisten ,m T,enschan 

Alpfnada '89. Die DDR-Na ­
tionalmannschaft Alpinistik 
klettert Im Tlenschan, dem 
sowj etischen Himmelsge­
birge. Zum Sandstein ein 
Unterschied wie zwischen 
Sprint und Marathon. Eine 
spannen de Reportage über 
Mensc hen Im „HfJhen­
wahn ". - Foto: Aufstieg an 
den Flxsell en zum Lager 3 
in 6400 Meter Hilhe. 

22.00 AK Zwo 

22.25 Die Zukunft der 
Deutschen In Europa 
K,rchentagskolloquium 
,n Potsdam 

22.55 Die Garage 
Sow1. Filmkomödie (1979) 
m,t AndreJ M1agkow, 
L11a Achedshakowa, 
Valentin Galt u. a. 
Reg,e· Eldar Rjasanow 

0.30 Kurznachrichten 

Jede Woche berichtet Skat-Experte 
Gerhard von interessanten Spielen und 
beantwortet schnftlich Fragen rund um 
das Thema . Skat'" 

Skataufgabe: 

9.00 heute 9.03 ML - Mona L,sa. 
Süden, Sonne und viel Streß 9.45 F,t 
und frisch (9). Famihengymnastik 
10.00 heute 10.03 Wahl-Nachlese 
Nordrhein-Westfalen und Nieder­
sachsen 10.45 Rückblende. Vor 50 
Jahren: "Die untergetauchte Kame­
ra." Holländische Fotografen im Wi­
derstand 11.00 heute 11.03 ao Inter­
nationaler Deutscher Artisten-Preis 
1990. Präsentiert von Klaus W,ldbolz 
12.45 Umschau 12.55 Presseschau 
13.00 ZDF-Mittagsmagazin mit heu­
te-Nachrichten 13.45 Wirtschafts-Te­
legramm 14.00 Tagesschau 14.02 
Die Sendung mit der Maus 14.30 
Endstation goldener Fluß. Sp,elserie 
in zehn Teilen über eine Gotdgräber­
familie in Australien. 10. Gut ge­
macht, Alec! 15.00 Tagesschau 
15.03 Flip Flop 15.30 Hundert Hori­
zonte. China, wie es sich selbst 
sieht. 2. In Chinas weitem Westen 
16.00 Tagesschau 16.03 Das Recht 
zu lieben (70). Eine brasilianische 
T elenovela nach einem Roman von 
Janete Clair 16.30 Die Trickfilm­
schau 16.45 Hinter der Sonne -
neben dem Mond. 5. Das Honigku­
chenpferd. Der Fall des Elfenkönigs 
17.15 Tagesschau 
17.25 Vor 8 Im Ersten 
17.27 Berichte vom Tage 
17.35 Der Fahnder 

Lauter gute Freunde 
18.40 Tagesschau 
18.45 Tante Tilly 

Der Mann auf der Bank 
19.15 Schleswig-Holstein-

Magazin 
19.50 Carlo! Im NOR 
19.58 Heute Im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 Der Clan (3) 

Franz. Fernsehfilm 
in sechs Teilen 
mit Victor Lanoux, Marie­
Jose Nat, Jeane Manson u. 
a. 
Regie: Claude Barma 

21.05 Pleiten, Pech und 
Pannen 
Max Schautzer präsentiert 
vergnügliche Mißgeschicke 

21.30 Eine Welt für alle 
Im Reich der kleinen 
Kaiser 
Ein Bericht über Chinas 
Bevölkerungspolitik 

22.00 Film-PALAST 
Das Kino-Magazin im Ersten 

22.30 Tagesthemen 
23.00 Eine Welt für alle 

Yol - Der Weg 
Film von Yilmaz Güney 
mit Tarik Akan, Halil Ergün, 
Necmettin Cobanoglu, 
Serif Sezer u. a. 
Regie: Serif Gören 

0.50 Tagesschau 
0.55 Nachtgedanken 

Der Papst kehrt von einer sei­
ner Zllhfreichen Reisen Im 
Flugzeug nach Rom zurück. 
• Was darf Ich Ihnen denn als 
Erfrischung anbieten, Helllger 
Vater?" tragt die Stewardess, 
. Bier oder Limonade?" 

Der He/f/ge Vater tragt zu­
nächst, In welcher Höhe die 
Maschine fliegt, und erfährt, 
daß man sich In 10 000 Meter 
Höhe befindet. 

. Dann bringen Sie mir bitte 
lieber eine Limonade", lächelt 
der Papst, . für ein Bier bin Ich 
zu nahe bei meinem Chef!" 

Bei diesem Oma-Spiel sah 
Mittelhand alt aus 
Beim Reizen brummte es 
richtig. Alle drei Spieler be­
saßen aussich tsreiche Blät­
ter und so ging es hoch her 
am Kartentisch . Vorhand 
treibt das Reizen bis 59, weil 
er seinen todsicheren Null 
Ouver t Hand sp ielen wi ll , 
Hinterhand geh t soga r bis 
60 , weil sein Farbspiel un­
schlagbar ist, doch M ittel­
hand überbietet a lle und 
spielt mit folgendem Blatt ei­
nen Grand Ouvert, in Fach­
kreisen auch als Oma-Spie l 
bekannt : 
Kreuz, Pik, Herz B ub e; 
Pik As, 10, Kön ig, Dame; 
Herz As, 10; 
Karo As ; 
im Skat liegen Karo 10 und 
Herz 9. 

Vo rha nd war nic ht nur ein 
aufm erksamer Beob ac ht er 
bei m Reizen, sonde rn auc h 
ein g enialer M an n am B lat t. 
Er zieh t go ldr ichti g und 
schon hatte Mitt e lhand sei­
ne n Grand O uv ert verlo re n, 
w eil Hint erhand m it Karo Bu ­
b e übe rn ahm . B eim Grand 
O uve rt darf der All einspi eler 
b eka nntlich kei ne n Stich ab ­
ge ben . W ,e war der Spie lver-

lauf un d w elches Sp ie l hätt e 
M ittelhand sogar Schnei d er 
ge w on nen? Auflösung in d er 
nächsten W oche. 

• y 

ZDF 
13.45 ao live. D,e ZDF-Talkshow aus 
der Allen Oper ,n Frankfurt 15.10 Ein 
Engel auf Erden. Du bist der Sieger 
15.58 ZDF - Ihr Programm 16.00 
heute 16.03 Streß ,n Straßburg. Eine 
Familienkomödie um vielbeschäftig­
te Leute von heute. 1. Silvies Waffe 
16.25 logo. Neues von hier und an­
derswo 16.35 Streß in Straßburg. 
Eine Fam,lienkomöd1e um vielbe­
schäftigte Leute von heute. 2. Die 
unfreiwillige Reise 

17.00 heute 
anschl. Aus den Ländern 

17.15 CJD tele-Illustrierte 
Im Gespräch - Service -
Unterhaltung 

17.45 Agentin mit Herz 
Amanda schlägt Alarm 
Teil 1 
anschl. Bekanntes 
unbekanntes Land 
DDR-Re1set1ps: Rostock 

18.30 Agentin mit Herz 
Amanda schlägt Alarm 
Teil 2 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 
19.30 P'arfüm für eine 

Selbstmörderin 
Ein Psychothriller nach dem 
Roman von Pierre Boileau 
und Thomas Narcejac 
mit Jean-Claude Dauphin, 
Leslie Maiton, Angela tnfanti, 
Marie-Jose Nat u. a. 
Drehbuch und Regie: 
Alain Bonnot 

21.00 Mit dem Zug von Zittau 
nach Rügen 
Eine Geschichte in 
Fortsetzungen 

21.15 WISO 
21.45 heute-Journal 

22.10 Unterhaltung , Kritik, 
Polemik 
Das literarische 
Quartett 
mit Hellmuth Karasek, 
Sigrid Löffler, Rolf Hochhuth 
und Marcel Reich-Ranicki 

23.20 Das kleine Fernsehspiel 
Wüsten 
mit Claudia Bethge, 
Marianne Brandt, 
lrmgard Först u. a. 

0.40 heute 

9.00 Geometrisches Zeichnen (4) 
9.20 Zuordnungen (4). Wertetafel 
und Formel 9.45 Über den Umgang 
m,t Video (1 ). Die Technik 10.00 
Wenn die Bäume sterben, ist die 
Erde müde (1). Der Sahel - sterben­
des Land? 10.30 Sport 3 11.30 Die 
aktuelle Schaubude 12.05 Buten & 
Binnen up'n Swutsch 12.55 Pro­
grammvorschau aus Nordtext 16.30 
Joseph Beuys und seine Klasse 

17.15 „Ich bin stolz , 
In der Tradition 
zu stehen" 
Interview mit Joseph Beuys 
vom 5. 10.1985 

17.30 Geschichte der 
Werbung (2) 
Wie Werbung entsteht 

18.00 Sesamst raße (1229) 

18.30 Die Sprechstunde 
Verbrannte Haut 

19.15 Gemeinsam planeo -
gemeinsam bauen 
Grasdachsiedlung 
"Laher Wiesen" Hannover 

20.00 Tagesschau 

20.15 Niedersachsen 
hat gewählt 

20.45 Markt am Montag 

21.30 Musikladen -
Eurotops 

22.15 Science-flctlon 
Malevil 
Franz.-dt. 
Spielfilm (1981) 
mit Michel Serrault, 
Jacques Dutronc, 
Robert Dhery, Jean-Louis 
Trintignant u. a. 
Drehbuch nach dem 
gleichnamigen Roman von 
Robert Merle 
Regie: Christian de 
Chalonge 

Die Überlebenden des Dor­
fes Malevll, das von einem 
Atomsc hlag zerstö rt wurde, 
werde n na ch langen Mons• 
ten aus dem zerstörten Ge­
biet evakuiert. 

0.10 Nachrichten aus 
Nordtext 

6.00 Guten Morgen m,t SAT 1 8.30 
SAT 1 Blick 8.35 Nachbarn. Der 
Uberraschungskand1dat 9.00 SAT 1 
Blick 9.05 Love Boat. V1ck1s erste 
Liebe / E,n Unglück kommt selten 
allein / Liebe nur m,t Verz,chtserkla· 
rung 9.50 Telet,p Reise. Anschl. Ho­
roskop 10.00 SAT 1 Blick 10.05 SAT 
1 - Teleshop 10.30 Ein Koller aus 
Lausanne. Franz.-,tal. Krim, (1975). 
Mit Claude Brasseur, Marthe Keller . 
Gabriele Ferzet, u. a Anschl. Ze,­
chentnckfilm 12.15 Glücksrad 13.00 
Tele-Börse 14.00 Programmvor­
schau 14.05 Cas,mir & Co. Auf 
Schatzsuche 14.30 Telet,p Haushalt. 
Anschl. Horoskop 14.40 Love Boat. 
Liebe per Telefon / Doc und die 
kleinen Blondinen / Morddrohung ge­
gen die Zeugin 15.30 Verhebt ,n eine 
Hexe. Neues von Serena 15.55 SAT 
1 - Teleshop 16.05 Daniel Boone. 
M1ngo 1n der Falle 

17.00 SAT 1 Blick 
17 .10 Nachbarn 

Harry kehrt zuruck 
17.35 Teletlp Natur 
17.45 * Wir im Norden 
18.15 Chance 

Spielshow 
17.45 Programmvorschau 
17 .50 Süßes Gift 

Alles oder nichts 
18.45 SAT 1 Blick 

anschl. SAT 1 Wetter 
19.05 Glücksrad 
19.50 SAT 1 Wetter 

anschl. SAT 1 Blick 
20.00 Trappe r John, M. O. 

Am Muttertag 
20.55 SA T 1 Blick 

21.00 Die Parlserln 
Franz.-ital. Spielfilm (1957) 
mit Brigitte Bardot, Charles 
Boyer, Andre Luguet u. a. 

22.30 SAT 1 Blick 
22 .40 News & Stories 

Mit den Augen der Hunde 
23.05 Spiegel-TV 
23.35 Ailonsa nfan 

lla l. Sp1elfllm (1974) 
mit Marcello Mastro1anni, 
Mimsy Farmer, 
Lea Massan u. a. 
Regie: Paolo und V,ttorio 
Taviani 

1.20 So gesehen 
1.25 Programmv orschau 

~l . 
6.00 Hallo Europa - Guten Morge, 
Deutschland 6.05 Me,n Vater ,st e 

0 
Außerird,scher 6.30 European Bus,. 
ness Chanrel 8.35 T ele-Bout,que 
9.1 O D,e Spr,ngf,eld Story 10.05 Der 
Preis ,st heiß 10.35 Dr. Who 11.oo 
Gluck und Liebe 1n Monaco. (Wh 
vom Vortag) 11.03 E,nfach tieriscti 
12.30 Klassik am Mittag 13.00Tele­
Bout,que 13.30 Cal,fornia Clan 14.1S 
Die Springheld Story 15.00 lieber 
Onkel B,1115.30 Sp,el m,t 15.40 RTt 
aktuell 15.43 netto Ihre WirtschaJt 
heute 16.00 Tammy D,e große E01-
deckung 16.30 Der Sechs-M,ll<Oneo­
Dollar Mann Steve außer Kontrol,e 
17 .10 Der Preis ist heiß 
17.45 Spiel mit Sterntaler 
17 .55 RTL aktuell 
18 .00 Oelvecchio 

Auf Biegen und Brechen (t) 
18 .00 Kiek in - Nachrichten 

B,tder aus Schlesw,g­
Holste,n 

18 .20 Nord Sport 
D,e aktuelle Sportsendung 
am Montag 

18.40 Kiek In - Nachrichten 
Die letzten Meldungen 

18.45 RTL aktuell 
anschl. Karlchen 

19.05 Ihr Wetter 
19.15 Pazifik-

Geschwader 214 
La Cava revue 

20.10 Airwolf 
40 M,lhonen für Sant1n, 

21.05 Orca , der Klllerwal 
US-Katastrophenfilm (1977) 
m,t Richard Harns. 
Charlotte Ramphng, 
w, 11 Sampson, Bo Derek. 
Robert Carrad,ne u. a 

Kapitän No/an geht mit ei­
ner Meeresbiologin und //J.. 
rem Assistenten auf Expe­
dit ion . Als dieser von einem 
weißen Hai angegriffen 
wird , rettet Ihm der K/lle,. 
wa/ das Leben. No/an w/1/ 
das faszinierende nw 
fangen. 

22.50 RTL aktuell 
23.00 10 vor 11 
23.30 Männermagazin .M" 

0.05 Catch up 
0.40 Airwolf 

(Wh. von 20.15 Uhr) 
1.25 Aeroblcs 

21.30 N 3 Im Reich der kleinen Kaiser 
Im konfuzianischen China galt Kindersegen als höch­
stes Glück auf Erden. Wie steht es 1990 mit der 
Bevö l kerungspolitik? Jürgen Bertram ist der Frage 
nachgegangen. - Foto: C hi nas neue kle i ne Ka i ser -
Da s G ese t z vo n de r Ein -Kind- E h e h at b i sh er n u r in den 
großen Städ t en wirksa m e Erfolge gehabt. 

„Sag ' mal ", lallt Müller, als 
er spätsbends betrunken 
nach Hause kommt und ins 
Schlafzimmer • zu seiner 
Frau torkelt, ,,haben Zitro­
nen eigentlich Beine? " 

„Du bis ja schon wieder 
betruken ", antwortet seine 
Frau verärgert, ,,nein, na­
türlich haben Zitronen kei­
ne Beine. " 

„ Ach , du Schreck ", stottert 
Müller darauf , ,,dann habe 
Ich wohl gerade den Kana­
rienvogel In den Entsafter 
getan ... " 

Humor 

Fusselbecks Haus wird neu 
gestrichen. Da er In dieser 
Zeit geschäftllch unterwegs 
und sehr eifersüchtig Ist, 
bittet er den -Meister ein Au­
ge auf seine trau zu haben. 

„Alles in Ordnung? ", fragt 
er, als er wieder zurück ist. 

,,Das war vlellelcht ein Mal­
heur ", meint der Meister, 
„da hat ein Mann Ihre Frau 
besucht, die beiden haben 
sich auf das Sofa gesetzt 
und plötzlich Ist alles zu­
sammengebrochen. " 

,,Das Sofa? " fragt Fussel­
beck. ,,Nein, das gerüst ", 
meint der Meister, ,,wir 
standen Ja such mit 20 
Mann drauf." 

22.55 OFF 1 
Di e nach ei g en e m Erl ebe n d es Rc-g1sseurs ge drehte 
kafkaresk e Filmk o mödi e d eck t Betrug und B es tech­
lichkeit , Selbst su c ht un d A uto r itätsden k en Schein-
h eiligk e it und V er leumdun gssucht auf ' 

Denksport 
- ------- ---- ---- -- ---------- -- ------ -- ' 
Anett e und Micha wa­
ren befre undet. Leider 
konnten sie sic h nicht 
so ott sehen, wie sie 
wollten ; sie wohnten 
nämlich zwanzig Kilo­
meter vonei nander 
entfernt und hatten 
be ide noch kein Auto . 
Ab er am Sonntag, da 
lief nichts anderes. 

Es gab da ein sc hönes 
Waldcafe, genau auf 
halber Strecke , in dem 
sie sic h immer trafen . 
Beide fuh ren mit dem 
Fahrrad, und Micha 
brachte bei dieser Ge­
legenhei t stets seinen 
Hund mit eine 
wuschelige Promena ­
denmisc hung , die 
. Herr Schröder· hieß. 

Schach 

ogo das Superratse i 
von Lars Ludw ig 

Micha rief Anette an 
und sie fuhren dan~ 
zur selben Zeit los 
Und dami t si e auch 
gleichze it ig am Cafe 
ankamen , hielte n bei­
de eine Durchschni tt s­
geschwind igke,t von 
zehn . Kilometern pro 
Stt.nde e,n. 
Herr Schrö der wartete 
nur darauf , daß sich 
Micha aufs Rad setzte 
Dann stürmte er los 
Er wußte nämlich , wo 
es hinging. Wenn er 
am Cafe ank am, mach­
te er kehrt und rannte 
wieder zurück, b is er 
M,cha traf. Dann dreh­
te er um und lief er­
neut bis zum Cafe. 
Und so g ing es hin 
und her in immer klei-

neren Abschnitten, ~s 
alle drei sch ließlich am 
Cafe waren . D~ 
rannte Herr Sehrodel 1 

do ppe lt so schnell"" 
M,cha fuhr. 
Die Frage ist nun: W~ 
viele Kilometer h8I 
Herr Schröder e,genl· 
lieh zurückgelegt. 
wenn Micha am Ga~ 
ankommt ? 

Von allen Pro blemarten ist die 
St udie der pr aktischen Par-

t ie am nächsten . In der Ge w inn-

Gerd Rinder 
Die Schwalbe 1986 

Lob 
leich t zu löse n. zu beachlen 1st 

daß ~lab ile S tell ungen in baU· 
ern losen En dspie len , in denen 
eine Partei um eine Qualrläl zu­
rücklieg t , ohne we itschwe1~ 
Analyse remis gegeben werde. 
können Dazu mu ß Weiß aller 
d1ngs erst noch etwas aufhole; 
Auch (N ur-)Pa rtiesp1eler 51 

hier ge fordert. 

st ud ie ge ht es fü r Weiß nicht 
daru m , den Schwa rzen in einer 8 

bes tim mten Z ahl von Zügen 1 
mattzuse tzen, sondern ent - 6 
scheide nd en Vorteil zu erlan-

5 
1. 

ge n , der unabweisbar zum Sieg 
führe n mu ß. Ebenso interessant • 
kan n es aber sein, ei ne für Weiß 3 

sc heinbar ve rlorene Stell ung ins 2 

Rem is zu rette n. Die Remiss tu-

a b 

0. 

C d 
( ' ' 

die des bay e rischen Speziali­
sten Gerd R inder (" 1935) ist 
ebenso hübs ch wie (relativ) We,ß macht Rem,s 

, n 

(3+4 ) 



V-Programme Dienstag, 15. Mai 1990 

iifm DFF 1 
o Programmvorschau 9.35 Med,­
nach Noten 9.45 AK am Morgen 

.00 U Angelika. DI. Spielfilm 
949/Wh.). M,t Olga Tschechowa. 
red Schoenhals, Manna von D,t­
r 11.30 Zwischen Trauma und 

ahlen. Tage ,n Rumanien (Wh.) 
.00 Fnedenslahrt 1990 (Wh.) 
.45 Mil Yaks ,n der Manege. Erleb­
se des Dresseurs v,tah T1chonow 

·1 tibetanischen W,ldnndern 12.50 
chrlchten 14.05 Der arme Müller­
rsch und das Kätzchen. DEFA· 
,chentnckfllm ( 1971 ). Nach den 
· ctern Grimm 16.05 Programmvor­
au 16.10 Hexle,n. Fur Kinder 

,25 balf. Talenlbude. Magaz,n lur 
üler 16.55 In Sachen Ordnung 
s,cherhe11 

,00 Top fit 
Für Kinder 

.30 Nachrichten 

.40 Gewußt wie 

.45 Medizin nach Noten 

.55 Treff für 0. F. 
Hommage an 0 . F. We,dhng 
m,t Wolfgang Stumpf 
und Gästen 

.45 Fernsehen -
gern sehen 

.50 Sandmännchen 

.00 Friedensfahrt 1990 
7. Etappe: Bergzeitfahren 
1n Slusov1ce 
8. Etappe Rund um 
Slusov,ce 
T agesbench1 

,30 AK am Abend 
.55 Fernsehtips, 

Fernsehwetter 
.00 Der Westminster-Gong 

Lus1sp1el von Alexander Kent 
m,I Sabine Wolff. Uta 
Schorn. Susanne Schwab. 
Peter Panhans 

.15 Kurznachrichten 

.20 Kontur 
E,n Kulturmagaz,n 

,55 Geschichte einer Sünde 
Pein. Sp1elf1lm ( 1975) 
nach dem Roman von 
S. Zeromsk, 

Die Sünde Ist die böse Tet 
des Menschen, verursacht 
von Phantasie und Begier­
de. So hört es die sch/Jne 
Eva (Grazyna Dlugolecka) 
von Ihre m Beichtvater . Bald 
erfährt sie am eigenem 
Leib, was Leidenschaft be· 
deutet. Ver/lebt In den ver­
heirateten Lukasz, ver­
strickt sich die junge Frau 
In Diebs tahl , Prostitut ion, ja 
sogar Mord. 

O Nachrichten 
rn Du und Dein Haustier 
5 Kurznachrichten 

{).,fl DFF 2 

16.30 ELF 99. Der Jugend-Nachm11• 
1ag. Heule unter anderem Jetzt -
Schlagzeilen. Bilder. Kommentare. 
Internationale Mus1kv1deos. Perpetu­
um mobile. Ferdy - Ze,chenlnckse­
rie, 19 . D,e Hi1zewelle. Berichte. Re­
portagen, Porträts 
17.50 Sandmännchen 
18.30 Länder llfe 

Aus Thüringen 
19.00 Leute sind auch nur 

Menschen (3) 
He1ter-besmnhche Episoden 
von Alfred Lux 
M,1 Helga P,ur, Herbert 
Käfer. Helga Göring. Jürgen 
Trott u.a. 
Regie: Peter H,11 

Ein vielgeflebter junger 
Mann sucht verzweifelt sei­
ne Angebetene, und mit Hu­
mor und Verständnis kann 
ihm geholfen werden . Des 
weiteren begegnet der Zu­
schauer zwei skurrilen älte­
ren Berlin-Besuchern . die 
sich angesichts eines 
Denkmals nicht einig wer­
den können. Schfleßflch 
wird die turbulente Ge­
schichte um zwei Herren 
und eine Dame vorgeführt. 
Den Abschluß der Folge b/1· 
det eine sensibel erzählte 
Vater-Sohn-Beziehung. 

19.52 8 vor 8 
Nachrichten 

20.00 Disput 
Im Me1nungsstre1t: 
Regierung, Oppos,t,on und 
Journalisten 
Leitung: Fritz Möllendorf 

21.05 Agatha Chrlsties 
Hercule Polrot (4) 
Zehnte,hge engl. 
Kriminalserie 

22.00 AK Zwo 
22.25 Prager Frühling 1990 

Bedrich Smetana· 
.,Me,n Vaterland" 
Zyklus S1nfon,scher 
Dichtungen 
Es spielt d,e Tschechische 
Philharmonioe unter der 
Leitung von Rafael Kubelik 
Übertragung des 
Eröffnungskonzertes aus 
dem Prager Kulturpalast 

Auch In diesem Jahr wird 
das Internationale Muslkf­
gestlval tradltloned/1 mit 
dem Zyklus „Mein Vater· 
land " zum Todestag des 
Komponisten / 12. Mel) 
eröffnet. Des aflj6hrllch 
stattf indende Musikfest der 
Moldau-Metropole Ist eines 
der ältesten In Europa und 
wird von vielen namhaften 
lnternatlonslen Interpreten 
besucht . In diesem Jahr lel• 
tet Rafeel Kubeflk die 
Tschechische Phl/har• 
monle . 

23.45 Treffpunkt Kino 
In dies en Wochen neu auf 
der Leinwand 

0.15 AK-Kurz nachrlchten 

9.00 heute 9.03 Unter der Sonne 
Kahforn,ens. Auf der richtigen Spur 
9.45 F,t und frisch (10). Fam,hen­
gymnaslik 10.00 heute 10.03 Reiß' 
Dich zusammen , sei ein Mann! Väter 
und Söhne. Aus der Reihe „Kinder 
Kinder" 10.50 Mosaik-Ratschläge. 
Beerenobst. Das Angebot aus der 
heimischen Ernte 11.00 heute 11.03 
Der B,erkon,g. Fernsehfilm von Tom 
Toelle. Mit Rat Vallone. Dieter Kirch­
lechner, Martin Umbach u. a„ Musik: 
Konstantin Wecker 12.40 Umschau 
12.55 Presseschau 13.00 ZDF-M1t­
tagsmagaz1n m,t heute-Nachrichten 
13.45 Wirtschafts-Telegramm 14 .00 
Tagesschau 14.02 Fhckerf und Flek­
kerl. Dornroschen wird geweckt 
14.30 Spuk ,n der Schule (1 ). Aus1ra­
hsche Sp,elsene ,n acht Teilen. Die 
Reise ins Ungewisse 15.00 Tages­
schau 15.03 Hey Dad!Austral,sche 
Fam,henkomOd,e von Gary Reilly 
und John Flanagan (39). Scheiden 
tut weh 15.30 Frauengeschichten. 
Ruth L,epmann. Agentin ,n Sachen 
Literatur 16.00 Tagesschau 16.03 
Das Recht zu lieben (71 ). Eine brasi­
lianische Teleno vela nach einem Ro­
man von Janete Clair 16.30 Die 
Trickfilmschau 16.45 Spaß am 
Dienstag. Unterhaltung für Kinder 
17.15 Tagesschau 
17.25 Vor 8 Im Ersten 
17.27 Berichte vom Tage 
17.35 Simon & Simon 

Keine Spur 1st auch 'ne Spur 
18.40 Tagesschau 
18.45 Abenteuer In 

Vancouver 
Schlangeng,tt 

19.15 Schleswig-Holstein -
Magazin 

19.50 Carlot im NDR 
19.58 Heute Im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 JA oder NEIN 

Die neue Spiel-Show mit 
Joachim Fuchsberger 
Rateteam: Alice Schwarzer, 
Gerhard Konzelmann, Vera 
Russwurm, Emil Steinberger 

21.00 Panorama 
Berichte - Analysen -
Meinungen 

21.45 Magnum 
Jäger des verlorenen 
Schatzes 
m,t Tom Selleck, John 
H,llerman, Larry Manetti, 
Roger E. Mosley u. a. 

22.30 Tagesthemen 
23.00 Eine Welt für alle 

Menschen sind nicht 
zum Töten auf der Welt 
Plädoyer gegen die 
Todesstrafe 

23.50 Nachtgedanken 

ür unsere kleinen Leser 
reibt Eure Geschichte: 

Schappi 
ppi war ein süßer kle iner 
, der von seinem Besi tzer 
setzt wu rde. Er mußte 

von Wurstpeilen aus Müll­

n und Brotkrümeln von der 

e ernähren . Einm al saß er 
·ner Bank und be obac htete 

Jungen mit seine m Ball. 

ich flog ihm d ie Mütze 

Schapp , lief natü rlich hin­

' nahm sie vo rsic htig in 
hnauze und brachte sie 
ungen zurüc k. Der Junge 

e in seiner Tasche und 
einen alten . ha rten Hunde­

n raus und dankte dem 

r Junge nach Hause ge ­
wollte , lief Schapp i ihm 

Als die beiden zu Hause 

ommen waren , lief der 

schnell rein und kam mit 
utter wieder raus . Die 

betrachtete Schappi oft 
ah die Marke , auf der 
pi" stand . Dann nahm sie 

tückchen Holz , warf es 

nd forderte Schappi auf , 

erzuholen . Schappi be· 
den Befehl und lauschte 

sam , was sie sich er­
. Plötzlich jubelte der 

auf , lief ins Haus und 
it einem grünen Hals-

band wieder raus . Er durfte 

Schappi behalten . 

Zwei Wochen später passierte 

etwas Merkwürdiges. Der Jun­
ge hatte eine Pleite gekauft , die 

der Mensch nicht hören kann , 

aber der Hund. Und er hatte 

Schappi Kunststücke beige­
bracht , die er auf bestimmte 

Pfiffe ausführte . 

In der Nacht , nachdem der Zir­

kus gesp ielt hatte , fing Schappi 

an Männchen zu machen und 
zu tanzen . Am nächsten Tag 

gingen die beiden zum Zirkus, 
der direkt neben dem Haus 

stand , und erkundigten sich , ob 

jemand im Besitz einer solchen 
Pfeife ist. Der Clown hatte sol­

che Pfeife und versprach , daß 
er nicht mehr in der Nacht mit 

dem Bären üben wollte. Zur Be• 
lohnung bekam der Junge einen 
schö nen Platz im Zirkus, oh ne 

etwas zu bezahlen. 
ALEXANDRA HEI CK 

4 . Klasse , Stove 

• Die Gewinner des Ge­
schichtenwettbewerbs 
wer:len demnächst veröf­
fentli cht 

ZDF 
13.45 Re,seb1lder aus der DDR. Das 
turmre,che Erfurt 14.20 Schaufenster 
3sat. .. Nova" - E,n Nachrichtenmaga­
zm von Frauen . Thema heute : 
Schmutz 15.15 Max H. Rehbein: ac­
hon. Retter ohne Ruhm. Der Deut­
sche Seenotrettungsd,enst ,m Ein­
satz 15.58 ZDF - Ihr Programm 
16.00 heute 16.03 w,ck,e .. . und die 
starken Manner. Der kleine Wal 
16.25 logo. Neues von hier und an­
derswo 16.35 Streß ,n Straßburg (3). 
E,ne Fam1henkom0d1e um v1elbe· 
schatt,gte Leute von heute. .,Ich 
glaub'. ,eh sp,nne 

17.00 heute 
anschl. Aus den Ländern 

17.15 ao tele-illustrierte 
Im Gesprach - Service -
Unterhaltung 

17 .45 Pension Corona 
Verlockungen 

18.20 Pension Corona 
Argusauge sei wachsam 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 

19.30 Die Reportage 
Auf eigenes Risiko 
Uber die Praktiken bei 
Arzne1m1ttelversuchen 
berichtet S1lv1a Matthias 

20.10 Die Fischerin vom 
Bodensee 
Dt. Sp1elf1lm ( 1956) 
m,t Marianne Hold, Gerhard 
R1edmann, Annie Rosar, lsa 
und Jutta Günther u. a. 
Regie: Harald Rein! 

21.40 Mit dem Zug von Zittau 
nach Rügen 
E,ne Geschichte in 
Fortsetzungen 

21.45 heute-Journal 

22.1 O ao Die aktuelle 
Inszenierung 
Das Käthchen von 
Hellbronn oder Die 
Feuerprobe 
Von Heinrich von Kleist 
mit Adolph Spalinger, 
Stephan B,ssmeier, 
Barbara Lotzmann, 
Marion Reuter u. a. 
Aufzeichnung einer 
Aufführung ,m Theater Basel 

0.50 heute 

9.00 Joseph Beuys und se,ne Klasse 
9.45 „ Ich bin stolz , in der Tradition zu 
stehen". Interview m,t Joseph Beuys 
vom 5. 1 O. 1985 10.00 Geschichte 
der Werbung (2). W,e Werbung ent­
steht 10.30 Hamburger Journal 
11.00 Schleswig-Holstein-Magaz,n 
11.30 Hallo Niedersachsen 12.00 
Buten & Binnen 12.30 Programmvor­
schau aus Nordtext 16.30 Fußball­
schule (8). Standards1tua11onen -
Eckstoß, Freistoß, Einwurf 
17.00 Radfahren -

aber wie? (2) 
Vom Einordnen und 
Abbiegen 

17.15 Ein Tag bei ... 
Prof. Walter Bruch (2) 

18.00 Sesamstraße (1230) 
18.30 Telekirche 

Aus der Versöhnungskirche 
m Berlin , Bernauerstraße 

19.15 Das Wundergras (1) 
Wer einmal blüht, der stirbt 

19.30 Die Supersinne der 
Tiere (1) 
Der sechste Sinn 

20.00 Tagesschau 
20.15 N3 aktuell - unterwegs 
21.00 Europa in N3 - heute : 

Dänemark 
Guter Grund zum Leben 
Dän. Fernsehspiel 
mit Paul Bundgaard, Lily 
Weiding, Kirsten Cenius. 
Peter Schroder u. a. 
Regie: 
Soren Kragh-Jakobsen 

Die Geschichte des pensio­
nierten Bahnhofvorstehers 
Karl (Poul Bundgaard ) 

22.20 Ich und Du (95) 
Vater und Mutter werden -
ein Problem für die Ehe? 

23.20 Kinderszenen 
Ballett von John Neumeier 

23.50 Nachrichten 
aus Nordtext 

20.00DFF2 Der Westminster-Gong 
Er (Achim Wolf!) und sie (Uta Schorn) erleben das 
Problem der Nachkur - natürlich nicht nur mit bitte­
rem Ernst ... 

6.00 Guten Morgen m,t SAT 1 8.30 
SAT 1 Blick 8.35 Nachbarn. Harry 
kehrt zurück 9.00 SAT 1 Bhck 9.05 
Love Beat. Liebe per Telefon I Doc 
und die kleinen Blondinen I Morddro­
hung gegen die Zeugin 9.50 Teletip 
Test. Anschl. Horoskop 10.00 SAT 1 
Blick 10.05 SAT 1 - Teleshop 10.30 
Allsanfan. llal. Spielfilm (1974). Mit 
Marcello Mastroianni, Mimsy Far­
mer. Lea Massar1. Laura Bett, u. a. 
12.15 Glucksrad 13.00 Tele-Börse 
14.00 Programmvorschau 14.05 
Koalabärchens Streifzüge. Die Dra­
chenflieger 14.30 Teletip Geld. 
Anschl. Horoskop 14.40 Love Beat. 
Juhe und Gopher - ein Liebespaar? 1 
Ein M1htanst wird schwach I Vater 
werden 1st nicht schwer 15 .30 Ver­
liebt 1n eine Hexe. Neues von Serena 
15.55 SAT 1 - Teleshop 16.05 Bo­
nanza . Verzwe ifelte Rache 

17.00 SAT 1 Blick 
17.10 Nachbarn 

Eine falsche Freundin 
17.35 Teletip Auto 
17.45 * Wir Im Norden 

Regionalmagazin 
18.15 Chance 

Sp,elshow 
17.45 Programmvorschau 

17.50 Cannon 
Tod aus dem Weltraum? 

18.45 SAT 1 Blick 
anschl. SAT 1 Wetter 

19.05 Glücksrad 

19.50 SA T 1 Wetter 
anschl. SAT 1 Blick 

20.00 Heiter weiter 

20.30 Justllias kleine Fische 
Costa Brata 
Dt. Gerichts-Serie (1989) 
mit Barbara Schöne, Gerd 
Haucke, Simone Rethel u. a. 

20.55 SAT 1 Blick 

21.00 Ihr sehr ergebener ... 
US-Spielfilm (1955) 
mit Uberace, Joanne Dru, 
Dorothy Malone, 
Laex Nicol u. a. 

22.45 SAT 1 Blick 

22.55 Drei Engel für Charlie 
Abenteuer in der Karibik 

0.30 Programmvorschau 

6.00 Hallo Europa - Guten Morgen 
Deutschland 6.05 Tammy 6.30 Eu­
ropean Business Channel 8.35 Tele­
Bouhque 9.1 o D,e Springf,eld Story 
10.05 Der Preis 1st heiß 10.35 Lieber 
Onkel Bill 11.00 Gut geht's 11.25 
Heathcl1ff, der Kater 11.45 Delvec­
chio 12.30 Klassik am Mittag 13.00 
Tele-Boutique 13.30 Cahforn,a Clan 
14.15 D,e Spnngfleld Story 15.00 
Lieber Onkel 6111. Somebody upstairs 
15.30 Spiel m,t 15.40 RTL aktuell 
15.43 netto: Ihre Wirtschaft heute 
16.00 Du schon wieder. D,e Arbeits­
welt 16.30 D,e S1eben-M1lhonen-Dol· 
lar-Frau. Hilfe aus dem Jenseits 
17.10 Der Preis ist heiß 
17.45 Spiel mit: Sterntaler 
17.55 RTL aktuell 
18.00 Kaz & Co. 

Hase und Igel 
18.00 Kiek In - Nachrichten 

Bilder aus 
Schleswig-Holstein 

18.20 KLAR-text 
Die Gesprächsrunde m,t 
Carlheinz Heilmann 

18.40 Kiek In - Nachrichten 
Die letzten Meldungen 

18.45 RTL aktuell 
anschl. Karlchen 

19.05 Ihr Wetter 
19.15 Knlght Rlder 

Killer K.i.1.1. 
20.15 Ein Mann für Drei 

US-Komödie 
mil Ed Mannaro, 
Eileen Davidson, 
Nancy Frang,one u. a. 

Ein frisch geschiedener 
Arzt findet Ersatz bei drei 
Freundinnen . Dummerwei­
se hat er sich drei „ Busen­
freundinnen " ausgesucht , 
die sein Spiel schnell 
durchschauen . 

21.55 Explosiv 
22.40 RTL aktuell 
22.50 CINE-CLUB 

Meryl Streep - Eine 
demanzlplerte Frau 
US-Melodrama (1985) 
mit Sam Neill, Tracey 
Ullman, Sir John Gielgud, 
Sting u. a. 
Regie: Fred Schepis, 

0.55 Knlght Rlder 
(Wh. von 19.15 Uhr) 

1.40 Aeroblcs 

20.10 ZDF Fischerin vom Bodensee 
Typischer Heimatfilm aus den 50er Jahren. Die arme, 
aber anständige Magd (Marianne Hold) verliebt sich 
leidenschaftlich in den reichen Fischzüchter (Gerhard 
Riedmann). 88-Minuten-Druck auf die Tränendrüsen 
mit der zum Evergreen gewordene nen Heimat­
schnulze als Tit elsong 

BRÖÖ 
() 

.) .·:: 



TV-Programme Mittwoch, 16. Mai 1990 

iiiiii DFF 1 
9.30 Programmvorschau 9.35 Pro­
gramm nach Noten 9.45 AK am Mor­
gen 10.00 Der Westminster-Gong. 
Lustsp,el von Alexander Kent 11.10 
Disput (Wh.). Im Me,nungsstre,t: Re­
gierung, Oppos,tion und Journalisten 
12.10 Friedensfahrt 1990. Wiederho­
lung vom Vorabend 12.35 Show­
nachlese. Dance w1th a stranger 
(Norwegen) beim Internationalen 
L1ederfestival Sopot 80 12.50 Nach­
richten 13.00 Kontur. Ein Kulturma­
gazin 14.20 Kleines Fräu lein Kapi­
tan. SowJ. Fernsehf ilm (1982) 15.35 
Bücherrunde live. Literatur, Musik 
und Gespräche 16.50 Medizin nach 
Noten 

17.00 1 - 2 - 3 - Allerlei 
Optische Täuschungen 
oder Paulme irrt rne 
Kindersendung 

17 .30 Nachrichten 
17.40 Gewußt wie 
17 .45 Heute Pärchenbetrieb 

Melodien aus dem 
.Krug zum grünen Kranze" 

18.15 Friedensfahrt 1990 
9. Etappe· 
Slusov,ce-B1elsko Biala 

18.45 Fernsehen -
gern sehen 

18.50 Unser Sandmännchen 
19.00 Die Katzen von Venedig 

Streifzug durch die 
Lagunenstadt 
Auf den Spuren ihrer 
poss1erhchen v1erbemigen 
Bewohner 
anschl. Gew,nnzahlen der 
Tele-Lotto-Mittwoch-Ziehung 

19.30 AK am Abend 
19.55 Fernsehtips, 

Fernsehwetter 

20.00 ll Willi Schwabes 
Rumpelkammer 
Wiedersehen m,t Paula 
Wessely. Att,la Horb,ger. 
F,ta Benkhoff, Willy Fntsch, 
Paul Kemp u. a. 

21.05 Kurznachrichten 
21.10 Zur Sache 

Aktuelle 
Fernsehdiskusstonen 
Heule: Wie weiter mit dem 
Bildungswesen? 

22.00 Danielas mysteriöser 
Tod 
1 Gefahrhche Nächte 
Zwe,te,hger schweiz. Krim, 
(1984) 
mit Gianni Mantes1 u. a. 
Reg,e· V,ttorio Barino 

Gianni Matesl, Schauspie­
ler aus Mailand, hat In die­
sem zweiteiligen Kriminal­
film einen neuen Fall zu u;. 
sen. Der Vermißtenanzeige 
eines reichen Villenbeslt­
zers vom Luganer See muß 
nachgegangen werden: Da­
niels. die Ehefrau des Kon ­
zertveranstalters Tlberti. ist 
auf mysteriöse Art ver­
schwunden . Vermutlich 
von einem Besuch bei Ih­
rem Geliebten ist sie nicht 
mehr zurückgekehrt . Der 
Ehemann ist verzweifelt, 
die Tochter scheint wenig 
gerührt von der Abwesen ­
heit ihre r Stiefmutter. Ist 
Daniels tot , wie es anonyme 
Anrufer behaupten? Oder 
hält sie sich versteckt? 

23.30 Nachrichten 
23.40 Peter Rösel spielt 

Beethoven 
Klav,ersonate C-Dur op . 53 

0.15 Kurznachrichten 
anschl. Gewinnzahlen der 
Tele-Lotto-M,ttwoch-Z,ehung 

8:11 DFF 2 
16.45 P. S. - Programmvorschau 
16.55 5 vor 5 - Nachrichten 

17.00 ELF 99 präsentiert : 
Countdown 
Das aktuelle Mus1kmaga21n 

17.50 Unser Sandmännchen 
18.00 Das Verkehrsmagazin 
18.25 Länder llfe 

Aus Mecklenburg 

18.40 Tele-Lotto 
M1ttwoch-Z1ehung 

18.50 P. S. 
18.53 7 vor 7 

Nachrichten 

19.00 Speed 
Internationale Sport­
Illustrierte 

19.50 P. S, 
19.52 8 vor 8 

Nachrichten 

20.00 IJ Asphalt-Dschungel 
US-Spielfilm (1950) 
m,t dem Kapital des reichen 
Emmerich planen Doc 
Esterhazy und D1x Handley 
einen nes1gen Juwelen•Coup 
1n Chicago. Anfangs läüft 
alles nach Plan. 
Mit Marilyn Monroe. Sterling 
Hayden , Sam Jaffa u. a. 

Dieser spannende Gangs­
ter/Ilm um einen Juwelen­
raub beschreibt über die 
Kriminalgeschichtehinaus 
auf bemerkenswerte Welse 
die Mechanismen einer Ge• 
sei/schalt, In der „ Verbre­
chen nur eine besondere 
Art des Lebenskampfes " 
sind. In Ihrem fünften FIim 
Ist Mary/In Monroe In einer 
kleinen Rolle, als Geliebte 
eines der Edelganoven , zu 
sehen. 

22.00 AK Zwo 
22.25 Liebe, Frauen 

und Blumen 
Kolumb. Dokumentarfilm 
(1988) 
Die erdrückende Arbeit der 
Frauen auf Blumenplantagen 

23.05 07 - bitte melden! 
7.24-Stunden-Fahrplan 
17te,hge polnische 
Knminalre1he 

23.55 Kurznachrichten 

Auflösung des Kreuzworträt­
sels in der vorigen Ausgabe 

■ B ■■O ■G■■ T ■ E ■ 
VERABREI CHUNG 
■ N ■WETT E ■ l ■ TO 
HAUER■ O ■ ELIZA 
■ R ■ S ■OESTO■W■ 
GESTERN■ S ■ NER 
ESLA■ A ■ACHAIA 
■■ l ■ BEACH ■N ■ S 
J0CHEN■ H ■ IDEE 
■ KE ■ l ■ SANDUHR 
■ T ■ AGNAT ■ E ■ EE 
BOHNE■ L ■ RABBI 
■ B ■ G■ TIROL ■ R ■ 
TEHERAN■ U ■ LUG 
GRAL ■ B EATRICE 
■■NANU■GEMAHL 

~ Mecklenburger 
Staatstheater 

~ Schwerin 

Heute ins Theater: 

,,Jeppe 
vom Berge" 

in der niederdeutschen Be­
arbeitung von Rudolf Korf. Auf ­
führun g der Fritz -Reuter -Bühne 
des Mecklenbur gischen Staats­
theater s Schwerin (Kammerbüh­
ne. 20 Uhr) - Foto: Szene mit 
Hans-Jürgen Plus( in der Titelrol ­
le sowie Rudolf Korf und Eber­
hard Brehmer Foto: Festersen 

9.00 heute 9.03 Unter der Sonne 
Kal,forn,ens Ein neues Buch 9.45 F,t 
und frisch ( 11 ). Fam,hengymnast,k 
10.00 heute 10.03 Zauber der Ver­
ganghchke,t. Das Baron Hotel ,n 
Aleppo Syrien. Aus der Reihe . Ho­
tels - Geschichte und Geschichten· 
10.50 E,ne Welt für alle. Hundert 
Meisterwerke Ein Fest fur die Toten· 
Ahnenkult ,n der Sudsee 11.00 heute 
11.03 13 kleine Esel und der Son­
nenhof. Dt Sp1elf1lm (1958). M,t 
Hans Atbers, Marianne Hoppe, Gun­
na Moller u a„ Regie· Hans Deppe 
12.40 Umschau 12.55 Presseschau 
13.00 ZDF-M,ttagsmagazin m,1 heu­
te-Nachrichten 13.45 Wirtschafts-Te­
legramm 14.00 Tagesschau 14.02 
Sesamstraße 14.30 Spuk 1n der 
Schule. Austral. Spielserie in acht 
Teilen. 2. Die Warnung 14.55 Chow­
Chow-Schau. Junge Hunde 15.00 
ARD-Sport extra. Internationale T en­
nisme,sterschaften von Deutschland. 
Reporter: Volker Kottkamp und 
Hans-Jürgen Pohmann. Ubertra­
gung aus Berlin 

17.15 Tagesschau 
17.25 Vor 8 im Ersten 
17.27 Berichte vom Tage 
17.35 Die glückliche Familie 

Csardas 

18.40 Tagesschau 
18.45 Cop und Co. 

Adam und Eva 
19.15 Schleswig-Holstein-

Magazin 
19.50 Carlot im NDR 
19.58 Heute Im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 Eine Welt für alle 

Salaam Bombay! 
lnd .-franz.-engl. Spielfilm 
{1988) 
mit Shaf,q Syed, 
Sarfuddin Qurrassi, 
Raju Barnad, 
Raghubir Yadav u. a. 
Reg,e: Mira Nair 

22.05 Im Brennpunkt 
22.30 Tagesthemen 
23.00 CD Peter lljltsch 

Tschalkowskl zum 
150. Geburtstag 
1. Tschaikowsky und 
die Frauen 
mit Cyntia Harvey, 
Clarry Bartha u. a. 
Es spielt das Schwedische 
Rad,o-Sinfon,e-Orchester, 
Dirigent : Vlad,mir Ashkenazy 

Peter 1/jitsch Tschaikowsky 

0.1 O Tagesschau 
0.15 Nachtgedanken 

ZDF 
13.45 c:> Die st,llen Stars . 
Nobelpre,strager privat gesehen von 
Frank Elstner. Heute : Der Physiker 
Charles Hard Townes 14.15 Wo 
Aras noch in Fre iheit leben. Großpa­
page,en - beobachtet in Mittelameri­
ka 14.45 Szenen aus der Arbeits­
welt. Oberösterreich. Stück von 
Franz Xaver Kroetz M,t Maria P,ch­
ler und Sascha Scholl. Aufzeichnung 
der Urauffuhrung der Städtischen 
Bühnen Heidelberg. 15.58 ZDF - Ihr 
Programm 16.00 heute 16.03 D,e 
Ewoks . Auf Schatzsuche m,t der 
Zauberflöte 16.20 logo. Neues von 
hier und anderswo 16.30 Das Gelbe 
vom E,. Aus der Reihe . Bettkanten­
Gesch,chten" 

17.00 heute 
anschl. Aus den Ländern 

17.15 CD tele-Illustrierte 
Im Gespräch - Service -
Unterhaltung 

17.50 Die Schwarzwaldklinik 
D,e Reise nach Amerika ( 1) 

18.1 O CD Lotto am Mittwoch -
Ziehung A und B 

18.25 Die Schwarzwaldklinik 
D,e Re,se nach Amer ika (2) 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 
19.30 CD Hitparade Im ZDF 

20.15 Kennzeichen D 
Deutsches aus Ost und West 

21.00 Der Nachtfalke 
Ein Traum vom Glück 
m,t Gary Cole, 
Wendy Kilbourne, 
Dennis Dun u. a. 

21.45 heute-Journal 
22.10 GD FIimfest am Mittwoch 

Der Bienenzüchter 
Griech.-franz.-1tal. Spielfilm 
{1986) 
mit Marcello Mastroianni, 
Nadia Mourouzi , 
Serge Regg,ani, 
Jenny Roussea u. a. 
Regie : Theo Angelopoulos 

„Der Bühnenzüchter" war 
nach drei Kooperationen 
mit dem ZDF der erste Film 
des berühmten griechi­
schen Regisseurs Ange/o­
poulos , der ohne bundes• 
deutsche Fernsehbete/11-
gung entstand und auch In 
die westdeutschen Kinos 
gelangte. 

0.10 heute 

9.00 Fußballschule (8). Standardsi­
tuationen - Eckstoß, Freistoß, Ein­
wurf 9.30 Radfahren - aber w,e? (2) 
Vom Einordnen und Abbiegen 9.45 
Zu Gast bei Professor Walter Bruch 
(2) 10.30 Hamburger Journal 11.00 
Schleswig-Holstein-Magazin 11.30 
Hallo Niedersachsen 12.00 Buten & 
Binnen 12.30 Programmvorschau 
aus Nordtext 15.40 Panorama 16 .30 
Die Kreuzzüge (10). D,e Ausrottung 
der Katharer 

17.30 Meeting Point (5) 
Erntetag 

18.00 Sesamstraße (1231) 
18.30 ll Vor vierzig Jahren 
19.00 Rufen Sie uns an! 
20.00 Tagesschau 
20.15 Berliner Foyer 
21.00 Der Film-Club 

Raymond Depardon: 
Photograph - Reporter 
- Dokumentarfllmer (6) 
Notaufnahme 
Franz . Dokumentarfilm 
(1988) 

22.30 Norddeutsche Profile 
23.15 „Götter, wir kommen ... " 

Erfolgre iche Frauen ,n China 

Der Begriff „ Götter" bezieht 
sich auf einen alten chinesi­
schen Text, der die Arro­
ganz der Männer und die 
Unterpriv ilegierung der 
Frauen beschreibt „ Die 
Jungen", so heißt es da, 
„ stehen Im Türrahmen wie 
herabgefallene Götter". Die 
da kommen un die „ Götter •· 
verunsichern , gehören zu 
jenen selbstbewußten Frau­
en, die In diesem Fall por­
trätiert werden: die Mana­
gerin eines Computer-Im­
periums , eine erfo lgreiche 
Unternehmerin , die Chefin 
des Peklnger Symphonie­
Orchesters und die erste 
Frau, die In China eine Pro­
vinzregierung leitet. 
Natürll ch werden „ Ausnah ­
meerscheinungen" auftre­
ten In diesem FIim. Denn 
Frauen In Spitzenpositio­
nen si nd Im China von heu­
te Immer noch eine Rarität . 
Aber nach Jahrtausenden 
weist such Im Reich der 
Mitte das Patriarchat die er­
sten Anzeichen von Verän­
derungen auf - Beginn ei­
ner ganz neuen Zelt? 

0.00 Nachrichten 

20.00 DFF 1 Schwabes Rumpelkammer 
H eute gib t es ein Wiedersehen mit Margot Hi elsch er 
und Ferdinand Marian. Unser Bild zeigt einen Aus­
schnitt aus dem Film „In Flagranti" 

6.00 Guten Morgen m,t SAT 1 8.30 
SA T 1 Blick 8.35 Nachbarn . Eine 
falsche Freundin 9.00 SAT 1 Blick 
9 05 Love Boat. Jul,e und Gopher -
e;n Liebespaar? / Ein M1htanst w ird 
schwach I Vater werden ,st nicht 
schwer 9.50 Telet,p Haushalt. 
Anschl. Horoskop 10.00 SAT 1 Blick 

1o,05 SAT 1 - Teleshop 10,30 Ihr 
sehr ergebener . . . US-Spie lfilm 
(1955). Mit Liberace, Joanne Dru , 
Dorothy Malone u. a. Anseh t. Zei­
chentrickfilm 12.15 Glucksrad 13.00 
Tele-Börse 14.00 Programmvor ­
schau 14.05 ALF - Erinnerungen an 
Melmac. Die Hummer vom anderen 
Stern 14.30 Telet1p Gesundheit. 
Anschl. Horoskop 14.40 Love Boat. 
Gesucht wird : Das ideale Paar / 
Vater und Sohn auf Fre,er sfußen / 
Gopher. der Drogenhändler 15.30 
Verliebt in eine Hexe . Die Vokabula­
nlls 15.55 SAT 1 - Teleshop 16.05 
Verrückter Wilder Westen . D,e Nacht 
der ägyptischen Königin 

17.00 SAT 1 Blick 
17 .1 O Nachbarn 

Ein Wochenende auf dem 
Land 

17.35 Teletlp Tier 

17.45 * Wir im Norden 
18.15 Oldie-Show 

17.45 Programmvo rschau 
17.50 Raumschiff Enterp rise 

Fast unsterblich 

18.45 SAT 1 Blick 
anschl. SAT 1 Wetter 

19.05 Glücksrad 

19.50 SAT 1 Wetter 
anschl. SAT 1 Blick 

20.00 Mlke Hamme r 
Das Primus Kartell 

20.55 SAT 1 Blick 

21.00 Der Rlkschamann 
Chin. Filmkomöd ie ( 1979) 
mit Liang X1ad, Ku T eng, Han 
Kuo-Tsai , U Tung M,ng u. a . 

22.25 SAT 1 Blick 

22.35 Lautlose Angst 
Franz. Abenteuerfilm (1978) 
mit Marie-Christine Barrault , 
Claude Brasseur, 
Michel Piccoh , 
Jacques Dutronc u . a. 

0.20 Programmvorschau 

~l. 
6.00 Ha llo Europa - Gute;;-;,;;;­
Deutsch land 6.05 Du schon „ g,,, 
6.30 European Business Cha: 
6.35 T ele-BC'utique 9.1 0 D,e Spr 
f1e ld Story 10.05 Der Pre,s ist ~ 
10.35 Lieber Onkel Bill 11,00 R<1gai 
z, 11.45 KAZ & Co 12.30 Klas~ka,; 
Mittag 13.00 Tele-Boutique 1J.30 
Ca hforn ,a Clan 14.15 D,e Spr111g1~ 
Story 15.00 Lieber Onkel B,M Staj 
dust 15.30 Sp,el m,t 15.40 RTL aki> 
eil 15.43 netto Ihre W,rtschah hett.e 
16.00 Reich und schon 16.30 H.t 
D,e Westco Raffinerie 

17 .1 O Der Preis ist heiß 
17.45 Spiel mit: Sterntaler 
17.55 RTL aktuell 
18.00 Qulncy 

Tod eines Einbrechers 

18.00 * Kiek In 
18.25 Film ab 

Der K1not1p für Schlesw,g. 
Holstein m,1 Sybille Gassne, 

18.40 Kiek In 
D,e letzten Meldungen 

18.45 RTL aktuell 
anseht. Ka~chen 

19.05 Ihr Wetter 
19.15 Der Schutzengel von 

New York 
20.15 Das Herz eines Boxen 

US-Act10nfllm (1987) 
m,t Brad Dav,s, Francis 
F,sher , B,11 Costello u. a. 
Reg,e: James Lemmo 

22.00 stern TV 
22.30 Das Model und der 

Schnüffler 
Casino Fatal 

23.30 RTL aktuell 
23.40 Stürme des Lebens 

Spätes Wiedersehen 

Seitdem lrene Henrl gesta,,. 
den hat, daß sie vor Jah"" 
von einem deutschen Offl. 
zier ein Kind bekommt11 
hat, kriselt es zwischen dtn 
beiden. Da taucht ein 
Freund des Paares auf und 
arrangiert ein Treffen. Und 
danach fangen die Problt­
me erst richtig an. 

0.25 Der Schutzengel von 
New York 
(Wh . von 19.15 Uhr) 

0.10 Das Model und der 
Schnüffler 
{Wh. von 22 .30 Uhr) 

1.55 Aeroblcs 

20.15 RTL 
Ein 
reizender 
Fratz 

Es darf 

1 

1, 

werden: Walter 
Matthau als rauhbei­
niger und mißmuti­
ger Buchmacher, 
der plötzlich 
gutmütiges Herz 
entdeckt: Ein sechs­
jähriges Mädchen ~ 
(Sara Simson) lebt • 
als zurückgelasse­
ner „ Wettpfand" bei 
seinem Ersatzvater, ~ 
der sich ebenso rüh- ' . 
rend wie komisch 
um das Waisenkind 
kümmert. 

„ELVIS" kommt nach Stralsund 
Das Schleswig-Holsteinische Landestheater 

zeigt die Stationen einer Karriere von Regina Leßner 

Der „König des Rock 'n' 
Roll " als Bühnenstar! 
Wo? Ar ,, 11. und 12. Mai 
1990 im Theater Stral­
sund! 
Elvis Presley ist läng st ei­
ne L egende - das bedeu­
tet aber nicht Nostalgie , 
sondern ein noch heute 
aktuelles Phänomen. Sei­
ne Musik ergreift noch 
immer , setzt Emotionen 
frei. Die junge Hambur­
ger Autorin Regina Leß­
ner hatte den überzeugen ­
den Einfall, die berühmte ­
sten und unvergessenen 
Songs zu einer musikali -

sehen Biographie zusam­
menzufügen. Nicht nur 
die Stationen einer un­
glaublichen Karriere wer ­
den so deutlich , sondern 
auch die Persönlichkeit 
Elvis wird sichtbar, die in 
allen ihren Widersprü ­
chen wohl immer ein 
Rätsel bleiben wird. Die 
Titelrolle sing t , spielt und 
tanzt Peter Kirchberger , 
der bereits mit dieser Rol­
le bei der Uraufführung 
des Stückes in Hamburg 
brillierte. 
Am 11. und 12. Mai 1990 
jeweils um 19.30 Uhr , sind 

die Künstler aus Schles­
wi g im Stralsunder Thea­
ter zu Ga st. Nachdem das 
Stral sunder Ensemble 
mit der Inszenierung 
„ Pippi Lang strumpf" im 
April in Schleswig bege1-, 
stert gefeiert wurde, ist ['! 
di esem Gastspiel in unse­
rer Stadt ein ebenso lcher 
Erfol g zu wünsche n. Kar· ~ 
ten sind ab sofort mon· ilJ 
tag s bi s freitags von 16 bis 
18 Uhr in der Besucherab­
teilun g des Theaters 
Stral sund erhältlich. 

Sonderkonzert mit MDS Hans-Joachim Marx 
Gastdirigent aus Flensburg leitet das Orchester in seiner Heimatstadt 

Am 14., 15. und 16. Mai 1990 
- Beginn 19.30 Uhr - wird am 
Theater Stralsund ein Son­
derkonzert stattfinden. Unter 
der Leitung von MD Hans­
Joachim Marx musiziert das 
Orchester des Theaters Stral­
sund. Der Gastdirigent 
kommt aus Flensburg und 
dürfte den älteren Konzertbe­
suchern vielleicht noch in 
Erinnerung sein; im Jahre 
1950 dirigierte er als Staats­
examens-Aufgabe ein Sinfo­
niekonzert in seiner Heimats­
tadt Stralsund. 1923 in An­
klam geboren, verlebte er sei­
ne Jugend- und Schulzeit in 

Stralsund. Er besuchte das 
hiesige damalige Gymnasium 
und probierte erste Komposi-

t1onen an der Orgel der Niko­
laikirche aus. Erste Opern­
und Konzertaufführungen er­
lebte er in Stralsund .• Ein gro­
ßes Geschenk des Schick­
sals ist für mich die Tatsa­
che", schrieb er, ,,endlich wie­
der in meiner Heimatstadt 
Stralsund musizieren zu dür­
fen." So steht eingangs ein 
Werk von ihm selbst auf dem 
Programm, eine Folge von 
mehreren traditionellen Ton­
sätzen mit dem Titel „Suite im 
alten Stil" für Gitarre und 
Streichorchester, komponiert 
1985. Solist ist der 25jährige 
Flensburger Thomas Wi-

scher, Gitarrist bei der Künst­
lerförderung des Berliner Se­
nats. 
Weiterhin erklingen die Sere­
nade E-Dur für Streichorche­
ster op. 22 von Antonin Dvo­
fäk, die 3. Suite für Streichor­
chester von Ottorino Respighi 
und zum Abschluß die Strei­
cherserenade C-Dur op. 48 
von Peter Tschaikowski. Bei­
de Gäste, MD Hans-Joachim 
Marx ur,d Thomas Wischer, 
werden ihre Gage für den 
Wiederaufbau der Stralsun­
der Altstadt spenden; dafür 
sei ihnen im voraus herzlich 
gedankt. Dr. Ne. 

Ulrike Lodw,g Chn stma Fry Sabine Falk enberg Mon,ca Arnold -Schuh und Peter Kirchberoer .:1ls Etvis 
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